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Qualifikationsziele

Die Féhigkeiten von Absolventen, die den Bachelorabschluss Maschinenbau erworben haben, lassen sich durch
die folgenden Eigenschaften charakterisieren:

- Die Absolventen beherrschen die wissenschaftlichen Methoden, um Probleme oder Fragestellungen des Fachs in
ihrer Grundstruktur zu analysieren.

- Sie beherrschen alle grundlegenden Methoden ihrer Fachdisziplin, um Modelle aufzustellen oder aufzubauen und
durch Hinzunahmen weiterer Prozesse (z.B. rechnergestutzt) zu analysieren.

- Die Absolventen haben gelernt, Probleme zu formulieren und die sich daraus ergebenden Aufgaben in
arbeitsteilig organisierten Teams zu Ubernehmen, selbststandig zu bearbeiten, die Ergebnisse anderer
aufzunehmen und die eigenen Ergebnisse zu kommunizieren.

- Die Absolventen haben die methodische Kompetenz erworben, um Syntheseprobleme unter Berlcksichtigung
technischer, 6konomischer und gesellschaftlicher Randbedingungen erfolgreich bearbeiten zu kénnen.

- Die Absolventen haben exemplarisch ausgewéhlte Technologiefelder kennengelernt und die Briicke zwischen
ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen und berufsfeldbezogenen Anwendungen geschlagen.

- Die Absolventen haben exemplarisch auf3erfachliche Qualifikationen erworben und sind damit fur die
nichttechnischen Anforderungen einer beruflichen Tatigkeit zumindest sensibilisiert.

- Durch ein industrielles Vorpraktikum sind sie beim Eintritt in das Berufsleben auf die erforderliche
Sozialisierungsfahigkeit im betrieblichen Umfeld vorbereitet.

- Die Absolventen sind durch die Grundlagenorientierung der Ausbildung sehr gut auf lebenslanges Lernen und auf
einen Einsatz in unterschiedlichen Berufsfeldern vorbereitet.

Bachelorabsolventen/innen erwerben die wissenschaftliche Qualifikation fir einen Masterstudiengang.
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100 Basismodule

Zugeordnete Module:

11150
12170
12180
13650
45800

Experimentalphysik mit Praktikum

Werkstoffkunde I+11 mit Werkstoffpraktikum
Numerische Grundlagen

Hohere Mathematik 3 fir Ingenieurstudiengange
Hohere Mathematik 1 / 2 fir Ingenieurstudiengange
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Modul: 11150 Experimentalphysik mit Praktikum

2. Modulkirzel: 081700010 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 3LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Dr. Michael Jetter
9. Dozenten: Arthur Grupp
Michael Jetter
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
Studiengang: O Basismodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 1. Semester
O Basismodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: Vorlesung: -
Praktikum: bestandene Scheinklausur der Vorlesung

12. Lernziele: Vorlesung: Die Studierenden beherrschen Lésungsstrategien fur
die Bearbeitung naturwissenschaftlicher Probleme und Kenntnisse
in den Grundlagen der Physik.

Praktikum: Anwendung physikalischer Grundgesetze auf einfache
experimentelle Problemstellungen

13. Inhalt: Vorlesung

» Mechanik: Newtonsche Mechanik, Bezugssysteme,
Erhaltungssatze, Dynamik starrer Kérper, Strémungsmechanik

» Schwingungen und Wellen: Frei, gekoppelte, gedampfte und
erzwungene Schwingungen, mechanische, akustische und
elektromagnetische Wellen

» Elektrodynamik: Grundbegriffe der Elektro- und Magnetostatik,
Elektrischer Strom, Induktion, Kréfte und Momente in
elektrischen und magnetischen Feldern

» Optik: Strahlenoptik und Grundziige der WellenoptikPraktikum-
Kinematik von Massepunkten

Praktikum

* Newton'sche Mechanik: Grundbegriffe, translatorische Dynamik
starrer Korper, Erhaltungssétze, Bezugssysteme

» Elektrodynamik: Grundbegriffe der Elektrik, Krafte und
Drehmomente in elektrischen und magnetischen Feldern,
Induktion, Gleich- und Wechselstrome und deren Beschreibung
in Schaltkreisen

» Schwingungen und Wellen: Freie, gekoppelte und
erzwungene Schwingungen, mechanische, akustische und
elektromagnetische Wellen

* Wellenoptik: Lichtwellen und deren Wechselwirkung mit Materie

 Strahlenoptik: Bauelemente und optische Geréte

14. Literatur: » Dobrinski, Krakau, Vogel, Physik fir Ingenieure, Teubner Verlag

» Demtrdder, Wolfgang, Experimentalphysik Bande 1 und 2,
Springer Verlag

» Paus, Hans J., Physik in Experimenten und Beispielen, Hanser
Verlag

» Halliday, Resnick, Walker, Physik, Wiley-VCH

» Bergmann-Schaefer, Lehrbuch der Experimentalphysik, De
Gruyter
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o Paul A. Tipler: Physik, Spektrum Verlag

» Cutnell und Johnson, Physics, Wiley-VCH

« Linder, Physik fur Ingenieure, Hanser VerlagKuypers, Physik fur
Ingenieure und Naturwissenschaftler, Wiley-VHC

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 111501 Vorlesung Experimentalphysik mit Physikpraktikum (Mach.
FMT, TechPad, Tema)
» 111503 Praktikum Experimentalphysik mit Physikpraktikum
» 111502 Vorlesung Experimentalphysik mit Physikpraktikum (EE)

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Vorlesung:
Prasenzzeit: 2 h x 14 Wochen 28 h
Abschlussklausur inkl. Vorbereitung: 32 h
P raktikum:
Prasenzzeit: 3 Versuche x3h 9h
Vor- und Nachbereitung: 21 h
Gesamt: 90 h

17. Prafungsnummer/n und -name: *» 11151 Experimentalphysik (Klausur) (USL), Schriftlich, 60 Min.,
Gewichtung: 1
*» 11152 Experimentalphysik (Praktikum) (USL), Sonstige, Gewichtung:
1
VvV Vorleistung (USL-V), Schriftlich oder Mundlich
bestandene Klausur ist Zulassungsvoraussetzung

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Vorlesung: Tablet-PC, Beamer,
Praktikum: -
20. Angeboten von: Experimentalphysik
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Modul: 12170 Werkstoffkunde I+Il mit Werkstoffpraktikum

2. Modulkirzel: 041810001 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 6 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Dr.-Ing. Michael Seidenfufd

9. Dozenten:

Michael Seidenful

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
0 Basismodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 1. Semester
O Basismodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele:

Die Studierenden sind mit den physikalischen und
mikrostrukturellen Grundlagen der Werkstoffgruppen vertraut.
Sie beherrschen die Grundlagen der Legierungsbildung und
kénnen den Einfluss der einzelnen Legierungsbestandteile auf
das Werkstoffverhalten beurteilen. Das spezifische mechanische
Verhalten der Werkstoffe ist ihnen bekannt und sie kdnnen die

Einflussfaktoren auf dieses Verhalten beurteilen. Die Studierenden

sind mit den wichtigsten Priif- und Untersuchungsmethoden
vertraut. Sie sind in der Lage, Werkstoffe fur spezifische
Anwendungen auszuwahlen, gegeneinander abzugrenzen und
beziglich der Anwendungsgrenzen zu beurteilen.

13. Inhalt:

Vorlesung

Atomarer Aufbau kristalliner Werkstoffe, Legierungsbildung,
Thermisch aktivierte Vorgange, Mechanische Eigenschaften,
Eisenwerkstoffe, Nichteisenmetalle, Kunststoffe, Keramische
Werkstoffe, Verbundwerkstoffe, Korrosion, Tribologie, Recycling
Praktikum

Thermische Analyse, Kerbschlagbiegeversuch, Harteprifung,
Zugversuch, Schwingfestigkeitsuntersuchung Korrosion,
Metallographie, Warmebehandlung, Dillatometer

14. Literatur:

- erganzende Folien zur Vorlesung (online verfiigbar)
-Lecturnity Aufzeichnungen der Ubungen (online verfiigbar)
-Skripte zum Praktikum (online verfligbar)

-interaktive multimediale praktikumsbegleitende-CD

-Roos E.,Maile, K.:Werkstoffkunde fir Ingenieure, 4. Auflage,
Springer Verlag, 2011

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 121704 Werkstoffpraktikum Il

« 121705 Werkstoffkunde Ubung Il

» 121703 Werkstoffpraktikum |

» 121702 Vorlesung Werkstoffkunde Il
» 121701 Vorlesung Werkstoffkunde |
« 121706 Werkstoffkunde Ubung |

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Préasenzzeit Vorlesungen (2x 2 SWS): 42 h
Prasenzzeit Ubung (2x 0,5 SWS): 12 h
Prasenzzeit Praktikum (2x Blockveranstaltung): 8 h
Prasenzzeit gesamt: 62h

Selbststudium: 120 h
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GESAMT: 182h

17. Prafungsnummer/n und -name: » 12171 Werkstoffkunde I+11 mit Werkstoffpraktikum (PL), Schriftlich,
120 Min., Gewichtung: 1

VvV Vorleistung (USL-V), Schriftlich oder Mundlich
Prufungsvorleistung: erfolgreich abgelegtes Werkstoffkunde-
Praktikum (An den Versuchen Thermische Analyse,
Kerbschlagbiegeversuch, Harteprifung, Zugversuch,
Schwingfestigkeitsuntersuchung Korrosion, Metallographie,
Warmebehandlung, Dillatometer teilgenommen und eine
Ausarbeitung erstellt).

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: PPT auf Tablet PC, Skripte zu den Vorlesungen und zum
Praktikum (online verfiigbar), Animationen und Simulationen,
interaktive multimediale praktikumsbegleitende CD, online
Lecturnity Aufzeichnungen der Ubungen, Abruf (iber Internet

20. Angeboten von: Materialprifung, Werkstoffkunde und Festigkeitslehre
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Modul: 12180 Numerische Grundlagen

2. Modulkirzel: 080310505 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 3LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 3 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Christian Rohde

9. Dozenten:

Bernard Haasdonk
Christian Rohde
Kunibert Gregor Siebert
Dominik Goddeke

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
0 Basismodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Hoéhere Mathematik 1-3

12. Lernziele:

Die Studierenden

» haben Kenntnisse Uber die wesentlichen Grundlagen der
numerischen Mathematik erworben.

» sind in der Lage, die erlernten Grundlagen selbstandig
anzuwenden (z.B. durch rechnergestitzte Losung numerischer
Problemstellungen).

 besitzen die notwendigen Grundlagen zur Anwendung
quantitativer ingenieurwissenschaftlicher Modelle.

13. Inhalt:

Numerische Lésung linearer Gleichungssysteme mit direkten
und iterativen Methoden, numerische L6sung nichtlinearer
Gleichungssysteme, Quadraturverfahren, approximative Losung
gewohnlicher Anfangswertprobleme.

Wahlweise: Approximation und Interpolation, Finite-Differenzen
Methode und/oder Finite-Element Methode

14. Literatur:

» M. Bollhéfer, V. Mehrmann: Numerische Mathematik, Vieweg
2004.

» W. Dahmen, A. Reusken: Numerik fir Ingenieure und
Naturwissenschaftler, Springer (2006).

* MATLAB/Simulink-Skript, RRZN Hannover.

Mathematik Online:
* www.mathematik-online.org

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 121801 Vorlesung Numerische Grundlagen
» 121802 Vortragsubung Numerische Grundlagen

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 31,5 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 58,5 h
Gesamt: 90 h

17. Prifungsnummer/n und -name:

12181 Numerische Grundlagen (USL), Schriftlich oder Miindlich, 90
Min., Gewichtung: 1
» Wahrend der Vorlesungszeit finden Online - Tests statt.
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 In der vorlesungsfreien Zeit findet eine 90 Min. schriftliche
Prufung statt.

» Das Modul wurde bestanden, wenn im Mittel aus 10%
Testergebnis und 90% Priifungsergebnis eine 4.0 oder besser
erreicht wurde.

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Beamer, Tafel, personliche Interaktion, ILIAS, ViPLab

20. Angeboten von: Angewandte Mathematik
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Modul: 13650 Hohere Mathematik 3 fur Ingenieurstudiengange

2. Modulkirzel: 080410503 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 6 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

apl. Prof. Dr. Markus Stroppel

9. Dozenten:

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 3. Semester
0 Basismodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 3. Semester
0 Basismodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 3. Semester
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

HM1/2

12. Lernziele:

Die Studierenden

« verfligen Uber grundlegende Kenntnisse der Integralrechnung
fir Funktionen mehrerer Veranderlicher, Gewdéhnliche
Differentialgleichungen, Fourierreihen.

* sind in der Lage, die behandelten Methoden selbstéandig, sicher,
kritisch und kreativ anzuwenden.

 besitzen die mathematische Grundlage flr das Verstandnis
quantitativer Modelle aus den Ingenieurwissenschaften.

» kodnnen sich mit Spezialisten aus dem ingenieurs- und
naturwissenschatftlichen Umfeld Uber die benutzten
mathematischen Methoden verstandigen.

13. Inhalt:

Integralrechnung fiir Funktionen von mehreren
Veranderlichen:

Gebietsintegrale, iterierte Integrale, Transformationssatze,
Guldinsche Regeln, Integralsatze von Stokes und Gaul
Lineare Differentialgleichungen beliebiger Ordnung und
Systeme

linearer Differentialgleichungen 1. Ordnung (jeweils mit
konstanten Koeffizienten):

Fundamentalsystem, spezielle und allgemeine Ldsung.
Gewdhnliche Differentialgleichungen:

Existenz- und Eindeutigkeitssatze, einige integrierbare Typen,
lineare Differentialgleichungen beliebiger Ordnung (mit konstanten
Koeffizienten), Anwendungen.

Aspekte der Fourierreihen und der partiellen
Differentialgleichungen:

Darstellung von Funktionen durch Fourierreihen, Klassifikation
partieller Differentialgleichungen, Beispiele, Losungsansétze
(Separation).

14. Literatur:

» A. Hoffmann, B. Marx, W. Vogt: Mathematik fir Ingenieure 1, 2.
Pearson Studium.

* K. Meyberg, P. Vachenauer:Hohere Mathematik 1, 2. Springer.

» G. Barwolff: Hohere Mathematik. Elsevier.

* W. Kimmerle: Analysis einer Veranderlichen, Edition Delkhofen.

* W. Kimmerle: Mehrdimensionale Analysis, Edition Delkhofen.

Mathematik Online:
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www.mathematik-online.org.

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

* 136502 Hohere Mathematik 3 fur Ingenieurstudiengénge (EE)

» 136503 Hohere Mathematik 3 fiir Ingenieurstudiengange (FMT)
» 136501 Hohere Mathematik 3 fuir Ingenieurstudiengénge (Bau)

» 136504 Hohere Mathematik 3 fiir Ingenieurstudiengange (Mach)
» 136505 Hohere Mathematik 3 fiir Ingenieurstudiengange (Med)
» 136507 Hohere Mathematik 3 fur Ingenieurstudiengéange (UWT)
» 136508 Hohere Mathematik 3 fiir Ingenieurstudiengange (Verf)

* 136509 Hohere Mathematik 3 fur Ingenieurstudiengénge (Verk)
» 136506 Hohere Mathematik 3 fiir Ingenieurstudiengange (Tema)

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 84 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 96 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name:

13651 H6here Mathematik 3 fur Ingenieurstudiengénge (PL),
Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

eV Vorleistung (USL-V), Schriftlich oder Mindlich

unbenotete Prifungsvorleistung: schriftliche Hausaufgaben/

Scheinklausuren,

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Beamer, Tafel, personliche Interaktion

20. Angeboten von:

Geometrie
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Modul: 45800 Hohere Mathematik 1/ 2 fir Ingenieurstudiengénge

2. Modulkirzel: 080410501 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 18 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 14 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: apl. Prof. Dr. Markus Stroppel

9. Dozenten: Markus Stroppel

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 1. Semester
Studiengang: O Basismodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 1. Semester
O Basismodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: Hochschulreife, Schulstoff in Mathematik

12. Lernziele: Die Studierenden

« verfligen uber grundlegende Kenntnisse der Linearen Algebra,
der Differential- und Integralrechnung fuir Funktionen einer
reellen Veranderlichen und der Differentialrechnung fir
Funktionen mehrerer Veranderlicher,

* sind in der Lage, die behandelten Methoden selbststandig
sicher, kritisch und kreativ anzuwenden

» besitzen die mathematische Grundlage fir das Verstandnis
quantitativer Modelle aus den Ingenieurwissenschaften.

« konnen sich mit Spezialisten aus dem ingenieurs- und
naturwissenschatftlichen Umfeld Uber die benutzten
mathematischen Methoden verstéandigen.

13. Inhalt: Lineare Algebra:
Vektorrechnung, komplexe Zahlen, Matrizenalgebra, lineare
Abbildungen, Bewegungen, Determinanten, Eigenwerttheorie,
Quadriken
Differential- und Integralrechnung fir Funktionen einer
Veranderlichen:
Konvergenz, Reihen, Potenzreihen, Stetigkeit, Differenzierbarkeit,
hoéhere Ableitungen, Taylor-Formel, Extremwerte,
Kurvendiskussion,
Stammfunktion, partielle Integration, Substitution, Integration
rationaler
Funktionen, bestimmtes (Riemann-)Integral, uneigentliche
Integrale.
Differentialrechnung
Folgen/Stetigkeit in reellen VektorrAumen, partielle Ableitungen,
Kettenregel, Gradient und Richtungsableitungen, Tangentialebene,
Taylor-Formel, Extrema (auch unter Nebenbedingungen),
Sattelpunkte,
Vektorfelder, Rotation, Divergenz.
Kurvenintegrale:
Bogenlange, Arbeitsintegral, Potential
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14. Literatur: » W. Kimmerle - M.Stroppel: lineare Algebra und Geometrie.
Edition Delkhofen.

* W. Kimmerle - M.Stroppel: Analysis . Edition Delkhofen.
» A. Hoffmann, B. Marx, W. Vogt: Mathematik

* K. Meyberg, P. Vachenauer: Hohere Mathematik 1. Differential-
und

* Integralrechnung. Vektor- und Matrizenrechnung. Springer.
+ G. Barwolff: Hohere Mathematik, Elsevier.

* Mathematik Online: www.mathematik-online.org.

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 458002 Hdhere Mathematik 1 fiir Ingenieurstudiengange (Mach)
» 458006 Hohere Mathematik 2 fur Ingenieurstudiengénge (Mach)
» 458003 Hohere Mathematik 1 fiir Ingenieurstudiengange (Tema)
» 458007 Hohere Mathematik 2 fiir Ingenieurstudiengange (Tema)
» 458004 Hohere Mathematik 1 fir Ingenieurstudiengange (UWT)
» 458008 Hohere Mathematik 2 fir Ingenieurstudiengange (UWT)
» 458001 Hbhere Mathematik 1 fiir Ingenieurstudiengange (FMT)
» 458005 Hbhere Mathematik 2 fiir Ingenieurstudiengange (FMT)

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 196 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 344 h
Gesamt: 540 h

17. Prafungsnummer/n und -name: * 45801 Hohere Mathematik 1 / 2 fur Ingenieurstudiengange (PL),
Schriftlich, 180 Min., Gewichtung: 1
VvV Vorleistung (USL-V), Schriftlich oder Mundlich

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Beamer, Tafel, personliche Interaktion

20. Angeboten von: Geometrie
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200 Kernmodule

Zugeordnete Module: 10540 Technische Mechanik |
11220 Technische Thermodynamik | + Il
11950 Technische Mechanik Il + 11I
11960 Technische Mechanik IV
12200 Fertigungslehre mit Einfihrung in die Fabrikorganisation
12210 Einfihrung in die Elektrotechnik
210 Gruppe 1: Stromungsmechanik
220 Gruppe 2: Maschinendynamik und Warmeubertragung
230 Gruppe 3: Fabrikbetriebslehre, Arbeitswissenschaft und Energiewirtschaft
240 Gruppe 4: Regelungs- und Steuerungstechnik
250 Pflichtmodul mit Wahlmdglichkeit: Konstruktionslehre
260 Pflichtmodul mit Wahlmdglichkeit: Messtechnik mit Praktikum
51650 Konstruktionslehre I+l mit Einfihrung in die Festigkeitslehre
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Modul: 10540 Technische Mechanik |

2. Modulkirzel: 072810001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Eberhard

9. Dozenten:

Peter Eberhard
Michael Hanss

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 1. Semester
0 Kernmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 1. Semester
O Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundlagen in Mathematik und Physik

12. Lernziele:

Nach erfolgreichem Besuch des Moduls Technische Mechanik

| haben die Studierenden ein grundlegendes Verstandnis und
Kenntnis der wichtigsten Zusammenhange in der Stereo-Statik.
Sie beherrschen selbstandig, sicher, kritisch und kreativ einfache
Anwendungen der grundlegendsten mechanischen Methoden der
Statik.

13. Inhalt:

» Grundlagen der Vektorrechnung: Vektoren in der Mechanik,
Rechenregeln der Vektor-Algebra, Systeme gebundener
Vektoren

» Stereo-Statik: Kraftesysteme und Gleichgewicht, Gewichtskraft
und Schwerpunkt, ebene Kraftesysteme, Lagerung von
Mehrkorpersystemen, Innere Krafte und Momente am Balken,
Fachwerke, Seilstatik, Reibung

14. Literatur:

» Vorlesungsmitschrieb

+ Vorlesungs- und Ubungsunterlagen

» Gross, D., Hauger, W., Schrdder, J., Wall, W.: Technische
Mechanik 1 - Statik. Berlin: Springer, 2006

* Hibbeler, R.C.: Technische Mechanik 1 - Statik. Minchen:
Pearson Studium, 2005

* Magnus, K., Slany, H.H.: Grundlagen der Techn. Mechanik.
Stuttgart: Teubner, 2005

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 105401 Vorlesung Technische Mechanik |
+ 105402 Ubung Technische Mechanik |

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

10541 Technische Mechanik | (PL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Beamer, Tablet-PC/Overhead-Projektor, Experimente

20. Angeboten von:

Technische Mechanik
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Modul: 11220 Technische Thermodynamik | + II

2. Modulkirzel: 042100010 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 12 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 8 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Joachim Grof3

9. Dozenten:

Joachim Grof3

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

0 Kernmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,

O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 3. Semester

0 Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Mathematische Grundkenntnisse in Differential- und
Integralrechnung

12. Lernziele:

Die Studierenden

beherrschen die thermodynamischen Grundbegriffe und

haben die Fahigkeit, praktische Problemstellungen in den
thermodynamischen GrundgréRen eigenstandig zu formulieren.
sind in der Lage, Energieumwandlungen in technischen
Prozessen thermodynamisch zu beurteilen. Diese Beurteilung
kénnen die Studierenden auf Grundlage einer Systemabstraktion
durch die Anwendung verschiedener Werkzeuge der
thermodynamischen Modellbildung wie Bilanzierungen,
Zustandsgleichungen und Stoffmodellen durchfiihren.

sind in der Lage, die Effizienz unterschiedlicher
Prozessflihrungen zu berechnen und den zweiten Hauptsatz fir
thermodynamische Prozesse eigenstandig anzuwenden.
kénnen Berechnungen zur Beschreibung der Lage von Phasen-
und Reaktionsgleichgewichten durchfiihren und verstehen die
Bedeutung energetischer und entropischer Einflisse auf diese
Gleichgewichtslagen.

Die Studierenden sind durch das erworbene Verstandnis

der grundlegenden thermodynamischen Modellierung zu
eigenstandiger Vertiefung in weiterfihrende Lésungsansatze
befahigt.

13. Inhalt:

Thermodynamik ist die allgemeine Theorie energie- und
stoffumwandelnder Prozesse. Diese Veranstaltung vermittelt die
Inhalte der systemanalytischen Wissenschaft Thermodynamik im
Hinblick auf technische Anwendungsfelder. Im Einzelnen:

Grundgesetze der Energie- und Stoffumwandlung

Prinzip der thermodynamischen Modellbildung

Prozesse und Zustandsanderungen

Thermische und kalorische Zustandsgréf3en
Zustandsgleichungen und Stoffmodelle

Bilanzierung der Materie, Energie und Entropie von offenen,
geschlossenen, stationaren und instationédren Systemen
Energiequalitat, Dissipation und Exergiekonzept
Ausgewahlte Modelprozesse: Kreisprozesse, Reversible
Prozesse, Dampfkraftwerk, Gasturbine, Kombi-Kraftwerke,
Verbrennungsmotoren etc.
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» Gemische und Stoffmodelle fur Gemische: Verdampfung und
Kondensation, Verdunstung und Absorption

» Phasengleichgewichte und chemisches Potenzial

 Bilanzierung bei chemischen Zustandsanderungen

14.

Literatur:

* H.-D. Baehr, S. Kabelac, Thermodynamik - Grundlagen und
technische Anwendungen, Springer-Verlag Berlin.

» P. Stephan, K. Schaber, K. Stephan, F. Mayinger: Ther-
modynamik - Grundlagen und technische Anwendungen,
Springer-Verlag, Berlin.

» K. Lucas: Thermodynamik - Die Grundgesetze der Energie- und
Stoffumwandlungen, Springer-Verlag Berlin.

15.

Lehrveranstaltungen und -formen:

» 112202 Vortragungsiibung Technische Thermodynamik |
» 112204 Vorlesung Technische Thermodynamik Il

» 112205 Vortragungsiibung Technische Thermodynamik Il
» 112201 Vorlesung Technische Thermodynamik |

* 112206 Gruppeniibung Technische Thermodynamik II

* 112203 Gruppeniibung Technische Thermodynamik |

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 112 Stunden
Selbststudium: 248 Stunden
Summe: 360 Stunden

17.

Prufungsnummer/n und -name:

» 11221 Technische Thermodynamik | + II (ITT) (PL), Schriftlich, 180
Min., Gewichtung: 1

oV Vorleistung (USL-V), Schriftlich oder Mindlich

Prufungsvorleistung: Zwei bestandene Zulassungsklausuren

18.

Grundlage fur ... :

19. Medienform: Der Veranstaltungssinhalt wird als Tafelanschrieb entwickelt,
erganzt um Prasentationsfolien und Beiblatter.
20. Angeboten von: Thermodynamik und Thermische Verfahrenstechnik
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 11950 Technische Mechanik Il + Il

2. Modulkirzel: 072810002 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 12 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 8 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Eberhard

9. Dozenten:

Peter Eberhard
Michael Hanss

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,

O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

O Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 2. Semester

0 Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundlagen in Technischer Mechanik |

12. Lernziele:

Die Studierenden haben nach erfolgreichem Besuch des Moduls
Technische Mechanik I1+11l ein grundlegendes Verstandnis und
Kenntnis der wichtigsten Zusammenhénge in der Elasto-Statik und
Dynamik. Sie beherrschen selbsténdig, sicher, kritisch und kreativ
einfache Anwendungen der grundlegendsten mechanischen
Methoden der Elasto-Statik und Dynamik.

13. Inhalt:

 Elasto-Statik: Spannungen und Dehnungen, Zug und Druck,
Torsion von Wellen, Technische Biegelehre, Uberlagerung
einfacher Belastungsfalle

» Kinematik: Punktbewegungen, Relativbewegungen, ebene und
raumliche Kinematik des starren Korpers

» Kinetik: Kinetische Grundbegriffe, kinetische Grundgleichungen,
Kinetik der Schwerpunktsbewegungen, Kinetik der
Relativbewegungen, Kinetik des starren Korpers, Arbeits- und
Energiesatz, Schwingungen

» Methoden der analytischen Mechanik: Prinzip von d'Alembert,
Koordinaten und Zwangsbedingungen, Anwendung des
d'Alembertschen Prinzips in der Lagrangeschen Fassung,
Lagrangesche Gleichungen

14. Literatur:

 Vorlesungsmitschrieb
+ Vorlesungs- und Ubungsunterlagen

» Gross, D., Hauger, W., Schréder, J., Wall, W.: Techn. Mechanik
2 - Elastostatik, Berlin: Springer, 2007

e Gross, D., Hauger, W., Schréder, J., Wall, W.: Technische
Mechanik 3 - Kinetik. Berlin: Springer, 2006

» Hibbeler, R.C.: Technische Mechanik 3 - Dynamik. Mlnchen:
Pearson Studium, 2006

* Magnus, K., Slany, H.H.: Grundlagen der Techn. Mechanik.
Stuttgart: Teubner, 2005
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15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 119504 Ubung Technische Mechanik Il
* 119503 Vorlesung Technische Mechanik IlI
* 119501 Vorlesung Technische Mechanik I
+ 119502 Ubung Technische Mechanik II

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 84 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 276 h
Gesamt: 360 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

11951 Technische Mechanik Il + Il (PL), Schriftlich, 120 Min.,

Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

» Beamer
» Tablet-PC/Overhead-Projektor
» Experimente

20. Angeboten von:

Technische Mechanik
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Modul: 11960 Technische Mechanik IV

2. Modulkirzel: 072810003 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Eberhard

9. Dozenten:

Peter Eberhard
Michael Hanss

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

0 Kernmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,

O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 4. Semester

0 Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundlagen in Technischer Mechanikl-111

12. Lernziele:

Nach erfolgreichem Besuch des Moduls Technische Mechanik

IV besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verstandnis und
Kenntnis der wichtigsten Zusammenhénge in der Stomechanik,
der kontinuierlichen Schwingungslehre, den Energiemethoden

der Elasto-Statik und der finiten Elemente Methode. Sie
beherrschen somit selbstandig, sicher, kritisch und kreativ einfache
Anwendungen weiterfiihrender grundlegender mechanischer
Methoden der Statik und Dynamik.

13. Inhalt:

StoRRprobleme:

elastischer und plastischer StoR3, schiefer Stol3, exzentrischer
Stol3, rauer StoR3, LagerstoR

Kontinuierliche Schwingungs-systeme:
Transversalschwingungen einer Saite, Longitudinal-schwingungen
eines Stabes, Torsionsschwingungen eines Rundstabes,
Biegeschwingungen eines Balkens, Eigenldsungen der
eindimensionalen Wellengleichung, Eigenlésungen bei
Balkenbiegung, freie Schwingungen kontinuierlicher Systeme
Energiemethoden der Elasto-Statik:

Forméanderungsenergie eines Stabes bzw. Balkens, Arbeitssatz,
Prinzip der virtuellen Arbeit/Krafte, Satz von Castigliano, Satz von
Menabrea, Maxwellscher Vertauschungssatz, Satz vom Minimum
der potenziellen Energie

Methode der finiten Elemente:

Einzelelement, Gesamtsystem, Matrixverschiebungsgréfen-
verfahren, Ritzsches Verfahren

14. Literatur:

Vorlesungsmitschrieb

Vorlesungs- und Ubungsunterlagen

Gross, D., Hauger, W., Wriggers, P.: Technische Mechanik 4 -
Hydromechanik, Elemente der Hoheren Mechanik, Numerische
Methoden. Berlin: Springer, 2007

Hibbeler, R.C.: Technische Mechanik 1-3. Miinchen: Pearson
Studium, 2005

Magnus, K., Slany, H.H.: Grundlagen der Technischen
Mechanik. Stuttgart: Teubner, 2005

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

119601 Vorlesung Technische Mechanik IV
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+ 119602 Ubung Technische Mechanik 1V

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name: 11961 Technische Mechanik IV (USL), Schriftlich, 90 Min.,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Beamer,
Tablet-PC/Overhead-Projektor,
Experimente

20. Angeboten von: Technische Mechanik
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Modul: 12200 Fertigungslehre mit Einfihrung in die Fabrikorganisation

2. Modulkirzel: 072410001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 3LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 3 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Bauernhansl|

9. Dozenten:

Thomas Bauernhansl

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
0 Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele:

Der Studierendekann nach Besuch dieses ModulsProzessketten
zur Herstellung typischer Produkte des Maschinenbaus
definieren und entsprechenden Fertigungsverfahren zuordnen,
bzw. Alternativen bewerten. Er hat die Kenntnisse, dies unter
Berilicksichtigung des gesamten Produktlebenszyklusses zu
evaluieren.

Der Studierende kennt die Struktur und Ablaufe sowie
Prozessketten eines produzierenden Unternehmens. Er beherrscht
die Grundlagen der Kosten- sowie der Investitionsrechnung. Der
Studierende besitzt einen ersten Eindruck beziglich digitaler
Werkzeuge fur die Planung und Simulation der Produktion.

13. Inhalt:

Die Fertigungslehre vermittelt einen Uberblick tiber das Gebiet der
Fertigungstechnik. Es werden die wichtigsten in der industriellen
Produktion eingesetzten Verfahren behandelt. Dazu gehéren
Urformen, Umformen, Trennen, Flgen, Beschichten sowie

das Andern von Stoffeigenschaften. Um die Zusammenhange
zwischen den einzelnen Verfahren und Verfahrensgruppen
darzustellen, werden vollstandige Prozessketten vorgestellt.
Durch unterschiedliche Prozessketten werden samtliche zentrale
Verfahren (DIN 8580) abgedeckt. Da sich aus den Prozessketten
die Struktur ganzer Industrien und die innerbetriebliche
Organisation ergeben, kdnnen so die Zusammenhange zwischen
den beiden Vorlesungen Fertigungslehre und Fabrikorganisation
dargestellt werden.

Die Fabrikorganisation gibt einen Einblick in die Struktur,
Geschaftsprozesse und den Aufbau eines Unternehmens. Sie
behandelt dabei wichtige Themen der Fabrikorganisation: das
strategische Management, die Fabrikplanung und Kosten im
Unternehmen. Daneben gibt es eine Vorlesungseinheit, die

sich mit Innovation und Entwicklung als wichtigem Prozess im
Unternehmen beschéftigt. Ausfiihrlich behandelt wird die Supply
Chain. Zum Abschluss der Vorlesung wird ein Ausblick auf die
Produktion der Zukunft gegeben.

14. Literatur:

» Vorlesungsskripte,

» Einflhrung in die Fertigungstechnik, Westkamper/Warnecke,
Teubner Lehrbuch,

 Einflhrung in die Organisation der Produktion, Westkamper,
Springer Lehrbuch
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» Wandlungsfahige Unternehmensstrukturen: Das Stuttgarter
Unternehmensmodell, Westkdmper Engelbert, Berlin Springer
2007

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 122001 Vorlesung Fertigungslehre

» 122002 Vorlesung Einfiihrung in die Fabrikorganisation

» 122003 Freiwillige Ubungen Fertigungslehre mit Einfiihrung in die
Fabrikorganisation

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 32 Stunden
Selbststudium: 58 Stunden
Gesamt: 90 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

* 12202 Einfuhrung in die Fabrikorganisation (PL), Schriftlich oder
Mundlich, Gewichtung: 1

* 12203 Fertigungslehre mit Einfuhrung in die Fabrikorganisation (PL),
Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

» 12201 Fertigungslehre (PL), Schriftlich oder Mundlich, Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

PowerPoint, Video, Animation, Simulation

20. Angeboten von:

Industrielle Fertigung und Fabrikbetrieb

Stand: 31.03.2017

Seite 26 von 147



Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 12210 Einfihrung in die Elektrotechnik

2. Modulkirzel: 052601001 5. Moduldauer: Zweisemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 7 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Nejila Parspour

9. Dozenten: Nejila Parspour

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 2. Semester
Studiengang: O Kernmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 2. Semester

O Modulkatalog E-H --> VVorgezogene Master-Module

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 2. Semester
0 Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

12. Lernziele: Studierende haben Grundkenntnisse der Elektrotechnik. Sie
kénnen einfache Anordnungen mathematisch beschreiben und

einfache Aufgabenstellungen losen.

13. Inhalt:  Elektrischer Gleichstrom
 Elektrische und magnetische Felder
* Wechselstrom
» Halbleiterelektronik (Diode, Bipolartransistor,
Operationsverstarker)
 Elektrische Maschinen (Gleichstrommaschine,
Synchrongenerator, Asynchronmotor)

14. Literatur: * Hermann Linse, Rolf Fischer, Elektrotechnik fur

Maschinenbauer, Teubner Stuttgart, 12. Auflage 2005
» Moeller / Fricke / Frohne / Locherer / Miiller, Grundlagen der

Elektrotechnik, Teubner Stuttgart, 19. Auflage 2002

 Jotten / Zirneck, Einfihrung in die Elektrotechnik I/11, uni-text

Braunschweig 1972

« Ameling, Grundlagen der Elektrotechnik I/Il, Bertelsmann

Universitatsverlag 1974

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 122101 Vorlesung Einfuhrung in die Elektrotechnik |

» 122105 Praktikum Einfiihrung in die Elektrotechnik
+ 122102 Ubungen Einfiihrung in die Elektrotechnik |

» 122103 Vorlesung Einfuhrung in die Elektrotechnik Il

+ 122104 Ubungen Einfiihrung in die Elektrotechnik II

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 98h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 82 h
Gesamt: 180 h

17. Prifungsnummer/n und -name: » 12211 Einfuhrung in die Elektrotechnik (PL), Schriftlich, 120 Min.,

Gewichtung: 1

» 12212 Einfuhrung in die Elektrotechnik: Praktikum (USL), ,

Gewichtung: 1

oV Vorleistung (USL-V), Schriftlich oder Mindlich

18. Grundlage fir ... :

19. Medienform: Beamer, Tafel, ILIAS
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20. Angeboten von: Elektrische Energiewandlung
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210 Gruppe 1: Stromungsmechanik

Zugeordnete Module: 13750 Technische Stréomungslehre
13760 Stromungsmechanik
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Modul: 13750 Technische Strémungslehre

2. Modulkirzel: 042010001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Stefan Riedelbauch

9. Dozenten:

Stefan Riedelbauch

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

O Gruppe 1: Stromungsmechanik --> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 4. Semester

O Gruppe 1: Stromungsmechanik --> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 4. Semester

O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Ingenieurwissenschaftliche und naturwissenschaftliche
Grundlagen, Hohere Mathematik

12. Lernziele:

Die Studierenden kennendie physikalischen und theoretischen
GesetzmalBigkeiten der Fluidmechanik (Strémungsmechanik).
Grundlegende Anwendungsbeispiele verdeutlichen die jeweiligen
Zusammenhénge. Die Studierenden sind in der Lage einfache
stromungstechnische Anlagen zu analysieren und auszulegen.

13. Inhalt:

 Stoffeigenschaften von Fluiden

+ Kennzahlen und Ahnlichkeit

« Statik der Fluide (Hydrostatik und Aerostatik)

» Grundgesetze der Fluidmechanik (Erhaltung von Masse, Impuls
und Energie)

» Elementare Anwendungen der Erhaltungsgleichungen

» Rohrhydraulik

« Differentialgleichungen fiir ein Fluidelement

14. Literatur:

Vorlesungsmanuskript "Technische Strémungslehre
E. Truckenbrodt, Fluidmechanik, Springer Verlag

F.M. White, Fluid Mechanics, McGraw - Hill

E. Becker, Technische Stromungslehre, B.G. Teubner
Studienbucher

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 137501 Vorlesung Technische Stromungslehre
+ 137502 Ubung Technische Stromungslehre
» 137503 Seminar Technische Strémungslehre

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

13751 Technische Stromungslehre (PL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

Hydraulische Strdomungsmaschinen in der Wasserkraft

19. Medienform:

» Tafelanschrieb, Tablet-PC
* PPT-Prasentationen
» Skript zur Vorlesung

20. Angeboten von:

Stromungsmechanik und Hydraulische Stromungsmaschinen
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Modul: 13760 Stromungsmechanik

2. Modulkirzel: 041900001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Prof. Dr.-Ing. Manfred Piesche

9. Dozenten:

Manfred Piesche

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 4. Semester

O Gruppe 1: Stromungsmechanik --> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 4. Semester

O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 4. Semester

O Gruppe 1: Strémungsmechanik --> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 4. Semester

O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Inhaltlich: H6here Mathematik 1/11/111
Formal: keine

12. Lernziele:

Die Lehrveranstaltung Strémungsmechanik vermittelt

Kenntnisse Uber die kontinuumsmechanischen Grundlagen

und Methoden der Stromungsmechanik. Die Studierenden sind
am Ende der Lehrveranstaltung in der Lage, die hergeleiteten
differentiellen und integralen Erhaltungsséatze (Masse,

Impuls, Energie) fur unterschiedliche Stromungsformen und
anwendungsspezifische Fragestellungen aufzustellen und zu
|6sen. Daruber hinaus besitzen die Studierenden Kenntnisse

zur Auslegung von verfahrenstechnischen Anlagen unter
Ausnutzung dimensionsanalytischer Zusammenhénge. Die daraus
resultierenden Kenntnisse sind Basis fur die Grundoperationen der
Verfahrenstechnik.

13. Inhalt:

 Stoffeigenschaften von Fluiden

» Hydro- und Aerostatik

» Kinematik der Fluide

» Hydro- und Aerodynamik reibungsfreier Fluide
(Stromfadentheorie kompressibler und inkompressibler Fluide,
Gasdynamik, Potentialstromung)

* Impulssatz und Impulsmomentensatz

» Eindimensionale Stromung inkompressibler Fluide mit Reibung
(laminare und turbulente Stromunge Newtonscher und Nicht-
Newtonscher Fluide)

» Einflhrung in die Grenzschichttheorie (Erhaltungssatze,
laminare und turbulente Grenzschichten, Abldsung)

» Grundgleichungen fur dreidimensionale Strémungen (Navier-
Stokes-Gleichungen)

+ Ahnliche Strémungen (dimensionslose Kennzahlen,
Dimensionsanalyse)

14. Literatur:

» Eppler, R.: Strémungsmechanik, Akad. Verlagsgesellschaft
Wiesbaden, 1975

 lben, H.K.: Strémungsmechanik in Fragen und Aufgaben, B.G.
Teubner, Stuttgart, 1997

e Zierep, J.: Grundzilge der Strémungslehre, Springer Berlin, 1997

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

137601 Vorlesung Stromungsmechanik
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+ 137602 Ubung Strémungsmechanik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 42 h
Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name: 13761 Stromungsmechanik (PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Vorlesungsskript, Entwicklung der Grundlagen durch kombinierten
Einsatz von Tafelanschrieb und Préasentationsfolien, betreute
Gruppeniubungen

20. Angeboten von: Mechanische Verfahrenstechnik
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220 Gruppe 2: Maschinendynamik und Warmeubertragung

Zugeordnete Module: 13830 Grundlagen der Warmeubertragung
16260 Maschinendynamik
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Modul: 13830 Grundlagen der Warmeubertragung

2. Modulkirzel: 042410010 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

apl. Prof. Dr.-Ing. Klaus Spindler

9. Dozenten:

Klaus Spindler

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Gruppe 2: Maschinendynamik und Wéarmeubertragung -->
Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Gruppe 2: Maschinendynamik und Warmeubertragung -->
Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog E-H --> VVorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

* Technische Thermodynamik I/11

» 1. u. 2 Hauptsatz, Bilanzierungen, Zustandsgréf3en und
Zustandsverhalten

* Integral- und Differentialrechnung

e Stromungslehre

12. Lernziele:

Die Teilnehmer kennen die Grundlagen zu den
Warmetransportmechanismen Warmeleitung, Konvektion,
Strahlung, Verdampfung und Kondensation. Sie haben die
Fahigkeit zur Lésung von Fragestellungen der Warmeubertragung
in technischen Bereichen. Sie beherrschen methodisches
Vorgehen durch Skizze, Bilanz, Kinetik. Sie kdnnen verschiedene
Lésungsansatze auf Warmetransportvorgdnge anwenden.

13. Inhalt:

stationare Warmeleitung, geschichtete ebene Wand,
Kontaktwiderstand, zylindrische Hohlkdrper, Rechteckstabe,
Rippen, Rippenleistungsgrad, stationares Temperaturfeld

mit Warmequelle bzw.- senke, mehrdimensionale stationére
Temperaturfelder, Formkoeffizienten und Formfaktoren,
instationare Temperaturfelder, Temperaturverteilung in
unendlicher Platte, Temperaturausgleich im halbunendlichen
Korper, erzwungene Konvektion, laminare und turbulente

Rohr- und Plattenstromung, umstrémte Korper, freie
Konvektion, dimensionslose Kennzahlen, Warmelbergang bei
Phasenanderung, laminare und turbulente Filmkondensation,
Tropfenkondensation, Sieden in freier und erzwungener Stromung,
Blasensieden, Filmsieden, Strahlung, Kirchhoff'sches Gesetz,
Plank'sches Gesetz, Lambert'sches Gesetz, Strahlungs-
austausch zwischen parallelen Platten, umschliessenden
Flachen und bei beliebiger Flachenanordnung, Gesamt-
Warmedurchgangskoeffizient, Warmeutbertrager, NTU-Methode

14. Literatur:

* Incropera, F.P., Dewit, D.F., Bergmann, T.L., Lavine, A.S.:

Fundamentals of Heat and Mass Transfer 6™ edition. J. Wiley
und Sons, 2007
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* Incropera, F.P., Dewit, D.F., Bergmann, T.L., Lavine, A.S.:

Introduction to Heat Mass Transfer 5™ edition. J. Wiley und
Sons, 2007

» Baehr, H.D., Stephan, K.: Warme- und Stofffiilbertragung, 5. Aufl.
Springer Verlag, 2006

» Wagner, W.: Warmeltbertragung, 6. Aufl. Kamprath Reihe, Vogel
Verlag, 2004

» Powerpoint-Folien der Vorlesung auf Homepage

* Formelsammlung und Datenblatter

» Ubungsaufgaben und alte Priifungsaufgaben mit Kurzlésungen

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 138302 Ubung Grundlagen der Warmeubertragung
» 138301 Vorlesung Grundlagen der Warmeubertragung

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 56 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 124 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: 13831 Grundlagen der Wéarmeubertragung (PL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: » Vorlesung als Powerpoint-Prasentation mit kleinen Beispielen
zur Anwendung des Stoffes
» Folien auf Homepage verfugbar
« Ubungen als Vortragsiibungen mit Overhead-Anschrieb

20. Angeboten von: Thermodynamik und Warmetechnik
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Modul: 16260 Maschinendynamik

2. Modulkirzel: 072810004 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Eberhard

9. Dozenten:

Peter Eberhard

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Gruppe 2: Maschinendynamik und Wéarmeubertragung -->
Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Gruppe 2: Maschinendynamik und Wéarmeubertragung -->
Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog I-M --> VVorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundlagen in Technischer Mechanikl-I11

12. Lernziele:

Die Studierenden besitzen nach erfolgreichem Besuch

des Moduls Maschinendynamik grundlegende Kenntnisse

Uber die wichtigsten Methoden der Dynamik und haben ein

gutes Verstandnis der wichtigsten Zusammenhange in der
Maschinendynamik. Sie kénnen grundlegende Problemstellungen
aus der Maschinendynamik selbstandig, sicher, kritisch und
bedarfsgerecht analysieren und I6sen.

13. Inhalt:

Einfihrung in die Technische Dynamik mit den theoretischen
Grundlagen des Modellierens und der Dynamik, rechnergestitzte
Methoden und praktische Anwendungen. Kinematik und Kinetik,
Prinzipe der Mechanik: D'Alembert, Jourdain, Lagrangesche
Gleichungen zweiter Art, Methode der Mehrkdrpersysteme,
rechnergestitztes Aufstellen von Bewegungsgleichungen fir
Mehrkorpersysteme basierend auf Newton-Euler Formalismus,
Zustandsraumbeschreibung fir lineare und nichtlineare
dynamische Systeme mit endlicher Anzahl von Freiheitsgraden,
freie lineare Schwingungen: Eigenwerte, Schwingungsmoden,
Zeitverhalten, Stabilitat, erzwungene lineare Schwingungen:
Impuls-, Sprung- und harmonische Anregung

14. Literatur:

» Vorlesungsmitschrieb
» Vorlesungsunterlagen des ITM

» Schiehlen, W. und Eberhard, P.: Technische Dynamik. 2. Aufl.,
Teubner, Wiesbaden

» Shabana, A.A.: Dynamics of Multibody Systems, 2. ed.,
Cambridge Univ. Press, Cambridge, 1998

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

+ 162602 Ubung Maschinendynamik
* 162601 Vorlesung Maschinendynamik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h
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17. Prafungsnummer/n und -name:

16261 Maschinendynamik (PL), Schriftlich oder Mindlich, 90 Min.,

Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Beamer, Tablet-PC, Computer-vorfiihrungen, Experimente

20. Angeboten von:

Technische Mechanik
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230 Gruppe 3: Fabrikbetriebslehre, Arbeitswissenschaft und
Energiewirtschaft

Zugeordnete Module: 13530 Arbeitswissenschaft
13840 Fabrikbetriebslehre
13950 Grundlagen der Energiewirtschaft und -versorgung
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Modul: 13530 Arbeitswissenschaft

2. Modulkirzel: 072010001 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dieter Spath

9. Dozenten:

Oliver Rissel
Dieter Spath

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog A-D --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Gruppe 3: Fabrikbetriebslehre, Arbeitswissenschaft und
Energiewirtschaft --> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Gruppe 3: Fabrikbetriebslehre, Arbeitswissenschaft und
Energiewirtschaft --> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Zusatzmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele:

Die Studierenden haben ein Verstandnis fir die Gestaltung
arbeitswissenschaftlicher Arbeitsprozesse und die Bedeutung

des Menschen im Arbeitssystem. Sie kennen Methoden

zur Arbeitsprozessgestaltung, Arbeitsmittelgestaltung,
Arbeitsplatzgestaltung und Arbeitsstrukturierung. Die Studierenden
kénnen Arbeitsaufgaben, Arbeitsplatze, Produkte/Arbeitsmittel,
Arbeitsprozesse und Arbeitssysteme arbeitswissenschaftlich
beurteilen, gestalten und optimieren.

13. Inhalt:

Die Vorlesung Arbeitswissenschaft | vermittelt Grundlagen

und Anwendungswissen zu Arbeit im Wandel, Arbeitsphysiologie
und -psychologie, Produktgestaltung, Arbeitsplatzgestaltung,
Arbeitsanalyse, Arbeitsumgebungsgestaltung. Dazu werden
Anwendungsbeispiele vorgestellt und Methoden und
Vorgehensweisen eingeubt.

Die Vorlesung Arbeitswissenschaft Il vermittelt Grundlagen
und Anwendungswissen zu arbeitswissenschatftlichen
Arbeitsprozessen, Arbeitssystemen, Planungssystematik speziell
zu Montagesystemen, Entgeltgestaltung, Arbeitszeit, Ganzheitliche
Produktionssysteme. Auch hier werden Anwendungsbeispiele
vorgestellt und Methoden und Vorgehensweisen eingelibt.

Die Anwendungsbeispiele werden durch eine freiwillige Exkursion
(1 x im Semester) zu einem Unternehmen verdeutlicht.

Beide Vorlesungen werden durch einen jeweils 2-stiindigen
Praktikumsversuch abgerundet (fir B.Sc.-Studierende
verpflichtend!).

14. Literatur:

e Spath, D., Rissel, O.: Skript zur Vorlesung Arbeitswissenschaft

 Bullinger, H.-J.: Ergonomie: Produkt- und Arbeitsplatzgestaltung.
Stuttgart: Teubner, 1994,

» Bokranz, R., Landau, K.: Produktivitdtsmanagement von
Arbeitssystemen. Stuttgart: Schaffer-Poeschel Verlag, 2006.
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» Lange, W., Windel, A.: Kleine ergonomische Datensammlung
(Hrsg. von der Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz). 13.,
tiberarbeitete Auflage. K6In: TUV Media GmbH, 2009.

» Schlick, C., Bruder, R., Luczak, H.: Arbeitswissenschaft. 3.,
vollstandig neu bearbeitete Auflage. Berlin, Heidelberg, New
York: Springer-Verlag, 2010.

» Bokranz, R., Landau, K.: Handbuch Industrial Engineering
- Produktivitdtsmanagement mit MTM. Stuttgart: Schéfer-
Poeschel Verlag, 2012.

» Schmauder, M, Spanner-Ulmer, B.: Ergonomie - Grundlagen zur
Interaktion von Mensch, Technik und Organisation. Darmstadt:
REFA-Fachbuchreihe Arbeitsgestaltung, 2014

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 135302 Vorlesung Arbeitswissenschatft Il
» 135301 Vorlesung Arbeitswissenschaft |

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 46 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 134 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name: 13531 Arbeitswissenschaft (PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1
Hinweis: Die Note der Modulfachprifung wird dem Prifungsamt
erst nach Teilnahme an den beiden Praktika Ubermittelt! (gilt nur
fur B.Sc.-Studierende!)

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Beamer-Prasentation, Videos, Animationen,
Demonstrationsobjekte
20. Angeboten von: Technologiemanagement und Arbeitswissenschaften
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Modul: 13840 Fabrikbetriebslehre

2. Modulkirzel: 072410002 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 6 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Bauernhansl|

9. Dozenten:

Thomas Bauernhansl

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Gruppe 3: Fabrikbetriebslehre, Arbeitswissenschaft und
Energiewirtschaft --> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Gruppe 3: Fabrikbetriebslehre, Arbeitswissenschaft und
Energiewirtschaft --> Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Kernmodul "Fertigungslehre mit Einfihrung in die
Fabrikorganisation”

12. Lernziele:

Fabrikbetriebslehre - Management in der Produktion
(Fabrikbetriebslehre I): Der Studierende kennt die einzelnen
Unternehmensbereiche und beherrscht Methodenwissen in den
einzelnen Bereichen um diese von der Produktentwicklung bis zum
Fabrikbetrieb optimal zu gestalten.

Fabrikbetriebslehre - Kosten- und Leistungsrechnung
(Fabrikbetriebslehre 11): Der Studierende hat nach diesem
Modul detaillierte Kenntnisse tiber das Thema Kosten- und
Leistungsrechnung, LifeCycle Management und Optimierung der
Produktion. Er beherrscht Methodenwissen, um die Inhalte in die
Praxis umzusetzen.

13. Inhalt:

Fabrikbetriebslehre - Management in der Produktion
(Fabrikbetriebslehre I): Ausgehend von der Bedeutung, den
Treibern und den Optimierungsphilosophien der Produktion
werden im Verlauf der Vorlesung die einzelnen Elemente

von produzierenden Unternehmen erlautert, wobei der
Schwerpunkt auf den eingesetzten Methoden liegt. Nach der
Produktentwicklung (Innovation und Entwicklung) werden die
Arbeitsplanung, die Fertigungs- und Montagesystemplanung,

die Fabrikplanung, das Auftragsmanagement sowie das Supply
Chain Management betrachtet. AbschlieRend werden zum Thema
Produktionsmanagement die Grundlagen von ganzheitlichen
Produktionssystemen, die Wertstrommethode sowie Methoden zur
Prozessoptimierung und Fihrungsinstrumente erlautert.
Fabrikbetriebslehre - Kosten- und Leistungsrechnung
(Fabrikbetriebslehre 11); betrachtet die Fabrik auch aus
betriebswirtschaftlicher Sicht. Ausgehend von der vertiefenden
Betrachtung von Unternehmensmodellen und deren Rechtsformen
wird die Wirtschaftlichkeitsrechnung vertieft. Dabei wird speziell
auf produktionstechnische Fragestellungen des betrieblichen
Rechnungswesens eingegangen. Aul3erdem werden Methoden
der Entscheidungsfindung bei Investitionen, Methoden zur
Berucksichtigung von Unsicherheiten und zum Life Cycle
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Management behandelt. Im letzten Teil werden Methoden zur
Optimierung der Produktion gelehrt.

14. Literatur: » Vorlesungsskript als PDF-Dokument online bereitgestellt,
* Wandlungsféhige Unternehmensstrukturen
» Das Stuttgarter Unternehmensmodell, Westkamper Engelbert,
Berlin Springer 2007,
» Einfuhrung in die Organisation der Produktion, Westkamper
Engelbert, Berlin Springer 2006

15. Lehrveranstaltungen und -formen: + 138404 Ubung Fabrikbetriebslehre Kosten- und Leistungsrechnung

(Fabrikbetriebslehre II)

138403 Vorlesung Fabrikbetriebslehre Kosten- und
Leistungsrechnung (Fabrikbetriebslehre 11)

» 138401 Vorlesung Fabrikbetriebslehre Management in der
Produktion (Fabrikbetriebslehre 1)

+ 138402 Ubung Fabrikbetriebslehre Management in der Produktion
(Fabrikbetriebslehre I)

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 63 Stunden
Selbststudium: 117 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name: 13841 Fabrikbetriebslehre (PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: PowerPoint, Folien (Overhead), Video, Animation

20. Angeboten von: Industrielle Fertigung und Fabrikbetrieb
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Modul: 13950 Grundlagen der Energiewirtschaft und -versorgung

2. Modulkirzel: 041210001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Kai Hufendiek

9. Dozenten:

Kai Hufendiek

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Gruppe 3: Fabrikbetriebslehre, Arbeitswissenschaft und
Energiewirtschaft --> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Gruppe 3: Fabrikbetriebslehre, Arbeitswissenschaft und
Energiewirtschaft --> Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

» Grundlagen der Thermodynamik (Zustandsénderungen,
Kreisprozesse, 1. und 2. Hauptsatz)
» Kenntnisse in Physik und Chemie

12. Lernziele:

Die Studierenden kennen die fundamentalen Zusammenhange in
Energiesystemen/der Energiewirtschaft:

Energiebedarf, Energiewandlung, Herkunft der Energie, deren
volkswirtschaftliche Bedeutung und statistische Grundlagen.
Sie beherrschen die Bilanzierung von Gro3en tber technische
Systeme und kennen den Aufbau von Energiebilanzen fur
Volkswirtschaften.

Die Studierenden verstehen die Grundlagen der Kosten
und Wirtschaftlichkeitsrechnung als eine wesentliche
Planungsgrundlage fur Entscheidungen in der Energiewirtschaft.

Die Studierenden lernen die physikalisch-technischen Grundlagen
der Energiewandlung und kénnen diese im Hinblick auf die
Bereitstellung von Energietragern und die Energienutzung
anwenden. Dabei werden die einzelnen Energietrager, die fir
unsere Energiewirtschaft bedeutsam sind betrachtet.

Darlber hinaus verstehen Sie die komplexen Zusammenhange der
Energiewirtschaft und Energieversorgung, d.h. ihre technischen,
wirtschaftlichen und umweltseitigen Dimension und kénnen diese
analysieren.

13. Inhalt:

» Energie und ihre volkswirtschaftliche sowie gesellschaftliche
Bedeutung

» Energienachfrage und die Entwicklung der
Energieversorgungsstrukturen

* Bilanzierung technischer Systeme und Energiebilanzen von
Volkswirtschaften

» Einfuhrung in die betriebwirtschaftliche Kosten- und
Wirtschaftlichkeitsrechnung, um Energiesysteme 6konomisch
bewerten zu kdnnen
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» Herkunft, Ressourcensituation und Techniken zur Umwandlung
und Nutzung der einzelnen Energietrager: Mineral6l, Erdgas,
Kohle, Kernenergie und erneuerbare Energiequellen

» Technische Grundlagen, Organisation und Struktur der
Elektrizitats- und Fernwérmewirtschaft

» Umwelteffekte und -wirkungen der Energienutzung,
Maoglichkeiten der Bewertung und Technologien zur Reduktion
energiebedingter Umweltbelastungen

14. Literatur:

Online-Manuskript

Schiffer, Hans-Wilhelm

Energiemarkt Deutschland, Praxiswissen Energie und Umwelt.
TUV Media, 10. Uberarbeitete Auflage 2008

Zahoransky, Richard A.

Energietechnik: Systeme zur Energieumwandlung. Kompaktwissen
fur Studium und Beruf. Vieweg+Teubner Verlag / GWV
Fachverlage GmbH, Wiesbaden, 2009

Kugeler, Kurt, Phlippen, Peter-W.

Energietechnik : technische, 6konomische und 6kologische
Grundlagen. Springer - Berlin , Heidelberg [u.a.] , 2010

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 139501 Vorlesung: Grundlagen der Energiewirtschaft und -
versorgung
» 139502 Ubung: Grundlagen der Energiewirtschaft und -versorgung

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

13951 Grundlagen der Energiewirtschaft und -versorgung (PL),
Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

Energiemérkte und Energiepolitik Planungsmethoden in der
Energiewirtschaft Energiesysteme und effiziente Energieanwendung
Kraft-Warme-Kopplung und Versorgungskonzepte

19. Medienform:

» Beamergestitzte Vorlesung

* teilweise Anschrieb

* begleitendes Manuskript bzw. Unterlagen
« Vortrags-Ubungen

20. Angeboten von:

Energiewirtschaft Energiesysteme
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240 Gruppe 4: Regelungs- und Steuerungstechnik

Zugeordnete Module: 13780 Regelungs- und Steuerungstechnik
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Modul: 13780 Regelungs- und Steuerungstechnik

2. Modulkirzel: 074810070 5. Moduldauer: Zweisemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Frank Allgéwer

9. Dozenten: Frank Allgéwer

Christian Ebenbauer
Oliver Sawodny
Armin Lechler
Matthias Muller

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 4. Semester
Studiengang: O Gruppe 4: Regelungs- und Steuerungstechnik -->
Kernmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 4. Semester
O Gruppe 4: Regelungs- und Steuerungstechnik -->
Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 4. Semester
O Modulkatalog N-R --> VVorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen: HM [-111

12. Lernziele: Die Studierenden

» koénnen lineare dynamische Systeme analysieren,

» konnen lineare dynamische Systeme auf deren
Struktureigenschaften untersuchen und Aussagen tber mdgliche
Regelungs- und Steuerungskonzepte treffen,

» konnen einfache Regelungs- und Steuerungsaufgaben fir
lineare Systeme losen.

13. Inhalt: Vorlesung "Systemdynamische Grundlagen der
Regelungstechnik" :
Fourier-Reihe, Fourier-Transformation, Laplace-Transformation,
Testsignale, Blockdiagramme, Zustandsraumdarstellung
Vorlesung "Einf Ghrung in die Regelungstechnik":
Systemtheoretische Konzepte der Regelungstechnik, Stabilitat
(Nyquist-, Hurwitz- und Small-Gain-Kriterium,...), Beobachtbarkeit,
Steuerbarkeit, Robustheit, Reglerentwurfsverfahren im Zeit- und
Frequenzbereich (PID, Polvorgabe,Vorfilter,...), Beobachterentwurf
Vorlesung "Steuerungstechnik mit Antriebstechnik":
Steuerungsarten (mechanisch, fluidisch, Kontaktsteuerung,
SPS, Mation Control, Numerische Steuerung, Robotersteuerung,
Leitsteuerung): Aufbau, Architektur, Funktionsweise,
Programmierung. Darstellung und Lésung steuerungstechnischer
Problemstellungen. Grundlagen der in der Automatisierungstechnik
verwendeten Antriebssysteme
Bemerkung 1: Es ist einer der beiden folgenden Blécke zu
wéhlen:
Block 1: Systemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik
und Einfihrung in die Regelungstechnik
Block 2: Systemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik
und Steuerungstechnik mit Antriebstechnik

Bemerkung 2 (Prifungsanmeldung):
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» Studierende der Erneuerbaren Energien missen die Prifung
Systemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik bei
Univ.-Prof. Oliver Sawodny ablegen.

» Studierende anderer Studiengédnge miussen die Prifung
Systemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik bei
Univ.-Prof. Christian Ebenbauer ablegen.

14. Literatur: Vorlesung "Systemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik"

» Follinger, O.: Laplace-, Fourier- und z-Transformation. 7. Aufl.,
Huthig Verlag 1999

» Preuss, W.: Funktionaltranformationen - Fourier-, Laplace-
und Z-Transformation. Fachbuchverlag Leipzig im Carl Hanser
Verlag 2002

* Unbehauen, R.: Systemtheorie 1. Oldenbourg 2002

* Lunze, J.: Regelungstechnik 1, Springer Verlag 2006

Vorlesung "Einfiihrung in die Regelungstechnik”

* Lunze, J.. Regelungstechnik 1. Springer Verlag, 2004

* Horn, M. und Dourdoumas, N. Regelungstechnik., Pearson
Studium, 2004.

Vorlesung "Steuerungstechnik mit Antriebstechnik"
» Pritschow, G.: Einfihrung in die Steuerungstechnik, Carl Hanser
Verlag, Minchen, 2006

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 137803 Vorlesung Einfuhrung in die Regelungstechnik
» 137804 Vorlesung Steuerungstechnik mit Antriebstechnik
» 137801 Vorlesung Systemdynamische Grundlagen der
Regelungstechnik
» 137802 Vorlesung Systemdynamische Grundlagen der
Regelungstechnik (Erneuerbare Energien, Verfahrenstechnik)

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138h
Gesamt: 180h

17. Prafungsnummer/n und -name: » 13781 Systemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik (PL),

Schriftlich, 90 Min., Gewichtung: 1

» 13782 Einfuhrung in die Regelungstechnik (PL), Schriftlich, 60 Min.,
Gewichtung: 1

» 13783 Steuerungstechnik mit Antriebstechnik (PL), Schriftlich, 60
Min., Gewichtung: 1

Ermittlung der Modulnote:

Block 1:

Systemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik 50%

Einfihrung in die Regelungstechnik 50%

Block 2:

Systemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik 50%

Steuerungstechnik mit Antriebstechnik 50%

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Systemtheorie und Regelungstechnik
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250 Pflichtmodul mit Wahimadglichkeit: Konstruktionslehre

Zugeordnete Module: 13730 Konstruktionslehre Il + IV
13740 Konstruktionslehre Il / IV - Feinwerktechnik
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Modul: 13730 Konstruktionslehre lll + IV

2. Modulkirzel: 072600001 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 12 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 9 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bernd Bertsche

9. Dozenten:

Bernd Bertsche
Hansgeorg Binz

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog I-M --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 3. Semester
O Pflichtmodul mit Wahimdglichkeit: Konstruktionslehre -->
Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 3. Semester
O Pflichtmodul mit Wahimdglichkeit: Konstruktionslehre -->
Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Konstruktionslehre | + 1l mit Einfihrung in die Festigkeitslehre

12. Lernziele:

Erworbene Kompetenzen: Die Studierenden

» kennen grundlegende Maschinenelemente und ihre Verwendung

» kdénnen Maschinenelemente berechnen

 sind in der Lage Maschinenelemente auszuwéahlen und zu
komplexen Baugruppen und Geraten zu kombinieren,

» haben die Fahigkeit, Baugruppen und Gerate entsprechend
inrem Einsatzzweck zu entwerfen und zu konstruieren

13. Inhalt:

Ziel der Vorlesungen und Ubungen dieses Moduls ist es,
einen wesentlichen Beitrag zur Ingenieurausbildung durch
Vermittlung von Fach- und Methodenwissen sowie Féhigkeiten
und Fertigkeiten zum Entwickeln und Konstruieren technischer
Produkte zu leisten. Diese Kenntnisse und Fahigkeiten
werden exemplarisch anhand der Maschinenelemente gelehrt.
Dabei werden die Maschinenelemente nicht isoliert, sondern
in ganzheitlicher Sicht und in ihrem systemtechnischen
Zusammenhang betrachtet.

Der Modul vermittelt die Grundlagen:

» Aufbaukurs 3D-CAD

» Achsen, Wellen

» Welle-Nabe-Verbindungen

* Lager

» Dichtungen

e Grundlagen der Antriebstechnik

» Zahnradgetriebe

» Kupplungen

 Hdalltriebe

» Hydraulische Komponenten

* Mechatronische Komponenten

14. Literatur:

Binz, H., Bertsche, B.: Konstruktionslehre 11l + 1V. Skript zur
Vorlesung

Grote, K.-H., Feldhusen, J.: Dubbel, Taschenbuch fir den
Maschinenbau. Springer Berlin Heidelberg, 2014
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Wittel, H., Muhs, D., Jannasch, D., VoRiek, J.: Roloff/Matek
Maschinenelemente: Normung, Berechnung, Gestaltung. Springer
Fachmedien Wiesbaden, 2013

Steinhilper, Sauer (Hrsg.): Konstruktionselemente des
Maschinenbaus, Band 2. Berlin: Springer, 2012

Niemann, G., Winter, H. Hohn, B.-R.: Maschinenelemente, Band 1.
Berlin: Springer, 2005

Schlecht, B.: Maschinenelemente 1: Festigkeit, Wellen,
Verbindungen, Federn, Kupplungen, Miinchen: Pearson Studium
2015

Schlecht, B.: Maschinenelemente 2: Getriebe - Verzahnungen -
Lagerungen, Minchen: Pearson Studium 2009

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 137302 Ubung Konstruktionslehre llI
» 137303 Vorlesung Konstruktionslehre 1V
» 137301 Vorlesung Konstruktionslehre 111
» 137304 Ubung Konstruktionslehre 1V

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 95 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 265 h
Gesamt: 360 h

17. Prafungsnummer/n und -name: » 13731 Konstruktionslehre 11I: Ubungen (USL), Sonstige, Gewichtung:
1
» 13733 Konstruktionslehre 111 + 1V (PL), Schriftlich, 180 Min.,
Gewichtung: 1
» 13732 Konstruktionslehre 1V: Ubungen (USL), Sonstige, Gewichtung:

1
18. Grundlage fur ... :
19. Medienform: Vorlesung: Laptop, Beamer, Overhead, Videos
20. Angeboten von: Maschinenelemente
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Modul: 13740 Konstruktionslehre Il / IV - Feinwerktechnik

2. Modulkirzel: 072510001 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 12 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 9 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Schinktthe

9. Dozenten:

Wolfgang Schinkdthe
Eberhard Burkard

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 3. Semester
O Pflichtmodul mit Wahimdglichkeit: Konstruktionslehre -->
Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 3. Semester
O Pflichtmodul mit Wahlméglichkeit: Konstruktionslehre -->
Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 3. Semester
O Modulkatalog I-M --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

» Konstruktionslehre I/l

12. Lernziele:

» Kenntnis der Verwendung und Berechnung grundlegender
Maschinenelemente,

* Auswahlen und Kombinieren von Maschinenelementen zu
komplexen Baugruppen und Geraten,

» Entwerfen und Konstruieren von Baugruppen und Geraten

13. Inhalt:

Mechanische Funktionsgruppen: Wellen, Lager und Fiihrungen
(Gleitlager, Wélzlager, Luftlager, Gleitfuhrungen, Walzfihrungen,
Federfuhrungen, Stromungsfuhrungen), Zahnradgetriebe
(Verzahnungsgeometrie, Kenngrof3en, Berechnung, Eingriff

und Uberdeckung, Betriebsverhalten, Profilverschiebung,
Getriebetoleranzen, Kutzbachplan), Koppelgetriebe
(Freiheitsgrade, Viergelenkkette, kinematische Analyse,
Getriebesynthese), Zugmittelgetriebe (Zahnriemengetriebe),
Rotations-Translations-Umformer (Zahnstangengetriebe, Riemen-
und Bandgetriebe, Gleitschraubgetriebe, Wélzschraubbetriebene,
Sonderformen), Kupplungen (feste, ausgleichende, schaltbare,
selbstschaltende)

Elektromechanische Funktionsgruppen und Aktoren:
Elektromagnete, Schrittmotoren, kontinuierliche Rotationsmotoren
und Linearmotoren, piezoelektrische Aktoren, magnetostriktive
Aktoren, Stelltechnik auf Basis thermischer Effekte

Optische Funktionsgruppen: Blenden, Luken, Pupillen und
notige Querschnitte in optischen Geraten, Konstruktion optischer
Funktionsgruppen

Methodik der Gerateentwicklung: Produktplanung, Aufbereiten,
Konzipieren, Entwerfen, Ausarbeiten,

CAD-Ausbildung: Einfuhrungskurs 2D-CAD (obligatorisch),
Einfuhrungskurs 3D-CAD (fakultativ)

14. Literatur:

» Schink6the, W.: Konstruktionslehre Feinwerktechnik 11l. Skript
zur Vorlesung

» Schinkothe, W., Konstruktionslehre Feinwerktechnik V. Skript
zur Vorlesung

* Nagel, Th.: Konstruktionselemente Formelsammlung,
GrolRerkmannsdorf: Initial Verlag
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» Krause, W., Grundlagen der Konstruktion: Elektronik -
Elektrotechnik - Feinwerktechnik, Miinchen, Wien: Hanser 2002

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 137401 Vorlesung Konstruktionslehre 1l - Feinwerktechnik
» 137402 Ubung Konstruktionslehre Ill - Feinwerktechnik
» 137403 Vorlesung Konstruktionslehre 1V - Feinwerktechnik
+ 137404 Ubung Konstruktionslehre 1V - Feinwerktechnik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 95 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 265 h
Gesamt: 360 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

» 13741 Konstruktionslehre 11l / IV - Feinwerktechnik: Schriftliche
Hausaufgabe (USL), Schriftlich, Gewichtung: 1

» 13742 Konstruktionslehre 111 / IV - Feinwerktechnik (PL), Schriftlich,
180 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Tafel, OHP, Beamer

20. Angeboten von:

Konstruktion und Fertigung in der Feinwerktechnik
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260 Pflichtmodul mit Wahimaoglichkeit: Messtechnik mit Praktikum

Zugeordnete Module: 13790 Messtechnik - Optische Messtechnik
13800 Messtechnik - Anlagenmesstechnik
13810 Messtechnik - Fertigungsmesstechnik
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Modul: 13790 Messtechnik - Optische Messtechnik

2. Modulkirzel: 042310001 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 5 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Damian Vogt

9. Dozenten:

Gerhard Eyb
Wolfgang Osten

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Pflichtmodul mit Wahimdglichkeit: Messtechnik mit Praktikum
--> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Pflichtmodul mit Wahimdglichkeit: Messtechnik mit Praktikum
--> Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: keine
12. Lernziele: Teil A: MT
Der Studierende
 hat Grundkenntnisse der Messtechnik
« kann mit MessgroéfRen und Messverfahren umgehen
» erkennt Messunsicherheiten und kann diese bewerten
» kennt Techniken zur Messung verschiedenster GréRRen
» kennt moderne Verfahren zur Erfassung und Auswertung von
Messgréf3en
« kann die gewonnenen Kenntnisse in der Praxis umsetzen
Teil B: OMT
Der Studierende
« versteht die Grundlagen der geometrischen Optik und
Wellenoptik
» kennt optische Messverfahren und -systeme
« vergleicht Mdglichkeiten und Grenzen der einzelnen optischen
Verfahren und Sensoren anhand von typischen Beispielen aus
der industriellen Praxis
13. Inhalt: Teil A: MT (2 SWS)

» Grundlagen der Messtechnik

» Messkette, Messmethoden

» Messunsicherheiten

» Messverfahren flir mechanische, thermische, akustische,
elektrische Grolien

e Stréomungs- und Durchflussmessung

» Schadstoffmessung, Gasanalyse

» rechnergestiitzte Messwerterfassung und -auswertung

Teil B: (2 SWS) OMT

» Ausgewdhlte geometrisch- und wellenoptische Grundlagen

» Verfahren und Sensoren auf der Grundlage geometrisch- und
wellenoptischer Prinzipien
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» Beispiele:
* bildauswertende Verfahren

e Triangulation

konfokaler Ansatz

* Interferometrie

digitale Holografie und Speckle-Messtechnik

Praktikum:
Erprobung und Eintibung des theoretisch gelernten Wissens an
praktischen Messaufgaben im Labor

14. Literatur: Teil A

Manuskript zur Vorlesung

Ergénzende Literatur:

* J. Hofmann: Taschenbuch der Messtechnik, Fachbuchverlag
Leipzig

» P. Profos: Handbuch der industriellen Messtechnik, Oldenbourg-
Verlag

* R. Muller: Mechanische Grof3en elektrisch gemessen, Expert-
Verlag

» K. Bonfig: Durchflussmessung von Flissigkeiten und Gasen,
Expert-Verlag

* F. Adunka: Messunsicherheiten, Vulkan-Verlag

Aktualisierte Literaturlisten im Rahmen der Vorlesung
Teil B

» Manuskript aus Powerpointfolien der Vorlesung

+ Ubungsblatter

» weitere Literaturhinweise im Manuskript

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 137901 Vorlesung Messtechnik - Optische Messtechnik - Teil A:
Grundlagen
» 137902 Vorlesung Messtechnik - Optische Messtechnik - Teil B:
Optische Messtechnik
» 137903 Praktikum Messtechnik - Optische Messtechnik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42h + Nacharbeitszeit: 138h = 180h

17. Prafungsnummer/n und -name: 13791 Messtechnik - Optische Messtechnik (USL), Schriftlich, 120
Min., Gewichtung: 1
Praktikumsversuche mit Testat je Versuch

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Beamer, Overhead

20. Angeboten von: Thermische Strémungsmaschinen und Maschinenlaboratorium
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Modul: 13800 Messtechnik - Anlagenmesstechnik

2. Modulkirzel: 042310002 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 5 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Damian Vogt

9. Dozenten:

Gerhard Eyb

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Pflichtmodul mit Wahimdglichkeit: Messtechnik mit Praktikum
--> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Pflichtmodul mit Wahimdglichkeit: Messtechnik mit Praktikum
--> Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele:

Teil A: MT
Der Studierende

 hat Grundkenntnisse der Messtechnik

« kann mit MessgroéfRen und Messverfahren umgehen

» erkennt Messunsicherheiten und kann diese bewerten

» kennt Techniken zur Messung verschiedenster GréRRen

» kennt moderne Verfahren zur Erfassung und Auswertung von
MessgréfRen

« kann die gewonnenen Kenntnisse in der Praxis umsetzen

Teil B: AM
Der Studierende

» kennt komplexe Messverfahren, die bei Messungen in Anlagen
Anwendung finden

« istin der Lage, geeignete Messverfahren auszuwéhlen, zu
bewerten und anzuwenden

» kann komplexe Messungen auswerten und deren
Gultigkeitsbereiche definieren

13. Inhalt:

Teil A: MT (2 SWS)

» Grundlagen der Messtechnik

» Messkette, Messmethoden

» Messunsicherheiten

» Messverfahren flir mechanische, thermische, akustische,
elektrische Grolien

e Stréomungs- und Durchflussmessung

» Schadstoffmessung, Gasanalyse

» rechnergestiitzte Messwerterfassung und -auswertung

Teil B: AM (1 SWS V)

» Messverfahren fir Messungen an Maschinen und Anlagen
* Wandlung in elektrische Signale

» Messdatenerfassung

» Messwerterfassungssysteme
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* Auswertetechniken
» Beispiele

Praktikum:

Erprobung und Eintibung des theoretisch gelernten Wissens an
praktischen Messaufgaben im Labor

14. Literatur:

Teil A

Manuskript zur Vorlesung

Erganzende Literatur:

» J. Hofmann: Taschenbuch der Messtechnik, Fachbuchverlag
Leipzig

» P. Profos: Handbuch der industriellen Messtechnik, Oldenbourg-
Verlag

* R. Mller: Mechanische Grof3en elektrisch gemessen, Expert-
Verlag

» K. Bonfig: Durchflussmessung von Flussigkeiten und Gasen,
Expert-Verlag

» F. Adunka: Messunsicherheiten, Vulkan-Verlag Aktualisierte
Literaturlisten im Rahmen der Vorlesung

Teil B
Literaturliste wird im Rahmen der Vorlesung vorgestellt.

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 138004 Praktikum Messtechnik - Anlagenmesstechnik

138002 Vorlesung Messtechnik - Anlagenmesstechnik - Teil B:
Anlagenmesstechnik

138001 Vorlesung Messtechnik - Anlagenmesstechnik - Teil A:
Grundlagen

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 37h + Nacharbeitszeit: 143h = 180h

17. Prafungsnummer/n und -name:

13801 Messtechnik - Anlagenmesstechnik (USL), Schriftlich, 120
Min., Gewichtung: 1
Praktikumsversuche mit Testat je Versuch

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Beamer, Tafel

20. Angeboten von:

Thermische Stromungsmaschinen und Maschinenlaboratorium
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Modul: 13810 Messtechnik - Fertigungsmesstechnik

2. Modulkirzel: 042310003 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 5 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Damian Vogt

9. Dozenten:

Gerhard Eyb
Jorg Siegert

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Pflichtmodul mit Wahimdglichkeit: Messtechnik mit Praktikum
--> Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Pflichtmodul mit Wahimdglichkeit: Messtechnik mit Praktikum
--> Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele:

Teil A: MT
Der Studierende

 hat Grundkenntnisse der Messtechnik

« kann mit MessgroéfRen und Messverfahren umgehen

» erkennt Messunsicherheiten und kann diese bewerten

» kennt Techniken zur Messung verschiedenster GréRRen

» kennt moderne Verfahren zur Erfassung und Auswertung von
Messgréf3en

« kann die gewonnenen Kenntnisse in der Praxis umsetzen

Teil B: FT
Der Studierende

 erwirbt grundlegende Kompetenzen fur Messverfahren
im produktionstechnischen Umfeld als Grundlage der
Qualitatssicherung

» kann geeignete Messverfahren auswéahlen und bewerten

» kann verschiedene Messverfahren anwenden

13. Inhalt:

Teil A: MT (2 SWS)

» Grundlagen der Messtechnik

» Messkette, Messmethoden

» Messunsicherheiten

» Messverfahren flir mechanische, thermische, akustische,
elektrische Grolien

e Stréomungs- und Durchflussmessung

» Schadstoffmessung, Gasanalyse

» rechnergestiitzte Messwerterfassung und -auswertung

Teil B: FT (2 SWS V)

» Kalibrierketten, Messunsicherheit, Statistik
» Koordinatenmesstechnik

» Mikromesstechnik

» optische Messtechnik
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» Einsatz von Bildverarbeitung

Praktikum :
Erprobung und Eintibung des theoretisch gelernten Wissens an
praktischen Messaufgaben im Labor

14. Literatur:

Teil A

Manuskript zur Vorlesung

Erganzende Literatur:

» J. Hofmann: Taschenbuch der Messtechnik, Fachbuchverlag
Leipzig

» P. Profos: Handbuch der industriellen Messtechnik, Oldenbourg-
Verlag

* R. Mller: Mechanische Grof3en elektrisch gemessen, Expert-
Verlag

» K. Bonfig: Durchflussmessung von Flussigkeiten und Gasen,

Expert-Verlag

F. Adunka: Messunsicherheiten, Vulkan-Verlag Aktualisierte

Literaturlisten im Rahmen der Vorlesung

Teil B

» Vorlesungsmaterialien im Web

» W. Dutschke: Fertigungsmesstechnik, Teubner-Verlag

* J. Hofmann: Taschenbuch der Messtechnik, Fachbuchverlag
Leipzig

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 138102 Vorlesung Messtechnik - Fertigungsmesstechnik - Teil B:
Fertigungstechnisches Messen

138103 Praktikum Messtechnik - Fertigungsmesstechnik

» 138101 Vorlesung Messtechnik - Fertigungsmesstechnik - Teil A:
Grundlagen

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42h + Nacharbeitszeit: 138h = 180h

17. Prafungsnummer/n und -name:

13811 Messtechnik - Fertigungsmesstechnik (USL), Schriftlich, 120
Min., Gewichtung: 1
Praktikumsversuche mit Testat je Versuch

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Beamer, Overhead

20. Angeboten von:

Thermische Stromungsmaschinen und Maschinenlaboratorium
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Modul: 51650 Konstruktionslehre I+ll mit Einfuhrung in die Festigkeitslehre

2. Modulkirzel: 072710001 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 12 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 9 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hansgeorg Binz

9. Dozenten: Bernd Bertsche

Hansgeorg Binz
Siegfried Schmauder

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

Studiengang: O Kernmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 1. Semester
O Kernmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

12. Lernziele: Erworbene Kompetenzen: Die Studierenden

» kénnen Handskizzen in Form von Prinzipskizzen bis zu
Entwurfszeichnungen erstellen,

» kennen die Grundlagen der rdumlichen Darstellung,

« kénnen normgerechte technische Zeichnungen erstellen,

 sind mit dem Umgang mit Normen und Richtlinien vertraut,

» konnen den Produktentwicklungsprozess inhaltlich als auch
zeitlich in die Produktentstehung einordnen,

» konnen die wichtigsten Elemente (Anforderungsliste etc.)
innerhalb des methodischen Konstruierens benennen und
anwenden,

» konnen durch die Anwendung des Elementsmodells in einem
ersten Schritt ein Systemverstandnis bzgl. eines komplexeren
Bauteils/Baugruppe aufbauen und das technische System
methodisch verbessern,

 sind in der Lage Konstruktionsteile sicherheitstechnisch
auszulegen,

» haben grundlegende Kenntnisse tber das Werkstoffverhalten
in Abhangigkeit von den Einsatzbedingungen und kdnnen diese
Kenntnisse in die Festigkeitsauslegung mit einbeziehen,

» konnen grundlegende Gestaltungsregeln bei der Konstruktion
von Maschinenelementen oder einfachen Maschinen/Geraten/
Baugruppen anwenden,

» kennen die wichtigsten Elemente der Verbindungstechnik,
koénnen diese berechnen und mit ihnen konstruieren,

» konnen 3D-CAD-Systeme bei der Konstruktion von
Maschinenelementen oder einfachen Maschinen/Geréaten/
Baugruppen anwenden.

13. Inhalt: Ziel der Vorlesungen und Ubungen dieses Moduls ist es,
einen wesentlichen Beitrag zur Ingenieurausbildung durch
Vermittlung von Fach- und Methodenwissen sowie Fahigkeiten
und Fertigkeiten zum Entwickeln und Konstruieren technischer
Produkte zu leisten. Diese Kenntnisse und Fahigkeiten
werden exemplarisch anhand der Maschinenelemente gelehrt.
Dabei werden die Maschinenelemente nicht isoliert, sondern
in ganzheitlicher Sicht und in ihrem systemtechnischen
Zusammenhang betrachtet.
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Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen
 der raumlichen Darstellung und des Technisches Zeichnens
» des Methodischen Konstruierens
 der Festigkeitsberechnung (Zug und Druck, Biegung, Schub,
Torsion (Verdrehung), Schwingende Beanspruchung,
Allgemeiner Spannungs- und Verformungszustand,
Kerbwirkung) und der konstruktiven Gestaltung
» sowie die Elemente der Verbindungstechnik:
¢ Schweil3-, L6t- und Klebverbindungen
» Schraubenverbindungen
« Nietverbindungen
¢ Bolzen- und Stiftverbindungen
* Federn

14. Literatur: » Binz, H./Bertsche, B.: Konstruktionslehre | + Il. Skript zur

Vorlesung

» Schmauder, S.: Einfihrung in die Festigkeitslehre. Skript zur
Vorlesung, erganzende Folien im Internet

» Dietmann, H.: Einflhrung in die Elastizitats- und
Festigkeitslehre, Alfred Kroner Verlag

» Hoischen, Hesser: Technisches Zeichnen, 31. Auflage,
Cornelsen Girardet Berlin, 2007

» Grote, K.-H., Feldhusen, J.: Dubbel, Taschenbuch fur den
Maschinenbau, 22. Auflage, Springer-Verlag Berlin Heidelberg,
2007

 Steinhilper, Sauer (Hrsg.): Konstruktionselemente des
Maschinenbaus 6. Auflage 2005, Band 2: 5. Auflage 2006,
Springer-Verlag, Berlin Heidelberg

* Niemann, G., Winter, H. H6hn, B.-R.: Maschinenelemente Band
1, 4. Auflage, Springer-Verlag, Berlin Heidelberg, 2005

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 516501 Vorlesung Konstruktionslehre |
» 516502 Vorlesung Konstruktionslehre I
* 516503 Ubung Konstruktionslehre |
* 516504 Ubung Konstruktionslehre II
» 516505 Vorlesung Einfihrung in die Festigkeitslehre
» 516506 Einfuhrung in die Festigkeitslehre Vortragstibung

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Présenzzeit: 95 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 265 h
Gesamt: 360 h

17. Prafungsnummer/n und -name: » 51651 Konstruktionslehre | und Il (PL), Schriftlich oder Miindlich, 120

Min., Gewichtung: 1

» 51652 Einflhrung in die Festigkeitslehre (PL), Schriftlich oder
Mindlich, 60 Min., Gewichtung: 1

* 51654 Konstruktionslehre II: Ubung (USL), Schriftlich oder Miindlich,
Gewichtung: 1

« 51653 Konstruktionslehre I: Ubung (USL), Schriftlich oder Miindlich,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Maschinenkonstruktionen und Getriebebau
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300 Ergdnzungsmodule

Zugeordnete Module:

11390
12250
12270
13040
13060
13330
13540
13550
13560
13570
13580
13590
13900
13910
13920
13940
13970
13980
13990
14010
14020
14030
14060
14070
14090
14100
14110
14130
14140
14150
14160
14180
14190
14230
14240
14280
14310
15600
15860
16000
24590
32280

Grundlagen der Verbrennungsmotoren

Numerische Methoden der Dynamik

Simulationstechnik

Fertigungsverfahren Faser- und Schichtverbundwerkstoffe
Grundlagen der Heiz- und Raumlufttechnik
Technologiemanagement

Grundlagen der Mikrotechnik

Grundlagen der Umformtechnik

Technologien der Nano- und Mikrosystemtechnik |
Werkzeugmaschinen und Produktionssysteme

Wissens- und Informationsmanagement in der Produktion
Kraftfahrzeuge | + Il

Ackerschlepper und Olhydraulik

Chemische Reaktionstechnik |

Dichtungstechnik

Energie- und Umwelttechnik

Geratekonstruktion und -fertigung in der Feinwerktechnik
Grundlagen der Faser- und Textiltechnik / Textilmaschinenbau
Grundlagen der Férdertechnik

Kunststofftechnik - Grundlagen und Einfiihrung
Grundlagen der Mechanischen Verfahrenstechnik
Fundamentals of Microelectronics

Grundlagen der Technischen Optik

Grundlagen der Thermischen Stromungsmaschinen
Grundlagen Technischer Verbrennungsvorgange | + Il
Hydraulische Stromungsmaschinen in der Wasserkraft
Kerntechnische Anlagen zur Energieerzeugung
Kraftfahrzeugmechatronik | + II

Materialbearbeitung mit Lasern

Leichtbau

Methodische Produktentwicklung

Numerische Stromungssimulation

Regelungstechnik

Steuerungstechnik der Werkzeugmaschinen und Industrieroboter

Technisches Design
Werkstofftechnik und -simulation
Zuverlassigkeitstechnik
Schwingungen und Modalanalyse
Thermische Verfahrenstechnik |
Erneuerbare Energien
Thermische Verfahrenstechnik |
Wirtschaftskybernetik |
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Modul: 11390 Grundlagen der Verbrennungsmotoren

2. Modulkirzel: 070800003 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Michael Bargende

9. Dozenten: Michael Bargende

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

Studiengang: O Ergéanzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
0 Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
0 Zusatzmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: Grundkenntnisse aus 1. bis 4. Fachsemester

12. Lernziele: Die Studenten kennen die Teilprozesse des Verbrennungsmotors.
Sie kdnnen thermodynamische Analysen durchfiihren
und Kennfelder interpretieren. Bauteilbelastung und
Schadstoffbelastung bzw. deren Vermeidung (innermotorisch und
durch Abgasnachbehandlung) kénnen bestimmt werden.

13. Inhalt: Thermodynamische Vergleichsprozesse, Kraftstoffe, Otto-
und dieselmotorische Gemischbildung, Ziindung und
Verbrennung, Ladungswechsel, Aufladung, Auslegung eines
Verbrennungsmotors, Triebwerksdynamik, Konstruktionselemente,
Abgas- und Gerauschemissionen.
Informationen zur Prifung:
Verstandnis: keine Hilfsmittel zugelassen
Berechnung: alle Hilfsmittel au3er programmierbare
Taschenrechner, Laptos, Handy, etc.

14. Literatur: » Vorlesungsmanuskript
» Bosch: Kraftfahrtechnisches Taschenbuch, 26. Auflage, Vieweg,
2007
* Basshuysen, R. v., Schéfer, F.:Handbuch Verbrennungsmotor,
Vieweg, 2007
15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 113901 Grundlagen der Verbrennungsmotoren
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Vorlesung, Selbststudium
17. Prafungsnummer/n und -name: 11391 Grundlagen der Verbrennungsmotoren (PL), Schriftlich, 120

Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: PPT-Prasentationen

20. Angeboten von: Verbrennungsmotoren

Stand: 31.03.2017 Seite 63 von 147



Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 12250 Numerische Methoden der Dynamik

2. Modulkirzel: 072810005 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Eberhard

9. Dozenten:

Peter Eberhard

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester

O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester

O Modulkatalog N-R --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 6. Semester

O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundlagen in Mathematik und Mechanik

12. Lernziele:

Nach erfolgreichem Besuch des Moduls Numerische Methoden
der Dynamik besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse
Uber numerische Methoden und haben ein gutes Verstandnis

der wichtigsten Zusammenhange numerischer Methoden in der
Dynamik. Somit sind sie einerseits in der Lage in kommerziellen
Numerik-Programmen implementierte numerische Methoden
selbsténdig, sicher, kritisch und bedarfsgerecht anwenden zu
kdnnen und anderseits kdnnen sie auch eigene Algorithmen auf
dem Computer implementieren.

13. Inhalt:

 Einflhrung in die numerischen Methoden zur Behandlung
mechanischer Systeme

» Grundlagen der numerischen Mathematik: Numerische Prinzipe,
Maschinenzahlen, Fehleranalyse

 Lineare Gleichungssysteme: Cholesky-Zerlegung, Gaul3-
Elimination, LR-Zerlegung, QR-Verfahren, iterative Methoden bei
quadratischer Koeffizientenmatrix, Lineares Ausgleichsproblem

» Eigenwertproblem: Grundlagen, Normalformen, Vektoriteration,
Berechnung von Eigenwerten mit dem QR-Verfahren,
Berechnung von Eigenvektoren

» Anfangswertproblem bei gewdhnlichen Differentialgleichungen:
Grundlagen, Einschrittverfahren (Runge-Kutta Verfahren)

» Werkzeuge und numerische Bibliotheken: flr
lineare Gleichungssysteme, Eigenwertprobleme und
Anfangswertprobleme. Theorie und Numerik in der Anwendung -
ein Vergleich

» 2 Versuche aus dem Angebot des Instituts (u.a. Virtual Reality,
Hardware-in-the-loop, Schwingungsmessung), Pflicht falls als
Kompetezfeld gewahlt, ansonsten freiwillige Teilnahme

14. Literatur:

 Vorlesungsmitschrieb

» Vorlesungsunterlagen des ITM

e H. Press, S.A. Teukolsky, W.T. Vettering, B.P. Flannery:
Numerical Recipes in FORTRAN. Cambridge: Cambridge
University Press, 1992

e H.-R. Schwarz, N. Kdckler: Numerische Mathematik. Stuttgart:
Teubner, 2004

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 122501 Vorlesung Numerische Methoden der Dynamik
+ 122502 Ubung Numerische Methoden der Dynamik

Stand: 31.03.2017

Seite 64 von 147



Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Présenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit bzw. Versuche: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name: 12251 Numerische Methoden der Dynamik (PL), Schriftlich oder
Miindlich, 90 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fir ... :

19. Medienform: Beamer, Tablet-PC, Computervorfiihrungen

20. Angeboten von: Technische Mechanik
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Modul: 12270 Simulationstechnik

2. Modulkirzel: 074710002 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 5 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Oliver Sawodny

9. Dozenten:

Oliver Sawodny

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Ergénzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

- Pflichtmodule Mathematik
- Pflichtmodul Systemdynamik bzw. Teil 1 vom Pflichtmodul
Regelungs- und Steuerungstechnik

12. Lernziele:

Die Studierenden kennen die grundlegenden Methoden und
Werkzeuge zur Simulation von dynamischen Systemen und
beherrschen deren Anwendung. Sie setzen geeignete numerische
Integrationsverfahren ein und kénnen das Simulationsprogramm
in Abstimmung mit der ihnen gegebenen Simulationsaufgabe
parametrisieren.

13. Inhalt:

Stationare und dynamische Analyse von Simulationsmodellen,
numerische Lésungen von gewoéhnlichen Differentialgleichungen
mit Anfangs- oder Randbedingungen, Stiickprozesse als Warte-
Bedien-Systeme, Simulationswerkzeug Matlab/Simulink und Arena

14. Literatur:

- Vorlesungsumdrucke

- Kramer, U., Neculau, M.: Simulationstechnik. Carl Hanser 1998
- Stoer, J., Bulirsch, R.: Einfihrung in die numerische Mathematik
II. Springer 1987, 1991

- Hoffmann, J.: Matlab und Simulink — Beispielorientierte
Einfihrung in die Simulation dynamischer Systeme. Addison-
Wesley 1998

- Kelton, W.D.: Simulation mit Arena. 2nd Edition, McGraw-Hill
2001

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

+ 122701 Vorlesung mit integrierter Ubung Simulationstechnik
» 122702 Praktikum Simulationstechnik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 53 h Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 127 h
Gesamt: 180 h

17. Prifungsnummer/n und -name:

» 12271 Simulationstechnik (PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

» 12272 Simulationstechnik: Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum
(USL), Schriftlich oder Muindlich, Gewichtung: 1

Hilfsmittel: Taschenrechner (nicht vernetzt, nicht programmierbar,

nicht grafikfahig) gemal Positivliste sowie alle nicht elektronischen

Hilfsmittel

18. Grundlage fir ... :

Systemanalyse |

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Systemdynamik
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Modul: 13040 Fertigungsverfahren Faser- und Schichtverbundwerkstoffe

2. Modulkirzel: 072210001 5. Moduldauer: Zweisemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester/
Sommersemester

4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. Rainer Gadow

9. Dozenten:

Rainer Gadow
Andreas Killinger

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Zusatzmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

abgeschlossene Priifung in Werkstoffkunde I+l und
Konstruktionslehre I+l mit Einfihrung in die Festigkeitslehre

12. Lernziele:

Studierende kénnen nach Besuch dieses Moduls:

» Die Systematik der Faser- und Schichtverbundwerkstoffe
und charakteristische Eigenschaften der Werkstoffgruppen
unterscheiden, beschreiben und beurteilen.

» Belastungsfalle und Versagensmechanismen (mech., therm.,
chem.) verstehen und analysieren.

» Verstarkungsmechanismen benennen, erklaren und berechnen.

» Hochfeste Fasern und deren textiltechnische Verarbeitung
beurteilen.

» Technologien zur Verstarkung von Werkstoffen benennen,
vergleichen und auswéhlen.

» Verfahren und Prozesse zur Herstellung von
Verbundwerkstoffen und Schichtverbunden benennen, erklaren,
bewerten, gegentiberstellen, auswahlen und anwenden.

» Herstellungsprozesse hinsichtlich der techn. und wirtschaftl.
Herausforderungen bewerten.

* In Produktentwicklung und Konstruktion geeignete Verfahren
und Stoffsysteme bzw. Verbundbauweisen identifizieren, planen
und auswahlen.

* Prozesse abstrahieren sowie Prozessmodelle erstellen und
berechnen.

» Werkstoff- und Bauteilcharakterisierung erklaren, bewerten,
planen und anwenden.

13. Inhalt:

Dieser Modul hat die verschiedenen Méglichkeiten zur Verstarkung
von Werkstoffen durch die Anwendung von Werkstoff-Verbunden
und Verbundbauweisen zum Inhalt. Dabei werden stoffliche

sowie konstruktive und fertigungstechnische Konzepte
berlicksichtigt. Es werden Materialien flr die Matrix und die
Verstarkungskomponenten und deren Eigenschaften erlautert.
Verbundwerkstoffe werden gegen monolithische Werkstoffe
abgegrenzt. Anhand von Beispielen aus der industriellen Praxis
werden die Einsatzgebiete und -grenzen von Verbundwerkstoffen
beleuchtet. Den Schwerpunkt bilden die Herstellungsverfahren von
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Faser- und Schichtverbundwerkstoffen. Die theoretischen Inhalte

werden durch Praktika vertieft und verdeutlicht.

Stichpunkte:

» Grundlagen Festkorper

» Metalle, Polymere und Keramik, Verbundwerkstoffe in Natur und
Technik, Trennung von Funktions- und Struktureigenschaften.

» Auswabhl von Verstarkungsfasern und Faserarchitekturen,
Metallische und keramische Matrixwerkstoffe.

 Klassische und polymerabgeleitete Herstellungsverfahren.

» Mechanische, textiltechnische und thermische
Verfahrenstechnik.

» Grenzflachensysteme und Haftung.

» Flge- und Verbindungstechnik.

» Grundlagen der Verfahren zur Oberflachen-veredelung,
funktionelle Oberflacheneigenschaften.

» Vorbehandlungsverfahren.

e Thermisches Spritzen.

» Vakuumverfahren, Dunnschichttechnologien PVD, CVD, DLC

» Konversions und Diffusionsschichten.

e Schweil3- und Schmelztauchverfahren

+ Industrielle Anwendungen (Uberblick).

» Aktuelle Forschungsgebiete.

 Strukturmechanik, Bauteildimensionierung und Bauteilprifung.

» Grundlagen der Schichtcharakterisierung.

14. Literatur:

e Skript
* Filme
* Normblatter

Literaturempfehlungen:

* R. Gadow (Hrsg.): "Advanced Ceramics and Composites - Neue
keramische Werkstoffe und Verbundwerkstoffe". Renningen-
Malmsheim : expert-Verl., 2000.

» K. K. Chawla: "Composite Materials - Science and Engineering".
Berlin : Springer US, 2008.

» K. K. Chawla: "Ceramic Matrix Composites". Boston : Kluwer,
2003.

* M. Flemming, G. Ziegmann, S. Roth: "Faserverbundbauweisen -
Fasern und Matrices". Berlin : Springer, 1995.

* H. Simon, M. Thoma: "Angewandte Oberflachentechnik fir
metallische Werkstoffe". Miinchen : Hanser, 1989.

* R. A. Haefer: "Oberflachen- und Dunnschichttechnologie".
Berlin : Springer, 1987.

» L. Pawlowski: "The Science and Engineering of Thermal Spray
Coatings". Chichester : Wiley, 1995

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 130401 Vorlesung Verbundwerkstoffe I: Anorganische
Faserverbundwerkstoffe

» 130402 Vorlesung Verbundwerkstoffe II; Oberflachentechnik und
Schichtverbundwerkstoffe

130403 Exkursion Fertigungstechnik Keramik und
Verbundwerkstoffe

» 130404 Praktikum Verbundwerkstoffe mit keramischer und
metallischer Matrix

» 130405 Praktikum Schichtverbunde durch thermokinetische
Beschichtungsverfahren

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
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Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

13041 Fertigungsverfahren Faser- und Schichtverbundwerkstoffe
(PL), Schriftlich oder Mindlich, 120 Min., Gewichtung: 1

Als Kern- oder Erganzungsfach im Rahmen des

Spezialisierungsfachs: mindlich, 40 min

Anmeldung zur mindlichen Modulprifung im LSF und zusatzlich

per Email am IFKB beim Ansprechpartner Lehre

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von:

Fertigungstechnologie keramischer Bauteile
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Modul: 13060 Grundlagen der Heiz- und Raumlufttechnik

2. Modulkirzel: 041310001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Konstantinos Stergiaropoulos

9. Dozenten:

Konstantinos Stergiaropoulos

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog E-H --> VVorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

* Hohere Mathematik | + I
» Technische Mechanik | + Il

12. Lernziele:

Im Modul Grundlagen der Heiz- und Raumlufttechnik haben

die Studenten die Anlagen und deren Systematik der Heizung,

Liftung und Klimatisierung von Raumen kennen gelernt und

die zugehdrigen ingenieurwissenschaftlichen Grundkenntnisse

erworben. Auf dieser Basis kénnen Sie grundlegende Auslegungen

der Anlagen vornehmen.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studenten

» sind mit den grundlegenden Methoden zur Anlagenauslegung
vertraut,

* kennen die thermodynamischen Grundoperationen der
Behandlung feuchter Luft, der Verbrennung und des Warme-
und Stofftransportes

» verstehen den Zusammenhang zwischen Anlagenauslegung und

« funktion und den Innenlasten, den meteorologischen
Randbedingungen und der thermischen sowie lufthygienischen
Behaglichkeit

13. Inhalt:

» Systematik der heiz- und rumlufttechnischen Anlagen

e Stromung in Kanalen und Raumen

» Warmeilbergang durch Konvektion und Temperaturstrahlung
» Warmeleitung

e Thermodynamik feuchter Luft

» Verbrennung

» meteorologische Grundlagen

» Anlagenauslegung

 thermische und lufthygienische Behaglichkeit

14. Literatur:

» Recknagel, H., Sprenger, E., Schramek, E.-R.:
Taschenbuch fir Heizung und Klimatechnik, Oldenbourg
Industrieverlag,Miinchen, 2007

* Rietschel, H., Esdorn H.: Raumklimatechnik Band 1 Grundlagen
-16. Auflage, Berlin: Springer-Verlag, 1994

* Rietschel, H., Raumklimatechnik Band 3: Raumheiztechnik -16.
Auflage, Berlin: Springer-Verlag, 2004
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» Bach, H., Hesslinger, S.: Warmwasserful3bodenheizung,
3.Auflage, Karlsruhe: C.F. Miiller-Verlag, 1981

* Wagner, W.: Warmeulbertragung -Grundlagen, 5. Uber. Auflage,
Wiirzburg: Vogel-Verlag, 1998

* Arbeitskreis der Dozenten fir Klimatechnik: Lehrbuch der
Klimatechnik, Bd.1-Grundlagen. Bd.2-berechnung und
Regelung. Bd.3-Bauelemente. Karlsruhe: C.F. Miiller-Verlag,
1974-1977

» Knabe,G.: Gebaudeautomation. Verlag fiir Bauwesen, Berlin
1992

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 130601 Vorlesung und Ubung Grundlagen der Heiz- und
Raumlufttechnik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: 13061 Grundlagen der Heiz- und Raumlufttechnik (PL), Schriftlich,
120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Vorlesungsskript

20. Angeboten von: Heiz- und Raumlufttechnik
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Modul: 13330 Technologiemanagement

2. Modulkirzel: 072010002 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dieter Spath

9. Dozenten:

Dieter Spath
Betina Weber

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele:

Die Studierenden haben Kenntnis von den theoretischen Anséatzen
des Technologiemanagements in Unternehmen und kénnen
normatives, strategisches und operatives Technologiemanagement
unterscheiden.

Sie Grenzen die Begriffe Technologiemanagement, Forschungs-
und Entwicklungsmanagement und Innovationsmanagement
gegeneinander ab und kennen die Bedeutung von Technologien.

Sie kennen klassische Aufbauorganisationen in Unternehmen
sowie die Bedeutung der Ablauforganisation. Sie verstehen, wie
Technologien in Unternehmen strategisch geplant und sinnvoll
eingesetzt werden und wie sich der Einsatz neuer Technologien
auswirkt.

Die Studierenden kennen die verschiedenen Innovationsgrade und
-arten sowie Innovationshindernisse und -beschleuniger. Zudem
sind ihnen Ziele und Risiken des Projektmanagements bekannt
sowie die Grundzuige der Projektplanung. Die Instrumente des
Technologie- und Innovationsmanagements kennen sie hinsichtlich
Effizienz, Finanzierungsmdglichkeiten und Kapazitatsplanung
ebenso, wie verschiedene Mdglichkeiten der internen und externen
Zusammenarbeit.

Erworbene Kompetenzen : Die Studierenden

« konnen die Bedeutung des Technologiemanagements im
Unternehmen einordnen

» kennen die wesentlichen Anséatze und Aufgaben des normativen,
strategischen und operativen Technologiemanagements

« verstehen die Handlungsalternativen des
Technologiemanagements

« kennen die Phasen eines methodischen Vorgehens im
Technologiemanagement

 sind mit den wichtigsten Methoden zur Technologieplanung und
-strategie vertraut und kdnnen diese zielfihrend anwenden
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13. Inhalt:

Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen und das
Anwendungswissen zum Technologiemanagement.
Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt:
Umfeld des Technologiemanagements,
Begriffsklarungen,

Organisationsmanagement,

Integriertes Technologiemanagement,

Normatives Technologiemanagement,
Strategisches Technologiemanagement:

e Technologiefrihaufklarung

e Lebenszykluskonzepte

 Portfoliomethodik

 Erfahrungskurvenkonzept

» Technologiestrategien

Fallstudien zum strategischen Technologiemanagement,
Operatives Technologiemanagement:

* Innovationsmanagement

» Projektmanagement

 Instrumente des Technologie- und Innovationsmanagements

Fallstudie Netzplantechnik

14. Literatur:

» Spath, D., Weber, B.: Skript zur Vorlesung
Technologiemanagement

» Spath, D.: Technologiemanagement - Grundlagen, Konzepte,
Methoden, Stuttgart: Fraunhofer Verlag, 2011

» Bullinger, H.-J. (Hrsg.): Fokus Technologie: Chancen erkennen -
Leistungen entwickeln, Minchen: Hanser, 2008

» Specht, D., Moéhrle, M. (Hrsg.): Gabler-Lexikon
Technologiemanagement, Wiesbaden: Gabler, 2002

 Bullinger, H.-J.: Einfuhrung in das Technologiemanagement:
Modelle, Methoden, Praxisbeispiele, Stuttgart: Teubner, 1994

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 133301 Vorlesung Technologiemanagement |
133302 Vorlesung Technologiemanagement ||

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 46 Stunden
Selbststudium: 134 Stunden
Summe: 180 Stunden

17. Prafungsnummer/n und -name:

13331 Technologiemanagement (PL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Beamer-Prasentation, Videos, Animationen, Praktikum

20. Angeboten von:

Technologiemanagement und Arbeitswissenschaften
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Modul: 13540 Grundlagen der Mikrotechnik

2. Modulkirzel: 073400001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. André Zimmermann

9. Dozenten:

André Zimmermann
Eugen Ermantraut

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse tber die wichtigsten
Werkstoffeigenschaften sowie Grundlagen der Konstruktion

und Fertigung von mikrotechnischen Bauteilen und Systemen.
Die Studierenden sind in der Lage, die Besonderheiten der
Konstruktion und Fertigung von mikrotechnischen Bauteilen und
Systemen in der Produktentwicklung und Produktion zu erkennen
und sich eigenstandig in Lésungswege einzuarbeiten.

13. Inhalt:

» Eigenschaften der wichtigsten Werkstoffe der
Mikrosystemtechnik

* Silizium-Mikromechanik

 Einflhrung in die Vakuumtechnik

» Herstellung und Eigenschaften diinner Schichten (PVD- und
CVD-Technik, Thermische Oxidation)

« Lithographie und Maskentechnik

« Atztechniken zur Strukturierung (Nasschemisches Atzen, RIE,
IE, Plasmaatzen)

* Reinraumtechnik

» Elemente der Aufbau- und Verbindungstechnik fiir Mikrosysteme
(Bondverfahren, Chipgehausetechniken)

* LIGA-Technik

» Mikrotechnische Bauteile aus Kunststoff (z.B. Mikrospritzguss)

» Mikrobearbeitung von Metallen (z.B. spanende
Mikrobearbeitung)

* Messmethoden der Mikrotechnik

* Prozessketten der Mikrotechnik

14. Literatur:

Vorlesungsmanuskript und Literaturangaben darin

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 135401 Vorlesung Grundlagen der Mikrotechnik
+ 135402 Freiwillige Ubung zur Vorlesung Grundlagen der
Mikrotechnik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name:

13541 Grundlagen der Mikrotechnik (PL), Schriftlich oder Mindlich,
40 Min., Gewichtung: 1
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18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Beamerprasentation, Overhead-Projektor, Tafel,
Demonstrationsobjekte
20. Angeboten von: Mikrosystemtechnik
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Modul: 13550 Grundlagen der Umformtechnik

2. Modulkirzel: 073210001 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Mathias Liewald

9. Dozenten:

Mathias Liewald

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
0 Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen: vor allem Werkstoffkunde,
aber auch Technische Mechanik und Konstruktionslehre

12. Lernziele:

Erworbene Kompetenzen: Die Studierenden

» kennen die Grundlagen und Verfahren der spanlosen
Formgebung von Metallen in der Blech- und Massivumformung

» konnen teilespezifisch die zur Herstellung optimalen Verfahren
auswéhlen

» kennen die Mdglichkeiten und Grenzen einzelner Verfahren,
sowie ihre stiickzahlabhéngige Wirtschaftlichkeit

» konnen die zur Formgebung notwendigen Kréfte und Leistungen
abschéatzen

» sind mit dem Aufbau und der Herstellung von Werkzeugen
vertraut

13. Inhalt:

Grundlagen:

Vorgange im Werkstoff (Verformungsmechanismen, Verfestigung,
Energiehypothese, Fliel3kurven), Oberflache und Oberflachen
behandlung, Reibung und Schmierung, Erwarmung

vor dem Umformen, Kraft und Arbeitsbedarf, Toleranzen in der
Umformtechnik, Verfahrensgleichung

nach DIN 8582 (Ubersicht, Beispiele) Druckumformen (DIN 8583),
Walzen (einschl. Rohrwalzen), Freiformen (u. a. Rundkneten,
Stauchen, Pragen, Auftreiben), Gesenkformen, Eindriicken,
Durchdriicken (Verjliingen, Strangpressen, FlieBpressen),
Zugdruckumformen (DIN 8584): Durchziehen, Tiefziehen,
Dricken, Kragenziehen, Zugumformen (DIN 8585): Strecken,
Streckrichten, Weiten, Tiefen, Biegeumformen (DIN 8586),
Schubumformen (DIN 8587), Simulation von Umformvorgéangen,
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen.

Freiwillige Exkursionen: 1 Tag im WS, 1 Woche

im SS, jeweils zu Firmen und Forschungseinrichtungen.

14. Literatur:

» Download: Folien "Einfuhrung in die Umformtechnik 1/2
» K. Lange: Umformtechnik, Band 1 - 3

» K. Siegert: Strangpressen

* H. Kugler: Umformtechnik

» K. Lange, H. Meyer-Nolkemper: Gesenkschmieden

» Schuler: Handbuch der Umformtechnik
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* G. Oehler/F. Kaiser: Schneid-, Stanz- und Ziehwerkzeuge
* R. Neugebauer: Umform- und Zerteiltechnik

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

* 135501 Vorlesung Grundlagen der Umformtechnik |
* 135502 Vorlesung Grundlagen der Umformtechnik Il

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

13551 Grundlagen der Umformtechnik (PL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Download-Skript, Beamerprésentation, Tafelaufschrieb

20. Angeboten von:

Umformtechnik
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Modul: 13560 Technologien der Nano- und Mikrosystemtechnik |

2. Modulkirzel: 072420001 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester/
Sommersemester

4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hermann Sandmaier

9. Dozenten:

Hermann Sandmaier

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele:

Im Modul Technologien der Nano- und Mikrosystemtechnik |

» haben die Studierenden die wichtigsten Technologien und
Verfahren zur Herstellung von Bauelementen der Mikroelektronik
als auch der Nano- und Mikrosystemtechnik kennen gelernt,

» koénnen die Studierenden einzelne technologische Prozesse
bewerten und sind in der Lage Prozessablaufe selbststandig zu
entwerfen.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden

» kodnnen die wichtigsten Materialien der Nano- und
Mikrosystemtechnik benennen und beschreiben,

» konnen die wichtigsten Verfahren der Mikroelektronik sowie
derNano- und Mikrosystemtechnik benennen und mit Hilfe
physikalischer Grundlagenkenntnisse erlautern,

» beherrschen die wesentlichen Grundlagen des methodischen
Vorgehens zur Herstellung von mikrotechnischen
Bauelementen,

» haben ein Gefihl fir den Aufwand einzelner Verfahren
entwickeln kénnen,

+ sind mit den technologischen Grenzen der Verfahren vertraut
und kénnen diese bewerten,

» sind in der Lage, auf der Basis gegebener technologischer
und wirtschaftlicher Randbedingungen, die optimalen
Prozessverfahren auszuwdéhlen und einen kompletten
Prozessablauf fur die Herstellung von mikrotechnischen
Bauelementen zu entwerfen.

13. Inhalt:

Die Vorlesung vermittelt den Studierenden die Grundlagen,

um die komplexen Prozessablaufe bei der Herstellung von
modernen Bauelementen der Mikroelektronik sowieder

Nano- und Mikrosystemtechnik zu verstehen.Nach einer
Einfihrung in die Thematik werden zunéchst die wichtigsten
Materialien - insbesondere Silizium - vorgestellt. Anschlie3end
werdendie bedeutendsten Prozesse zur Herstellung von
mikroelektronischen und mikrosystemtechnischen Bauelementen
und Systemen behandelt.Insbesondere werden die Grundlagenzur
Diinnschichttechnik, zur Lithographie und zu den Atzverfahren
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vermittelt. AbschlieRend werden als Vertiefung die Prozessablaufe
der Oberflachen- und Bulkmikromechanik kurz vorgestellt und
erlautert. Anhand von Anwendungsbeispielen wird gezeigt,

wie durch eine geschickte Aneinanderreihung der einzelnen
Prozesse komplexe Bauelemente, wie elektronischeSchaltungen
oderMikrosysteme, hergestellt werden kénnen.

14. Literatur:

» Korvink, J. G., Paul O.,MEMS - A practical guide to design,
analysis and applications, Springer, 2006

* Menz, W., Mohr, J., Paul, O., Mikrosystemtechnik flr Ingenieure,
Weinheim: Wiley-VCH, 2005

* Madou, M., Fundamentals of Microfabrication, 2. Auflage, Boca
Raton: crcpress, 1997

» Bhushan, B., Handbook of Nanotechnology, Springer, 2003

» Volklein, F., Zetterer T., Praxiswissen Mikrosystemtechnik, 2.
Auflage, Wiesbaden, Vieweg, 2006

» Schwesinger N., Dehne C., Adler F., Lehrbuch
Mikrosystemtechnik, Oldenburg Verlag, 2009

Online-Vorlesungen:
* http://www.sensedu.com
* http://www.ett.bme.hu/memsedu

Lernmaterialien:
» Vorlesungsfolien und -skript auf ILIAS

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 135601 Vorlesung Technologien der Nano- und Mikrosystemtechnik
I

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

13561 Technologien der Nano- und Mikrosystemtechnik | (PL),
Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Prasentation mit Animationen und Filmen, Beamer, Tafel,
Anschauungsmaterial

20. Angeboten von:

Mikrosystemtechnik
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Modul: 13570 Werkzeugmaschinen und Produktionssysteme

2. Modulkirzel: 073310001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hans-Christian M6hring

9. Dozenten:

Uwe Heisel

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
0 Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

TM I -1ll, KL | - IV, Fertigungslehre

12. Lernziele:

Die Studierenden kennen den konstruktiven Aufbau und die
Funktionseinheiten von spanenden Werkzeugmaschinen

und Produktionssystemen sowie die Formeln zu deren
Berechnung , sie wissen, wie Werkzeugmaschinen und deren
Funktionseinheiten funktionieren, sie kdnnen deren Aufbau und
Funktionsweise erklaren und die Formeln zur Berechnung von
Werkzeugmaschinen anwenden

13. Inhalt:

Uberblick, wirtschaftliche Bedeutung von Werkzeugmaschinen
- Anforderungen, Trends und systematischen Einteilung -
Beurteilung der Werkzeugmaschinen - Einfuhrung in die
Zerspanungslehre, Ubungen - Berechnen und Auslegen

von Werkzeugmaschinen (mit FEM) - Baugruppen der
Werkzeugmaschinen - Drehmaschinen und Drehzellen -

Bohr- und Frasmaschinen, Bearbeitungszentren - Maschinen
fur die Komplettbearbeitung - Ausgewdhlte Konstruktionen
spanender Werkzeugmaschinen - Maschinen zur Gewinde-
und Verzahnungsherstellung - Maschinen zur Blechbearbeitung
- Erodiermaschinen - Maschinen fir die Strahlbearbeitung -
Maschinen fir die Feinbearbeitung - Maschinen fur die HSC-
Bearbeitung - Rundtaktmaschinen und Transferstrassen -
Maschinen mit paralleler Kinematik - Rekonfigurierbare Maschinen,
Flexible Fertigungssysteme

14. Literatur:

Skript, Vorlesungsunterlagen im Internet, alte Prifungsaufgaben
1. Perovic, B.: Spanende Werkzeugmaschinen. 2009 Berlin:
Springer-Verlag.

2. Perovic, B.: Handfuch Werkzeugmaschinen.2006 Miinchen:
Hanser-Fachbuchverlag.

4. Spur, G., Stoferle, Th.: Handbuch der Fertigungstechnik. 6
Bande in 10 Teilbanden. 1979 - 1987 Miinchen: Hanser-Verlag.
5. Tschatsch, H.: Werkzeugmaschinen der spanlosen und
spanenden Formgebung. 2003 Miinchen: Hanser-Fachbuchverlag.
6. Westkamper, E., Warnecke, H.-J.: Einflhrung in die
Fertigungstechnik. 2010 Stuttgart: Vieweg + Teubner Verlag.

7. Weck, M.: Werkzeugmaschinen. Band 1 bis 5. Berlin: Springer-
Verlag:

Stand: 31.03.2017

Seite 80 von 147



Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

8. Witte, H.: Werkzeugmaschinen. Kamprath-Reihe: Technik kurz
und biindig. 1994 Wirzburg: Vogel-Verlag.

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 135701 Vorlesung Werkzeugmaschinen und Produktionssysteme

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: 13571 Werkzeugmaschinen und Produktionssysteme (PL),
Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Medienmix: Prasentation, Tafelanschrieb, Videoclips

20. Angeboten von: Werkzeugmaschinen
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Modul: 13580 Wissens- und Informationsmanagement in der Produktion

2. Modulkirzel: 072410003 5. Moduldauer: Zweisemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester

4. SWS: 6 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Bauernhansl|

9. Dozenten: Thomas Bauernhansl|

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,

Studiengang: O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
0 Zusatzmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: Fertigungslehre mit Einfihrung in die Fabrikorganisation. Es
wird empfohlen die Vorlesung Fabrikbetriebslehreerganzend zu
belegen

12. Lernziele: In der industriellen Produktion sind nahezu alle Arbeitsplatze

in unternehmensinternen und externen Informations- und
Kommunikationssystemen vernetzt. Die Studierenden beherrschen
nach Besuch der Vorlesung die Grundlagen, Methoden und
Zusammenhénge des Managements von Informationen und
Prozessen in der Produktion.Sie kdnnen diese in operativer

als auch planerischer Ebene innerhalb der Industrie anwenden
und bewerten und diese entsprechend der jeweiligen Aufgaben
modifizieren.

13. Inhalt: Moderne Produktionsunternehmen setzen eine Vielzahl
an informationstechnischen Werkzeugen ein, um ihre
Geschéftsprozesse zu unterstitzen. Die Vorlesung vermittelt
anhand der Lebenszyklen fir Produkt, Technologie, Fabrik und
Auftrag welche Methoden im industriellen Produktionsumfeld
entlang dieser Lebenszyklen eingesetzt werden und welche IT-
Systeme dabei unterstitzend zum Einsatz kommen. Dabei geht
die Vorlesung auch darauf ein, wie das Wissensmanagement und
der Informationsfluss entlang der Lebenszyklen innerhalb des
produzierenden Unternehmens mit Hilfe dieser IT-Werkzeuge
unterstutzt werden.

14. Literatur: Skript zur Vorlesung

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 135801 Vorlesung Wissens- und Informationsmanagement in der
Produktion |
+ 135802 Ubung Wissens- und Informationsmanagement in der
Produktion |
135803 Vorlesung Wissens- und Informationsmanagement in der
Produktion Il
+ 135804 Ubung Wissens- und Informationsmanagement in der
Produktion Il

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Présenzzeit: 63 Stunden
Selbststudium: 117 Stunden
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17. Prafungsnummer/n und -name:

13581 Wissens- und Informationsmanagement in der Produktion

(PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Power-Point Prasentationen, Simulationen, Animationen und Filme

20. Angeboten von:

Industrielle Fertigung und Fabrikbetrieb
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Modul: 13590 Kraftfahrzeuge | + Il

2. Modulkirzel: 070800001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jochen Wiedemann
9. Dozenten: Jochen Wiedemann
Nils Widdecke
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
Studiengang: O Zusatzmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,

O Modulkatalog I-M --> VVorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester

O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester

O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: Kenntnisse aus den Fachsemestern 1 bis 4

12. Lernziele: Die Studenten kennen die KFZ Grundkomponenten,
Fahrwiderstédnde sowie Fahrgrenzen. Sie kdnnen KFZ
Grundgleichungen im Kontext anwenden. Die Studenten
wissen um die Vor- und Nachteile von Fahrzeug- Antriebs- und
Karosseriekonzepte.

13. Inhalt: Historie des Automobils, Kfz-Entwicklung, Karosserie,
Antriebskonzepte, Fahrleistungen - und widerstande,
Leistungsangebot, Fahrgrenzen, Rader und Reifen, Bremsen,
Kraftibertragung, Fahrwerk, alternative Antriebskonzepte
Wichtig: Ab WS2015/16 ist die Prifung ohne Hilfsmittel zu

absolvieren.
14. Literatur: » Wiedemann, J.: Kraftfahrzeuge I+Il, Vorlesungsumdruck,
» Braess, H.-H., Seifert, U.: Handbuch Kraftfahrzeugtechnik ,
Vieweg, 2007
» Bosch: Kraftfahrtechnisches Taschenbuch, 26. Auflage, Vieweg,
2007

» Reimpell, J.: Fahrwerkstechnik: Grundlagen, Vogel-
Fachbuchverlag, 2005
e Basshuysen, R. v., Schéafer, F.: Handbuch Verbrennungsmotor,

Vieweg, 2007
15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 135901 \__/orlesung Kraftfahrzeuge | + Il
» 135902 Ubung Kraftfahrzeuge | + 11
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Vorlesung, Selbststudium
17. Prafungsnummer/n und -name: 13591 Kraftfahrzeuge | + Il (PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: PPT-Prasentation

20. Angeboten von: Kraftfahrwesen
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Modul: 13900 Ackerschlepper und Olhydraulik

2. Modulkirzel: 070000001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Dr.-Ing. Stefan Béttinger

9. Dozenten:

Stefan Bottinger

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog A-D --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Abgeschlossene Grundlagenausbildung durch 4 Fachsemester

12. Lernziele:

Die Studierenden kénnen

+ die wesentlichen Anforderungen der Landwirtschaft an
landwirtschaftliche Maschinen, insbesondere Ackerschlepper,
benennen und erklaren

 Olhydraulischen Komponenten bezuglich ihrer Verwendung in
Anlagen benennen und erklaren

+ unterschiedliche technischen Auspragungen an Maschinen und
Geraten und 6lhydraulischen Anlagen bewerten

13. Inhalt:

» Entwicklung, Bauarten und Einsatzbereiche von AS

» Stufen-, Lastschalt-, stufenlose und leistungsverzweigte
Getriebe

* Motoren und Zusatzaggregate

» Fahrwerke und Fahrkomfort

« Fahrmechanik, Kraftiibertragung Rad/Boden

e Fahrzeug und Gerat

e Stréomungstechnische Grundlagen

» Energiewandler: Hydropumpen und -motoren, Hydrozylinder

« Anlagenelemente: Ventile, Speicher, Warmetauscher

e Grundschaltungen (Konstantstrom, Konstantdruck, Load
Sensing)

» Steuerung und Regelung von élhydraulischen Anlagen

» Anwendungsbeispiele

14. Literatur:

 Skript
» Eichhorn et al: Landtechnik. Ulmer

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 139003 Praktikumsversuch 2, wéhlbar aus dem APMB-Angebot des
Instituts

» 139001 Vorlesung und Ubung Ackerschlepper und Olhydraulik

» 139002 Praktikumsversuch 1, wéhlbar aus dem APMB-Angebot des
Instituts

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

13901 Ackerschlepper und Olhydraulik (PL), Mundlich, 40 Min.,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :
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19. Medienform: Beamer, Tafel, Skript

20. Angeboten von: Kraftfahrwesen
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Modul: 13910 Chemische Reaktionstechnik |

2. Modulkirzel: 041110001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Ulrich Nieken

9. Dozenten:

Ulrich Nieken

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester

O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester

O Modulkatalog A-D --> VVorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester

O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Vorlesung:
* Grundlagen Thermodynamik
* Hohere Mathematik

Ubungen: keine

12. Lernziele:

Die Studierenden verstehen und beherrschen die grundlegenden
Theorien zur Durchfiihrung chemischer Reaktionen im technischen
Mafl3stab. Die Studierenden sind in der Lage geeignete Lésungen
auszuwahlen und die Vor- und Nachteile zu analysieren. Sie
erkennen und beurteilen ein Gefahrdungspotential und kdnnen
Ldsungen auswéhlen und quantifizieren. Sie sind in der Lage
Reaktoren unter idealisierten Bedingungen auszulegen, auch als
Teil eines verfahrens-technischen Flie3schemas. Die Studierenden
sind in der Lage die getroffene Idealisierung kritisch zu bewerten.

13. Inhalt:

Globale Wéarme- und Stoffbilanz bei chemischen

Umsetzungen, Reaktionsgleichgewicht, Quantifizierung

von Reaktionsgeschwindigkeiten, Betriebsverhalten idealer
Ruhrkessel und Rohrreaktoren, Reaktorauslegung, dynamisches
Verhalten von technischen Rihrkessel- und Festbettreaktoren,
Sicherheitsbetrachtungen, reales Durchmischungsverhalten

14. Literatur:

Skript

empfohlene Literatur:

* Baerns, M., Hofmann, H. : Chemische Reaktionstechnik, Band1,
G. Thieme Verlag, Stuttgart, 1987

* Fogler, H. S. : Elements of Chemical Engineering, Prentice Hall,
1999

» Schmidt, L. D. : The Engineering of Chemical Reactions, Oxford
University Press, 1998

» Rawlings, J. B. : Chemical Reactor Analysis and Design
Fundamentals, Nob Hill Pub., 2002

» Levenspiel, O. : Chemical Reaction Engineering, John Wiley und
Sons, 1999

» Elnashai, S., Uhlig, F. : Numerical Techniques for Chemical and
Biological Engineers Using MATLAB, Springer, 2007

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

+ 139102 Ubung Chemische Reaktionstechnik |
» 139101 Vorlesung Chemische Reaktionstechnik |

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 56 h
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Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 124 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name:

13911 Chemische Reaktionstechnik | (PL), Schriftlich, 90 Min.,

Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

Chemische Reaktionstechnik Il

19. Medienform:

Vorlesung: Tafelanschrieb, Beamer
Ubungen: Tafelanschrieb, Rechneriibungen

20. Angeboten von:

Chemische Verfahrenstechnik
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Modul: 13920 Dichtungstechnik

2. Modulkirzel: 072600002 5. Moduldauer: Zweisemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester/
Sommersemester

4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

apl. Prof. Dr. Werner Haas

9. Dozenten:

Werner Haas

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
0 Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog A-D --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundkenntnisse in Konstruktionslehre / Maschinenelemente z.B.
durch die Module Konstruktionslehre | - IV oder Grundziige der
Maschinenkonstruktion | + Il oder Ahnliches.

12. Lernziele:

» Technische Problemstellungen, am Beispiel von Dichtsystemen,
erkennen, analysieren, bewerten und kompetent einer
sachgerechten Losung zufihren.

» Technische Systeme und Maschinenteile zuverlassig abdichten
verstehen.

» Komplexe tribologische Systeme ingenieurmafiig beherrschen.

» Physikalische Effekte konstruktiv in technischen Produkten
gestaltend umsetzen.

* Interdisziplinares Vorgehen strategisch anwenden.

13. Inhalt:

* Grundlagen der Tribologie, der Auslegung und der Berechnung
sowie Anforderungen, Funktionen und Elemente von
Dichtungen.

» Reibung, Verschleil3, Leckage, Konstruktion, Funktion,
Anwendung und Berechnung aller wesentlichen Dichtungen fir
statische und dynamische Dichtstellen um Feststoffe, Paste,
Flissigkeit, Gas, Staub oder Schmutz abzudichten.

» Wann verwende ich welche Dichtung und warum -
Situationsanalyse und Losungsansatz.

» Spezielle Aspekte bei hohem Druck, hoher Geschwindigkeit,
hoher Temperatur oder extremer Zuverlassigkeit - was ist
machbar, was nicht.

» Beurteilen und untersuchen von Dichtsystemen, wie gehe ich bei
der Schadensanalyse vor.

* Teil 1 der Vorlesung startet im WiSe, Teil 2 wir im SoSe gelesen.
Es ist gut moglich Teil 2 vor Teil 1 zu hdren, sodass in jedem
Semester mit der Vorlesungen begonnen werden kann.

14. Literatur:

» Aktuelles Manuskript
* Heinz K. Mller, Bernhard S. Nau: www.fachwissen-
dichtungstechnik.de

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

139201 Vorlesung und Ubung Dichtungstechnik
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» 139202 Praktikumsversuch 1, wéhlbar aus dem Angebot von 5
Versuchen

» 139203 Praktikumsversuch 2, wéhlbar aus dem Angebot von 5
Versuchen

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit:46 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 134 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: 13921 Dichtungstechnik (PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Beamer-Prasentation, Overhead-Folien, Tafelanschrieb, Modelle,
Interaktion, (selbst durchgefiihrte angeleitete Versuche)

20. Angeboten von: Maschinenelemente
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Modul: 13940 Energie- und Umwelttechnik

2. Modulkirzel: 042510001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Glnter Scheffknecht

9. Dozenten:

Gunter Scheffknecht

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 6. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

12. Lernziele:

Die Studierenden des Moduls haben die Prinzipien der
Energieumwandlung und Vorréate sowie Eigenschaften
verschiedener Primarenergietrager als Grundlagenwissen
verstanden und kénnen beurteilen, mit welcher Anlagentechnik
eine mdglichst hohe Energieausnutzung mit méglichst wenig
Schadstoffemissionen erreicht wird. Die Studierenden haben damit
fur das weitere Studium und fir die praktische Anwendung im
Berufsfeld Energie und Umwelt die erforderliche Kompetenz zur
Anwendung und Beurteilung der relevanten Techniken erworben.

13. Inhalt:

Vorlesung und Ubung, 4 SWS

1) Grundlagen zur Energieumwandlung: Einheiten, energetische
Eigenschaften, verschiedene Formen von Energie, Transport
und Speicherung von Energie, Energiebilanzen verschiedener
Systeme

2) Energiebedarf: Statistik, Reserven und Ressourcen,
Primarenergieversorgung und Endenergieverbrauch

3) Primarenergietrager: Charakterisierung, Verarbeitung und
Verwendung

4) Bereitstellungstechnologien fur Warme, Strom und Kraftstoffe

5) Transport und Speicherung von Energie in unterschiedlichen
Formen

6) Energieintensive industrielle Prozesse: Stahlerzeugung,
Zementherstellung, Ammoniakherstellung, Papierindustrie

7) Techniken zur Begrenzung der Umweltbeeinflussungen

8) Treibhausgasemissionen

9) Rahmenbedingungen: Emissionsbegrenzung, Klimaschutz,
Forderung erneuerbarer Energien

14. Literatur:

- Vorlesungsmanuskript
- Unterlagen zu den Ubungen

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

« 139401 Vorlesung und Ubung Energie- und Umwelttechnik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 56 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 124 h
Gesamt:180 h
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17. Prafungsnummer/n und -name:

13941 Energie- und Umwelttechnik (PL), Schriftlich, 120 Min.,

Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

« Skripte zu den Vorlesungen und zu den Ubungen
» Tafelanschrieb
* ILIAS

20. Angeboten von:

Thermische Kraftwerkstechnik

Stand: 31.03.2017

Seite 92 von 147



Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 13970 Geratekonstruktion und -fertigung in der Feinwerktechnik

2. Modulkirzel: 072510002 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch
8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Schinktthe
9. Dozenten: Wolfgang Schinkéthe
Eberhard Burkard
10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
Studiengang: O Zusatzmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester

O Modulkatalog E-H --> VVorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester

O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester

O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: Abgeschlossene Grundlagenausbildung in Konstruktionslehre

12. Lernziele: Fahigkeiten zur Analyse und Losung von komplexen
feinwerktechnischen Aufgabenstellungen im Geratebau unter
Berucksichtigung des Gesamtsystems, insbesondere unter
Berucksichtigung von Préazision, Zuverlassigkeit, Sicherheit,
Umgebungs- und Toleranzeinflissen beim Entwurf von Geréaten
und Systemen

13. Inhalt: Entwicklung und Konstruktion feinwerktechnischer Gerate und
Systeme mit Betonung des engen Zusammenhangs zwischen
konstruktiver Gestaltung und zugehoriger Fertigungstechnologie.
Methodik der Gerateentwicklung, Ansatze zur kreativen
Ldsungsfindung, Genauigkeit und Fehlerverhalten in
Geréten, Prazisionsgeréatetechnik (Anforderungen und
Aufbau genauer Gerate und Maschinen), Toleranzrechnung,
Toleranzanalyse, Zuverléassigkeit und Sicherheit von Geréten
(zuverlassigkeits- und sicherheitsgerechte Konstruktion),
Beziehungen zwischen Gerat und Umwelt, Larmminderung
in der Geratetechnik. Beispielhafte Vertiefung in zugehdrigen
Ubungen und in den Praktika "Einfiihrung in die 3D-Messtechnik",
"Zuverlassigkeitsuntersuchungen und Lebensdauertests"

14. Literatur: » Schinkdthe, W.: Grundlagen der Feinwerktechnik - Konstruktion
und Fertigung. Skript zur Vorlesung
» Krause, W.: Geratekonstruktion in Feinwerktechnik und
Elektronik. Minchen Wien: Carl Hanser 2000

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 139701 Vorlesung Geratekonstruktion und -fertigung in der
Feinwerktechnik, 3 SWS
+ 139702 Ubung Geratekonstruktion und -fertigung in der
Feinwerktechnik (inklusive Praktikum, Einfihrung in die
3D-MeRtechnik, Zuverlassigkeitsuntersuchungen und
Lebensdauertests), 1,0 SWS (2x1,5 h)

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit:138 h
Gesamt: 180 h
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17. Prafungsnummer/n und -name: 13971 Geratekonstruktion und -fertigung in der Feinwerktechnik (PL),
Schriftlich oder Mundlich, 120 Min., Gewichtung: 1
» bei Wahl als Kern- oder Ergénzungsfach: mindliche Priifung, 40
Minuten
» bei Wahl als Pflichtfach: schriftliche Prifung, 120 Minuten

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: + Tafel
+ OHP
* Beamer
20. Angeboten von: Konstruktion und Fertigung in der Feinwerktechnik
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Modul: 13980 Grundlagen der Faser- und Textiltechnik / Textilmaschinenbau

2. Modulkirzel: 049910001 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: UnregelmaRig
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Hon.-Prof. Dr. Michael Doser

9. Dozenten:

Heinrich Planck

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Ergénzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Keine

12. Lernziele:

Die Studierenden kénnen die Grundlagen um die komplexen
Prozessablaufe sowie die technologischen Zusammenhange
der Textiltechnik verstehen. Sie kennen die wichtigsten textilen
Materialien in ihren Eigenschaften und Mdéglichkeiten, sowie die
grundlegenden Prozessablaufe zur Herstellung von Textilien.
Anhand dieser Ablaufe kennen sie die wichtigsten textilen
Produktionsprozesse, insbesondere die Mdglichkeiten der
Multiskaligkeit textiler Strukturen und die zur Erzeugung
notwendigen Technologien. Durch in die Vorlesung integrierte
praktische Demonstrationen an aktuellen Industriemaschinen
beherrschen sie die behandelten technologischen Verfahren und
Prozessablaufe der Textiltechnik und des Textilmaschinenbaus

13. Inhalt:

« Uberblick tiber die textilen Fertigungsverfahren sowie
Vermittlung der Multiskaligkeit textiler Strukturen und der sich
daraus ergebenden Mdglichkeiten der Funktionalitat.

» Textile Werkstoffkunde

14. Literatur:

Aktuelle Vorlesungsmanuskripte

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 139803 Praktikum Einfiihrung in die textile Priftechnik und Statistik
* 139802 Vorlesung Einfiihrung Textiltechnik
» 139801 Vorlesung Einfiihrung Textil- und Faserstoffkunde

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 76 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 104h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

13981 Grundlagen der Faser- und Textiltechnik / Textilmaschinenbau
(PL), Mundlich, 40 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Vorlesung:

e Beamer

e Exponate

» aktuelle Maschinen
» Folienausdrucke

Praktikum: -

20. Angeboten von:

Deutsche Institute flr Textil- und Faserforschung
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Modul: 13990 Grundlagen der Foérdertechnik

2. Modulkirzel: 072100001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. Karl-Heinz Wehking

9. Dozenten:

Markus Schréppel
Karl-Heinz Wehking

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Abgeschlossene Grundlagenausbildung in Technischer
Mechanik I-IV und Konstruktionslehre z. B. durch die
Module Konstruktionslehre | - IV oder Grundziige

der Maschinenkonstruktion I+Il und Grundziige der
Produktentwicklung I+l

12. Lernziele:

Im Modul Grundlagen der Fordertechnik

» haben die Studierenden die Systematisierung verschiedenartiger
Fordermittel in unterschiedlichen

« Anwendungsfallen und die Basiselemente firr deren Konstruktion
und Entwicklung kennen gelernt,

» koénnen die Studierenden wichtige Aufgaben der Betriebsflihrung
von férdertechnischen, materialflusstechnischen oder
logistischen Einrichtungen durchfihren.

Erworbene Kompetenzen: Die Studierenden

* sind mit den wichtigsten Methoden zur Planung der
Gegebenheiten des jeweiligen Wirtschaftsbereiches und
seiner zu fordernden Guter unter betriebswirtschaftlichen
Gesichtspunkten vertraut,

» kennen die férdertechnischen Basiselemente flr die
Konstruktion und Entwicklung von Materialflusssystemen,

 verstehen den Vorgang der Entwicklung, Planung,
Betrieb und der Instandhaltung von férdertechnischen,
materialflusstechnischen oder logistischen Komponenten,
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» konnen die richtigen technischen Basiselemente lhrer Art
und Form entsprechend unter Beriicksichtigung der Vor- und
Nachteile fur die klassischen Aufgaben der Fordertechnik
(Fordern, Verteilen, Sammeln und Lagern) zuordnen und
auswéhlen

 verstehen Materialfluss als Verkettung aller Vorgange beim
Gewinnen, Be- und Verarbeiten sowie bei der Verteilung von
Gutern innerhalb festgelegter Bereiche.

13. Inhalt: Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen der Fordertechnik .
Im ersten Teil der Vorlesung wird zunéchst die Einordnung
und Systematisierung der fordertechnischen Basiselemente
vorgestellt. Es werden die Aufgaben der Seile und Seiltriebe,
Ketten- und Kettentriebe, Bremsen, Bremslifter und Gesperre,
Laufréader/Schienen, Lastaufnahmemittel, Anschlagmittel,
Kupplungen, Antriebe mit Verbrennungsmotoren, Elektrische
Antriebe, Hydrostatische Antriebe erlautert und der Einsatz der
Basiselemente im Bereich der Férdertechnik behandelt. Die
Dimensionierung fordertechnischer Systeme wird durch mehrere
Vorlesungsbegleitende Ubungen erklart.
Der zweite Teil beginnt mit der Vorstellung der Aufgaben und
Funktion von Lastaufnahmeeinrichtungen und Ladehilfsmitteln.
Es werden im Anschluss unterschiedliche stetige Fordersysteme
(Band- und Kettenforderer, Hangeférderer, Schwingforderer,
angetriebene Rollenbahnen, Schwerkraft- und Stromungsférderer
usw.) ebenso behandelt wie die Systematik von Unstetigférderern
(Flurférderzeuge, flurgebundene Schienenfahrzeuge,
aufgestanderte Unstetigférderer, flurfreie Unstetigforderer).
Anschliel3end werden Lagersysteme vorgestellt und die
Systematisierung nach Bauart und Lagergut in statische und
dynamische Lager erarbeitet. Den Abschluss bilden zwei Kapitel
Uber Sortertechnik sowie Kommissioniersysteme.

14. Literatur: * Martin,H., Romisch,P., Weidlich,A.: Materialflusstechnik, 8.
Auflage, Vieweg Verlag, 2004

» Pfeifer,H., Kabisch, G., Lautner,H.: Fordertechnik. Konstruktion
und Berechnung, 6. Auflage, Vieweg Verlag, 1995

» Scheffler,M.: Grundlagen der Férdertechnik, Elemente und
Triebwerke, 1.Auflage, Vieweg Verlag, 1994

e Ten Hompel,M., Schmidt, T., Nagel,L., Jinemann, R.:
Materialflusssysteme. Férder- und Lagertechnik, 3. Auflage,
Springer Verlag, 2007

15. Lehrveranstaltungen und -formen: + 139902 Vorsesung und Ubung Konstruktionselemente der
Fordertechnik
« 139901 Vorlesung und Ubung Grundlagen der Materialflusstechnik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: 42 Std. Prasenz
48 Std. Vor-/Nachbearbeitung
90 Std. Prufungsvorbereitung und Prifung
Summe: 180 Stunden

17. Prufungsnummer/n und -name: * 13991 Grundlagen der Materialflusstechnik (PL), Schriftlich, 60 Min.,
Gewichtung: 1

Stand: 31.03.2017 Seite 97 von 147



Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

» 13992 Konstruktionselemente (PL), Schriftlich oder Mindlich, 60
Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Beamer-Prasentation, Overhead-Projektor

20. Angeboten von: Foérdertechnik und Logistik
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Modul: 14010 Kunststofftechnik - Grundlagen und Einfihrung

2. Modulkirzel: 041710001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Christian Bonten

9. Dozenten:

Christian Bonten

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,

O Modulkatalog I-M --> VVorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester

O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

12. Lernziele:

Die Studierenden werden Kenntnisse tUber werkstoffkundliche
Grundlagen auffrischen, wie z.B. dem chemischen Aufbau von
Polymeren, Schmelzeverhalten, sowie die unterschiedlichen
Eigenschaften des Festkorpers. Dartiber hinaus kennen die
Studierenden die Kunststoffverarbeitungstechniken und kénnen
vereinfachte FlieB3prozesse mit Berticksichtigung thermischer
und rheologischer Zustandsgleichungen analytisch/numerisch
beschreiben. Durch die Einfuhrungen in Faserkunststoffverbunde
(FVK), formlose Formgebungsverfahren, Schweil3en und
Thermoformen, sowie Aspekten der Nachhaltigkeit werden die
Studierenden das Grundwissen der Kunststofftechnik erweitern.
Die zu der Vorlesung gehdrenden Workshops helfen den
Studierenden dabei, Theorie und Praxis zu vereinen.

13. Inhalt:

 Einflhrung der Grundlagen: Einleitung zur Kunststoffgeschichte,
die Unterteilung und wirtschaftliche Bedeutung von
Polymerwerkstoffen, chemischer Aufbau und Struktur vom
Monomer zu Polymer

 Erstarrung und Kraftlibertragung der Kunststoffe

* Rheologie und Rheometrie der Polymerschmelze

» Eigenschaften des Polymerfestkdrpers: elastisches,
viskoelastisches Verhalten der Kunststoffe, thermische,
elektrische und weitere Eigenschaften, Methoden zur
Beeinflussung der Polymereigenschaften, Alterung der
Kunststoffe

» Grundlagen zur analytischen Beschreibung von FlieRprozessen:
physikalische Grundgleichungen, rheologische und thermische
Zustandgleichungen

 Einflhrung in die Kunststoffverarbeitung: Extrusion, Spritzgie3en
und Verarbeitung vernetzender Kunststoffe

 Einflhrung in die Faserkunststoffverbunde und formlose
Formgebungsverfahren

 Einflhrung der Weiterverarbeitungstechniken: Thermoformen,
Beschichten, Fligetechnik

» Nachhaltigkeitsaspekte: Biokunststoffe und Recycling

14. Literatur:

Prasentation in pdf-Format
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W. Michaeli, E. Haberstroh, E. Schmachtenberg, G. Menges:
Werkstoffkunde Kunststoffe , Hanser Verlag

W. Michaeli: Einfihrung in die Kunststoffverarbeitung , Hanser
Verlag />

G. Ehrenstein: Faserverbundkunststoffe, Werkstoffe - Verarbeitung
- Eigenschaften , Hanser Verlag

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 140101 Vorlesung Kunststofftechnik - Grundlagen und Einflihrung

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 56 Stunden
Nachbearbeitungszeit: 124 Stunden
Summe : 180 Stunden

Es gibt keine alten Prufungsaufgaben

17. Prafungsnummer/n und -name:

14011 Kunststofftechnik - Grundlagen und Einfiihrung (PL),
Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

Kunststoffverarbeitung 1 Kunststoffverarbeitung 2 Auslegung von
Extrusions- und Spritzgie3werkzeugen Kunststoffaufbereitung und
Kunststoffrecycling Rheologie und Rheometrie der Kunststoffe
Auslegung von Extrusions- und SpritzgieBwerkzeugen Rheologie
und Rheometrie der Kunststoffe Konstruieren mit Kunststoffen
Kunststoffverarbeitungstechnik Kunststoffverarbeitungstechnik

1 Kunststoffverarbeitungstechnik 2 Kunststoffaufbereitung und
Kunststoffrecycling Kunststoff-Werkstofftechnik

19. Medienform:

» Beamer-Prasentation
» Tafelanschriebe

20. Angeboten von:

Kunststofftechnik
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Modul: 14020 Grundlagen der Mechanischen Verfahrenstechnik

2. Modulkirzel: 041900002 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Prof. Dr.-Ing. Manfred Piesche

9. Dozenten:

Manfred Piesche

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester

O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester

O Modulkatalog E-H --> VVorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester

O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Inhaltlich: Stromungsmechanik
Formal: keine

12. Lernziele:

Die Studierenden beherrschen die Grundoperationen der
Mechanischen Verfahrenstechnik: Trennen, Mischen, Zerteilen
und Agglomerieren. Sie kennen die verfahrenstechnische
Anwendungen, grundlegende Methoden und aktuelle,
wissenschaftliche Fragestellungen aus dem industriellen

Umfeld. Sie beherrschen die Grundlagen der Partikeltechnik,

der Partikelcharakterisierung und Methoden zum Scale-Up von
verfahrenstechnischen Anlagen vermittelt. Die Studierenden sind
am Ende der Lehrveranstaltung in der Lage, Grundoperationen
der mechanischen Verfahrenstechnik in der Praxis anzuwenden,
Apparate auszulegen und geeignete scale-up-fahige Experimente
durchzufihren.

13. Inhalt:

» Aufgabengebiete und Grundbegriffe der Mechanischen
Verfahrenstechnik

e Grundlagen der Partikeltechnik, Beschreibung von
Partikelsystemen

» Einphasenstrdmungen in Leitungssystemen

e Transportverhalten von Partikeln in Stromungen

* Pordse Systeme

» Grundlagen und Anwendungen der mechanischen Trenntechnik

e Beschreibung von Trennvorgéngen

 Einteilung von Trennprozessen

» Verfahren zur Fest-Flussig-Trennung, Sedimentation, Filtration,
Zentrifugation

» Verfahren der Fest-Gas-Trennung, Wascher, Zyklonabscheider

e Grundlagen und Anwendungen der Mischtechnik

» Dimensionslose Kennzahlen in der Mischtechnik

« Bauformen und Funktionsweisen von Mischeinrichtungen

 Leistungs- und Mischzeitcharakteristiken

e Grundlagen und Anwendungen der Zerteiltechnik

» Zerkleinerung von Feststoffen

 Zerteilen von FlUssigkeiten durch Zerstauben und Emulgieren

e Grundlagen und Anwendungen der Agglomerationstechnik

e Trocken- und Feuchtagglomeration

» Haftkrafte

+ Ahnlichkeitstheorie und Ubertragungsregeln
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14. Literatur:  Loffler, F.: Grundlagen der mechanischen Verfahrenstechnik,

Vieweg, 1992

» Zogg, M.: Einflhrung in die mechanische Verfahrenstechnik,
Teubner, 1993

» Bohnet, M.: Mechanische Verfahrenstechnik, Wiley-VCH-Verlag,
2004

» Schubert, H.: Mechanische Verfahrenstechnik, Dt. Verlag fur
Grundstoffindustrie, 1997

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 140201 Vorlesung Grundlagen der Mechanischen Verfahrenstechnik
* 140202 Ubung Grundlagen der Mechanischen Verfahrenstechnik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit Vorlesung: 42 h
Prasenzzeit Ubung: 14 h
Vor- und Nachbearbeitungszeit: 124 h
Summe: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: 14021 Grundlagen der Mechanischen Verfahrenstechnik (PL),
Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:; Vorlesungsskript, Entwicklung der Grundlagen durch kombinierten
Einsatz von Tafelanschrieb und Préasentationsfolien, betreute
Gruppenibungen

20. Angeboten von: Mechanische Verfahrenstechnik
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Modul: 14030 Fundamentals of Microelectronics

2. Modulkirzel: 052110002 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4. SWS: 4 7. Sprache: Englisch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Joachim Burghartz

9. Dozenten: Joachim Burghartz

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

Studiengang: O Ergéanzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen: keine

12. Lernziele: Studierende kennen wesentliche Grundlagen der
Werkstoffe, Prozessschritte, Integrationsprozesse und
Volumenproduktionsverfahren in der Silizium-Technologie

13. Inhalt:  History and Basics of IC Technology
» Process Technology | and Il
» Process Modules
* MOS Capacitor
* MOS Transistor
* Non-ldeal MOS Transistor
» Basics of CMOS Circuit Integration
» CMOS Device Scaling
» Metal-Silicon Contact
* Interconnects
» Design Metrics
» Special MOS Devices
» Future Directions

14. Literatur: * D. Neamon:Semiconductor Physics and Devices, Mc Graw-Hill,
2002
« S. Wolf: Silicon Processing for the VLSI Era, Vol. 2, Lattice
Press, 1990

S. Sze: Physics of Semiconductor Devices, 2" Ed. Wiley
Interscience, 1981

» S. Sze: Fundamentals of Semiconductor Fabrication, Wiley
Interscience, 2003

15. Lehrveranstaltungen und -formen: + 140301 Vorlesung und Ubung Grundlagen der
Mikroelektronikfertigung

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 42h + Nacharbeitszeit: 138h = 180h

17. Prafungsnummer/n und -name: 14031 Fundamentals of Microelectronics (PL), Schriftlich oder

Mundlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Beamer, Tafel, perstnliche Interaktion

20. Angeboten von: Mikroelektronik
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Modul: 14060 Grundlagen der Technischen Optik

2. Modulkirzel: 073100001 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Osten

9. Dozenten:

Wolfgang Osten
Erich Steinbeil3er
Christof Pruf3
Alexander Bielke

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

HM 1 -HM 3,
Experimentalphysik

12. Lernziele:

Die Studierenden

» erkennen die Moglichkeiten und Grenzen der abbildenden Optik
auf Basis des mathematischen Modells der Kollineation

 sind in der Lage, grundlegende optische Systeme zu
klassifizieren und im Rahmen der Gaul3schen Optik zu
berechnen

 verstehen die Grundziige der Herleitung der optischen
Phanomene "Interferenz" und "Beugung" aus den Maxwell-
Gleichungen

» koénnen die Grenzen der optischen Auflésung definieren

» kodnnen grundlegende optische Systeme (wie z.B. Mikroskop,
Messfernrohr und Interferometer) einsetzen und bewerten

13. Inhalt:

 optische Grundgesetze der Reflexion, Refraktion und
Dispersion,

» Kollineare (Gauf3sche) Optik,

 optische Bauelemente und Instrumente,

» Wellenoptik: Grundlagen der Beugung und Auflésung,

» Abbildungsfehler,

 Strahlung und Lichttechnik

Lust auf Praktikum?

Zur beispielhaften Anwendung und Vertiefung des Lehrstoffs
bieten wir fakultativ ein kleines Praktikum an. Bei Interesse bitte an
Herrn SteinbeiRer wenden.

14. Literatur:

Manuskript aus Powerpointfolien der Vorlesung, Ubungsblatter,

Formelsammlung,

Sammlung von Klausuraufgaben mit ausfiihrlichen Lésungen,

Literatur:

» Fleisch: A Student's Guide to Maxwell's Equation, 2011

» Fleisch: A Student's Guide to Waves, 2015

» Gross: Handbook of Optical Systems Vol. 1, Fundamentals of
Technical Optics, 2005

» Haferkorn: Optik, Wiley, 2002
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» Hecht: Optik, Oldenbourg, 2014

» Kihlke: Optik, Harri Deutsch, 2011

» Naumann, Schroder, Loffler-Mang: Handbuch Bauelemente der
Optik, 2014

» Pedrotti: Optik fur Ingenieure, Springer, 2007

» Schroder: Technische Optik, Vogel, 2007

15. Lehrveranstaltungen und -formen: * 140601 Vorlesung Grundlagen der Technischen Optik
» 140602 Ubung Grundlagen der Technischen Optik
» 140603 Praktikum Grundlagen der Technischen Optik

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42h + Nacharbeitszeit: 138h = 180

17. Prufungsnummer/n und -name: 14061 Grundlagen der Technischen Optik (PL), Schriftlich oder
Miindlich, 120 Min., Gewichtung: 1
bei einer geringen Anzahl an Priifungsanmeldungen findet die
Prifung miandlich (40 min.) statt

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Powerpoint-Vorlesung mit zahlreichen Demonstrations-Versuchen,
Ubung: Notebook + Beamer,
OH-Projektor, Tafel, kleine "Hands-on" Versuche gehen durch die
Reihen

20. Angeboten von: Technische Optik
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Modul: 14070 Grundlagen der Thermischen Strémungsmaschinen

2. Modulkirzel: 042310004 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Damian Vogt

9. Dozenten:

Damian Vogt

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester

O Erganzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester

0 Zusatzmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester

O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 6. Semester

O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen
Technische Thermodynamik | + 11
Strémungsmechanik oder Technische Stromungslehre

12. Lernziele:

Der Studierende

verfugt Uber vertiefte Kenntnisse in Thermodynamik und
Stromungsmechanik mit dem Fokus auf der Anwendung bei
Strémungsmaschinen

kennt und versteht die physikalischen und technischen
Vorgange und Zusammenhénge in Thermischen
Stromungsmaschinen (Turbinen, Verdichter, Ventilatoren)
beherrscht die eindimensionale Betrachtung von
Arbeitsumsetzung, Verlusten und Geschwindigkeitsdreiecken bei
Turbomaschinen

ist in der Lage, aus dieser analytischen Durchdringung die
Konsequenzen fur Auslegung und Konstruktion von axialen und
radialen Turbomaschinen zu ziehen

13. Inhalt:

Anwendungsgebiete und wirtschaftliche Bedeutung
Bauarten

Thermodynamische Grundlagen
Fluideigenschaften und Zustandsénderungen
Stromungsmechanische Grundlagen

Anwendung auf Gestaltung der Bauteile
Ahnlichkeitsgesetze

Turbinen- und Verdichtertheorie

Verluste und Wirkungsgrade, Méglichkeiten ihrer Beeinflussung
Maschinenkomponenten

Betriebsverhalten, Kennfelder, Regelungsverfahren
Instationdre Phanomene

14. Literatur:

Vogt, D., Grundlagen der Thermischen Strdmungsmaschinen,
Vorlesungsmanuskript, ITSM Univ. Stuttgart

Dixon, S.L., Fluid Mechanics and Thermodynamics of
Turbomachinery, Elsevier 2005

Cohen H., Rogers, G.F.C., Saravanamutoo, H.l.H., Gas Turbine
Theory, Longman 2000

Traupel, W., Thermische Turbomaschinen, Band 1, 4. Auflage,
Springer 2001
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» Wilson D.G, and Korakianitis T., The design of high efficiency
turbomachinery and gas turbines, 2nd ed., Prentice Hall 1998

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 140701 Vorlesung und Ubung Grundlagen der Thermischen
Strémungsmaschinen

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit:138 h
Gesamt:180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

14071 Grundlagen der Thermischen Strémungsmaschinen (PL),
Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

Thermische Strdomungsmaschinen

19. Medienform:

Podcasted Whiteboard, Tafelanschrieb, Skript zur Vorlesung

20. Angeboten von:

Thermische Strémungsmaschinen und Maschinenlaboratorium
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Modul: 14090 Grundlagen Technischer Verbrennungsvorgange | + Il

2. Modulkirzel: 040800010 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 5 7. Sprache: Weitere Sprachen

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Andreas Kronenburg

9. Dozenten:

Andreas Kronenburg

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,

O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

O Ergénzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester

O Erganzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester

0 Zusatzmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Ingenieurwissenschaftliche und naturwissenschaftliche
Grundlagen, Grundlagen in Maschinenbau, Verfahrenstechnik,
Thermodynamik, Reaktionskinetik

12. Lernziele:

Die Studenten kennen die physikalisch-chemischen Grundlagen
von Verbrennungsprozessen: Reaktionskinetik von fossilen

und biogenen Brennstoffen, Flammenstrukturen (laminare und
turbulente Flammen, vorgemischte und nicht-vorgemischte
Flammen), Turbulenz-Chemie Wechselwirkungsmechanismen,
Schadstoffbildung

13. Inhalt:

Grdlg. Technischer Verbrennungsvorgange | und Il (WiSe,
Unterrichtssprache Deutsch):

Erhaltungsgleichungen, Thermodynamik, molekularer Transport,
chemische Reaktion, Reaktionsmechanismen, laminare
vorgemischte und nicht-vorgemischte Flammen.

Gestreckte Flammenstrukturen, Ziindprozesse,
Flammenstabilitat, turbulente vorgemischte und nicht-
vorgemischte Verbrennung, Schadstoffbildung, Spray-
Verbrennung

An equivalent course is taught in English:
Combustion Fundamentals | und Il (summer term only, taught
in English):

Transport equations, thermodynamics, fluid properties, chemical
reactions, reaction mechanisms, laminar premixed and non-
premixed combustion.

Effects of stretch, strain and curvature on flame characteristics,
ignition, stability, turbulent reacting flows, pollutants and their
formation, spray combustion

14. Literatur:

Vorlesungsmanuskript

Warnatz, Maas, Dibble, Verbrennung, Springer-Verlag
Warnatz, Maas, Dibble, Combustion, Springer

Turns, An Introduction to Combustion, Mc Graw Hill

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

140902 Ubung Grundlagen Technischer Verbrennungsvorgange | +
Il

140901 Vorlesung Grundlagen Technischer Verbrennungsvorgéange
I+l
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16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 70 h (4SWS Vorlesung, 1SWS Ubung)
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 110 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name: 14091 Grundlagen Technischer Verbrennungsvorgéange | + 1l (PL),
Schriftlich oder Miindlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fir ... :

19. Medienform: » Tafelanschrieb
» PPT-Prasentationen
» Skripte zu den Vorlesungen

20. Angeboten von: Technische Verbrennung
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Modul: 14100 Hydraulische Stromungsmaschinen in der Wasserkraft

2. Modulkirzel: 042000100 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Stefan Riedelbauch

9. Dozenten: Stefan Riedelbauch

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
Studiengang: O Ergéanzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
0 Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen: » Wabhlpflichtmodul Gruppe 1 (Strémungsmechanik)

» Technische Stromungslehre (Fluidmechanik 1) oder
Strémungsmechanik

12. Lernziele: Die Studierenden kennen die prinzipielle Funktionsweise von
Wasserkraftanlagen und die Grundlagen der hydraulischen
Strdmungsmaschinen. Sie sind in der Lage, grundlegende
Vorauslegungen von hydraulischen Strémungsmaschinen in
Wasserkraftwerken durchzufiihren sowie das Betriebsverhalten zu
beurteilen.

13. Inhalt: Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen von Kraftwerken,
Turbinen, Kreiselpumpen und Pumpenturbinen. Dabei werden
die verschiedenen Bauarten und deren Kennwerte, Verluste
sowie die dort auftretenden Kavitationserscheinungen vorgestellt.
Es wird eine Einfiihrung in die Auslegung von hydraulischen
Stromungsmaschinen und die damit zusammenhangenden
Kennlinien und Betriebsverhalten gegeben. Mit der Berechnung
und Konstruktion einzelner Bauteile von Wasserkraftanlagen wird
die Auslegung von hydraulischen Strémungsmaschinen vertieft.
Zusatzlich werden noch weitere Komponenten in
Wasserkraftanlagen wie beispielsweise "Hydrodynamische
Getriebe und Absperr- und Regelorgane behandelt.

14. Literatur:  Skript Hydraulische Stromungsmaschinen in der Wasserkraft

» C. Pfleiderer, H. Petermann, Stromungsmaschinen, Springer
Verlag

W. Bohl, W. Elmendorf, Stromungsmaschinen 1 und 2, Vogel
Buchverlag

J. Raabe, Hydraulische Maschinen und Anlagen, VDI Verlag

» J. Giesecke, E. Mosonyi, Wasserkraftanlagen, Springer Verlag

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 141001 Vorlesung Hydraulische Stromungsmaschinen in der
Wasserkraft
+ 141002 Ubung Hydraulische Stromungsmaschinen in der
Wasserkraft
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» 141003 Seminar Hydraulische Stromungsmaschinen in der
Wasserkraft

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 48h + Nacharbeitszeit: 132h = 180h

17. Prafungsnummer/n und -name:

14101 Hydraulische Strémungsmaschinen in der Wasserkraft (PL),
Schriftlich oder Miindlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

Transiente Vorgange und Regelungsaspekte in Wasserkraftanlagen

19. Medienform:

Tafel, Tablet-PC, Powerpoint Présentation

20. Angeboten von:

Stromungsmechanik und Hydraulische Stromungsmaschinen
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Modul: 14110 Kerntechnische Anlagen zur Energieerzeugung

2. Modulkirzel: 041610001 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester/
Sommersemester

4, SWS: 4 7. Sprache: Weitere Sprachen

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. J6rg Starflinger

9. Dozenten:

Jorg Starflinger

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
0 Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 6. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Modulkatalog I-M --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Vorlesungen: Experimentalphysik, Thermodynamik, Mathematik,
Strémungslehre

12. Lernziele:

Die Studierenden

- verstehen den Kernaufbau und die Bindungsenergie. Sie
verstehen den Massendefekt und den Zusammengang mit der
Einstein‘schen Formel.

- verstehen Radioaktivitat und kennen das Gesetz des radioaktiven
Zerfalls und den Aufbau der Nuklidkarte und die Zerfallsketten.

- kdnnen die Modellvorstellung der Kernspaltung nachvollziehen,
kennen die Spaltproduktausbeutekurve, die Energiefreisetzung bei
der Spaltung. Sie wissen, was verzdgerte Neutronen sind.

- kennen Wirkungsquerschnitte und die 4-Faktoren-Formel.

- kdnnen eine einfache Neutronenbilanzgleichung aufstellen.

Fur ein einfaches Beispiel kdnnen sie die kritische Abmessung
berechnen.

- verstehen das dynamische Verhalten des Reaktors und Begriffe,
wie Reaktivitdt und Reaktorperiode.

- kdnnen den Aufbau eines Brennelements (DWR/SWR)
nachvollziehen und Bauteile identifizieren. Sie kbnnen DNB und
Dryout als Gefahr fur das Brennelement erlautern.

- kdnnen Kihlkreislauf von Druck- und Siedewasserreaktoranlagen
inkl. aller Komponenten schematisch zeichnen und benennen.

- kdnnen Hilfs- und Nebenanlagen identifizieren.

- verstehen die Geféahrdungspotenziale und Schutzziele in der
Kerntechnik, die Definition der zwolf Sicherheitsprinzipien.

- kdnnen das Defense-in-Depth Prinzip beschreiben, die

funf Sicherheitsebenen identifizieren und zugehorige
Gegenmalinahmen erlautern. Sie kdnnen das Barrierenprinzip fir
DWR und SWR anhand von Beispielen erlautern.

- die Funktion der Sicherheitssysteme fir DWR und SWR
nachvollziehen und beschreiben. Sie verstehen die Definition des
Risikos.

- kdnnen die Reaktorentwicklung nachvollziehen und die
Hauptmerkmale fortschrittlicher Reaktorkonzepte benennen.

- kdnnen die Ziele und Hauptmerkmale der Gen IV Konzepte mit
Vor- und Nachteilen angeben.

- kdnnen den Brennstoffkreislauf nachvollziehen.
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- kénnen die Relevanz verschiedener Abfallarten fiir Zwischen-
und Endlager erlautern, das Schema der Wiederaufarbeitung
zeichnen. Sie verstehen die Rolle von Glaskokillen fir
hochradioaktive Abfalle.

- verstehen das tiefengeologische Konzept und das
Multibarrierenkonzept zur Sicherheit von Endlagern.

13.

Inhalt:

Die o0.g. Lernziele werden in 6 Themenkomplexen abgehandelt.

- Kernreaktoren in Deutschland, Europa, weltweit

- Kerntechnische Grundlagen, Radioaktivitat, Bindungsenergie,
Kernspaltung, Nuklidkarte, kritische Anordnungen

- Druck und Siedewasserreaktoren, Brennelemente, Hilfs- und
Nebenanlagen

- Sicherheitseinrichtungen, Reaktorsicherheit, Unfélle

- Fortschrittliche Reaktorkonzepte, neue Reaktoren der Generation
4 (im Ausland)

- Brennstoffkreislauf: Versorgung mit Kernbrennstoff, Entsorgung
des radioaktiven Abfalls

pdf der Vorlesung ausschlieB3lich tber ILIAS

14.

Literatur:

* W. Oldekop: Druckwasserreaktoren fiir Kern-Kraftwerke

15.

Lehrveranstaltungen und -formen:

+ 141101 Vorlesung und Ubung Kerntechnische Anlagen zur
Energieerzeugung

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

45 h Prasenzzeit
45 h Vor-/Nacharbeitungszeit
90 h Prufungsvorbereitung und Priifung

17.

Prufungsnummer/n und -name:

14111 Kerntechnische Anlagen zur Energieerzeugung (PL),
Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... : Kernenergietechnik
19. Medienform: * ppt-Prasentation
* Manuskripte online
» Tafel + Kreide
20. Angeboten von: Kernenergetik und Energiesysteme
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Modul: 14130 Kraftfahrzeugmechatronik | + Il

2. Modulkirzel: 070800002 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hans-Christian Reul3

9. Dozenten:

Hans-Christian Reuf3

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog I-M --> VVorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Zusatzmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundkenntnisse aus den Fachsemestern 1 bis 4

12. Lernziele:

Die Studenten kennen mechatronische Komponenten in
Automobilen, kdnnen Funktionsweisen und Zusammenhénge
erklaren.

Die Studenten kénnen Entwicklungsmethoden fir mechatronische
Komponenten im Automobil einordnen und anwenden. Wichtige
Entwicklungswerkzeuge kénnen sie nutzen.

13. Inhalt:

VL Kfz-Mech I

« kraftfahrzeugspezifische Anforderungen an die Elektronik

» Bordnetz (Energiemanagement, Generator, Starter, Batterie,
Licht)

» Motorelektronik (Ziindung, Einspritzung)

* Getriebeelektronik

» Lenkung

* ABS, ASR, ESP, elektromechanische Bremse,
Dampfungsregelung, Reifendruckiiberwachung

 Sicherheitssysteme (Airbag, Gurt, Alarmanlage, Wegfahrsperre)

» Komfortsysteme (Tempomat, Abstandsregelung, Klimaanlage)

VL Kfz-Mech Il

» Grundlagen mechatronischer Systeme (Steuerung/Regelung,
diskrete Systeme, Echtzeitsysteme, eingebettete Systeme,
vernetzte Systeme)

» Systemarchitektur und Fahrzeugentwicklungsprozesse

» Kernprozess zur Entwicklung von mechatronischen Systemen
und Software (Schwerpunkt V-Modell)

Labortubungen Kraftfahrzeugmechatronik

* Rapid Prototyping (Simulink)

* Modellbasierte Funktionsentwicklung mit TargetLink
* Elektronik

14. Literatur:

Vorlesungsumdruck: "Kraftfahrzeugmechatronik 1" (Reuss)
Schauffele, J., Zurawka, T.: "Automotive Software Engineering"
Vieweg, 2006

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 141303 Laboribungen Kraftfahrzeugmechatronik
» 141301 Vorlesung Kraftfahrzeugmechatronik |

Stand: 31.03.2017

Seite 114 von 147



Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

» 141302 Vorlesung Kraftfahrzeugmechatronik Il

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Vorlesung, Laboriibungen, Selbststudium

17. Prafungsnummer/n und -name: 14131 Kraftfahrzeugmechatronik | + Il (PL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Vorlesung (Beamer), Laboriibungen (am PC, betreute
Zweiergruppen)

20. Angeboten von: Kraftfahrzeugmechatronik
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Modul: 14140 Materialbearbeitung mit Lasern

2. Modulkirzel: 073010001 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester/
Sommersemester

4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Thomas Graf

9. Dozenten:

Thomas Graf

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem

Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog I-M --> VVorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Erganzungsmodule

11.

Empfohlene Voraussetzungen:

Schulkenntnisse in Mathematik und Physik.

12.

Lernziele:

Die vielfaltigen Einsatzmdglichkeiten des Strahlwerkzeuges Laser
insbesondere beim Schweilen, Schneiden, Bohren, Strukturieren,
Oberflachenveredeln und Urformen kennen und verstehen.
Wissen, welche Strahl-, Material- und Umgebungseigenschaften
sich wie auf die Prozesse auswirken. Bearbeitungsprozesse
bezilglich Qualitat und Effizienz bewerten und verbessern kdnnen.

13.

Inhalt:

» Laser und die Auswirkung ihrer Strahleigenschaften
(Wellenlénge, Intensitat, Polarisation, etc.) auf die Fertigung,

» Komponenten und Systeme zur Strahlformung und
Strahlfihrung, Werkstiickhandhabung,

» Wechselwirkung Laserstrahl-Werkstiick

» physikalische und technologische Grundlagen zum
Schneiden, Bohren und Abtragen, Schwei3en und
Oberflachenbehandeln, ProzeRRkontrolle, Sicherheitsaspekte,
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen

14.

Literatur:

* Buch: Helmut Hugel und Thomas Graf, Laser in der
Fertigung,Springer Vieweg(2014),
ISBN 978-3-8348-1817-1

15.

Lehrveranstaltungen und -formen:

« 141401 Vorlesung mit integrierter Ubung Materialbearbeitung mit
Lasern

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42h + Nacharbeitszeit: 138h = 180h

17.

Prifungsnummer/n und -name:

14141 Materialbearbeitung mit Lasern (PL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1

18.

Grundlage fur ... :

19.

Medienform:

20.

Angeboten von:

Strahlwerkzeuge
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Modul: 14150 Leichtbau

2. Modulkirzel: 041810002 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Dr.-Ing. Michael Seidenfufd

9. Dozenten:

Stefan Weihe
Michael Seidenful

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Modulkatalog I-M --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

 Einflhrung in die Festigkeitslehre
» Werkstoffkunde | und Il

12. Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage anhand des Anforderungsprofils
leichte Bauteile durch Auswahl von Werkstoff, Herstell- und
Verarbeitungstechnologie zu generieren. Sie kénnen eine
Konstruktion beziglich ihres Gewichtsoptimierungspotentials
beurteilen und gegebenenfalls verbessern. Die Studierenden

sind mit den wichtigsten Verfahren der Festigkeitsberechnung,

der Herstellung und des Fugens vertraut und kénnen Probleme
selbststéndig l6sen.

13. Inhalt:

* Werkstoffe im Leichtbau

* Festigkeitsbherechnung

» Konstruktionsprinzipien

* Stabilitatsprobleme: Knicken und Beulen
* Verbindungstechnik

» Zuverlassigkeit

* Recycling

14. Literatur:

- Manuskript zur Vorlesung

- Ergénzende Folien (online verfugbar)

- Klein, B.: Leichtbau-Konstruktion, Vieweg Verlagsgesellschaft

- Petersen, C.: Statik und Stabilitat der Baukonstruktionen, Vieweg
Verlagsgesellschaft

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

+ 141502 Leichtbau Ubung
» 141501 Vorlesung Leichtbau

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit:42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name:

14151 Leichtbau (PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

PPT auf Tablet PC, Animationen u. Simulationen

20. Angeboten von:

Materialprifung, Werkstoffkunde und Festigkeitslehre
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Modul: 14160 Methodische Produktentwicklung

2. Modulkirzel: 072710010 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hansgeorg Binz

9. Dozenten:

Hansgeorg Binz

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog I-M --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Abgeschlossene Grundlagenausbildung in Konstruktionslehre z. B.

durch die Module

» Konstruktionslehre | - IV oder

» Grundzuge der Maschinenkonstruktion + Grundlagen der
Produktentwicklung bzw.

» Konstruktion in der Medizingeratetechnik | + 11

12. Lernziele:

Im Modul Methodische Produktentwicklung

» haben die Studierenden die Phasen, Methoden und
die Vorgehensweisen innerhalb eines methodischen
Produktentwicklungsprozesses kennen gelernt,

» koénnen die Studierenden wichtige
Produktentwicklungsmethoden in kooperativen Lernsituationen
(Kleingruppenarbeit) anwenden und prasentieren ihre
Ergebnisse.

Erworbene Kompetenzen : Die Studierenden

* konnen die Stellung des Geschéftsbereichs "Entwicklung/
Konstruktion" im Unternehmen einordnen,

» beherrschen die wesentlichen Grundlagen des methodischen
Vorgehens, der technischen Systeme sowie des
Elementmodells,

» konnen allgemein anwendbare Methoden zur Lésungssuche
anwenden,

* verstehen einen Losungsprozess als Informationsumsatz,

» kennen die Phasen eines methodischen
Produktentwicklungsprozesses,

 sind mit den wichtigsten Methoden zur Produktplanung, zur
Klarung der Aufgabenstellung, zum Konzipieren, Entwerfen
und zum Ausarbeiten vertraut und kdnnen diese zielfihrend
anwenden,

» beherrschen die Baureihenentwicklung nach unterschiedlichen
Ahnlichkeitsgesetzen sowie die Grundlagen der
Baukastensystematik.
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13. Inhalt: Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen der methodischen
Produktentwicklung. Im ersten Teil der Vorlesung werden
zunéchst die Einordnung des Konstruktionsbereichs im
Unternehmen und die Notwendigkeit der methodischen
Produktentwicklung sowie die Grundlagen technischer Systeme
und des methodischen Vorgehens behandelt. Auf Basis eines
allgemeinen Losungsprozesses werden dann der Prozess
des Planens und Konstruierens sowie der daftir notwendige
Arbeitsfluss erortert. Einen wesentlichen Schwerpunkt stellen
anschlieend die Methoden fir die Konstruktionsphasen
Produktplanung/Aufgabenklarung und Konzipieren dar. Hier
werden beispielsweise allgemein einsetzbare Lésungs- und
Beurteilungsmethoden vorgestellt und an Fallbeispielen gelibt.
Der zweite Teil beginnt mit Methoden fiir die Konstruktionsphasen
Entwerfen und Ausarbeiten. Es werden Grundregeln der
Gestaltung, Gestaltungsprinzipien und Gestaltungsrichtlinien
ebenso behandelt wie die Systematik von Fertigungsunterlagen.
Den Abschluss bildet das Kapitel Variantenmanagement mit
Themen wie dem Entwickeln von Baureihen und Baukéasten sowie
von Plattformen.

Der Vorlesungsstoff wird innerhalb eines eintagigen Workshops
anhand eines realen Anwendungsbeispiel vertieft.

14. Literatur: e Binz, H.: Methodische Produktentwicklung | + Il. Skript zur

Vorlesung

» Pahl G., Beitz W. u. a.: Konstruktionslehre, Methoden und
Anwendung, 7. Auflage, Springer-Verlag Berlin Heidelberg, 2007

e Lindemann, U.: Methodische Entwicklung technischer Produkte,
2. Auflage, Springer-Verlag Berlin Heidelberg, 2007

» Ehrlenspiel, K.: Integrierte Produktentwicklung: Denkablaufe,
Methodeneinsatz, Zusammenarbeit, 4. Auflage,Carl Hanser
Verlag Miinchen Wien, 2009

15. Lehrveranstaltungen und -formen: + 141601 Vorlesung und Ubung Methodische Produktentwicklung |
* 141602 Vorlesung und Ubung Methodische Produktentwicklung Il
» 141603 Workshop Methodeneinsatz im Produktentwicklungsprozess

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit:50 h (4 SWS + Workshop)
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 130 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: 14161 Methodische Produktentwicklung (PL), Schriftlich oder
Mindlich, 120 Min., Gewichtung: 1
Prufung: i.d.R. schriftlich (gesamter Stoff von beiden Semestern),
nach jedem Semester angeboten,
Dauer 120 min,
bei weniger als 10 Kandidaten:
mundlich, Dauer 40 min

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Beamer-Prasentation, Tafel

20. Angeboten von: Maschinenkonstruktionen und Getriebebau
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Modul: 14180 Numerische Stromungssimulation

2. Modulkirzel: 041610002 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Eckart Laurien

9. Dozenten:

Eckart Laurien
Albert Ruprecht

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog N-R --> VVorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Zusatzmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundlagen der Numerik, Stromungsmechanik oder Technische
Strémungslehre

12. Lernziele:

Studenten besitzen fundiertes Wissen uber die Vorgehensweise,
die mathematisch/physikalischen Grundlagen und die Anwendung
der numerischen Stromungssimulation (CFD, Computational Fluid
Dynamics) einschlief3lich der Auswahl der Turbulenzmodelle,

sie sind in der Lage die fachgerechte Erweiterung, Verifikation
und Validierung problemangepasster Simulationsrechnungen
vorzunehmen

13. Inhalt:

1 Einfuhrung

1.1 Beispiel: Rohrkrimmer

1.1.1 Einfihrende Demonstration

1.1.2 Modellierung und Simulation in der Strémungsmechanik
1.1.3 Stromungsphanomene in Rohrkrimmern

1.1.4 Vorbereitung und Durchfuihrung

2 Vorgehensweise

2.1 Physikalische Beschreibung

2.1.1 Fluide und ihre Eigenschaften

2.1.2 Kompressibilitat einer Gasstromung

2.1.3 Turbulenz

2.1.4 Dimensionsanalyse

2.1.5 Ausgebildete laminare Rohrstromung

2.2 Mathematische Formulierung

2.2.1 Eindimensionale Grundgleichungen der Stromfadentheorie
2.2.2 Ableitung der Navier-Stokes Gleichungen

2.2.3 Randbedingungen

2.2.4 Analytische Losungen

2.2.5 Navier-Stokes Gleichungen fur kompressible Stromung
2.3 Diskretisierung

2.3.1 Finite-Differenzen Methode fiir die Poissongleichung
2.3.2 Grundlagen der Finite-Volumen Methode

2.4 Koordinatentransformation und Netzgenerierung

2.4.1 Klassifizierung numerischer Netze

2.4.2 Netze fur komplexe Geometrien

2.5 Simulationsprogramme

2.5.1 Ubersicht
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2.5.2 Das Rechenprogramm Ansys-CFX
2.5.3 Das Rechenprogramm Open Foam

3 Grundgleichungen und Modelle

3.1 Beschreibung auf Molekilebene

3.1.1 Gaskinetische Simulationsmethode
3.2 Laminare Stromungen

3.2.1 Hierarchie der Grundgleichungen
3.2.2 Die Euler-Gleichungen der Gasdynamik
3.2.3 Energiegleichung

3.2.4 Navier-Stokes Gleichungen fir inkompressible Stromungen
3.3 Turbulente Stromungen

3.3.1 Visualisierung turbulenter Stromungen
3.3.2 Direkte Numerische Simulation

3.3.3 Reynoldsgleichungen fur Turbulente Stromungen
3.3.4 Prandtl'sches Mischungswegmodell
3.3.5 Algebraische Turbulenzmodelle

3.3.6 Zweigleichungs-Transportmodelle
3.3.7 Sekundérstrémungen

3.3.8 Reynoldsspannungemodelle

3.3.9 Klassifikation von Turbulenzmodellen
3.3.10 Grobstruktursimulation

4 Qualitdt und Genauigkeit

4.1 Anforderungen

4.1.1 Fehler und Genauigkeit

4.1.2 Anforderungen der Strémungsphysik
4.1.3 Anforderungen des Ingenieurwesens
4.2 Numerische Fehler und Verifikation
4.2.1 Rundungsfehler

4.2.2 Numerische Diffusion

4.2.3 Netzabhangigkeit einer Losung

4.3 Modellfehler und Validierung

4.3.1 Arbeiten mit Wandfunktionen

4.3.2 Beispiel: Rohrabzweig

14. Literatur: e E. Laurien und H. Oertel jr.: Numerische Strémungsmechanik -
Grundgleichungen und Modelle - L6sungsmethoden - Qualitat
und Genauigkeit, 5. Auflage, Springer Vieweg (2013)
« alle Vorlesungsfolien in ILIAS verfligbar
15. Lehrveranstaltungen und -formen: + 141801 Vorlesung und Ubung Numerische Strdmungssimulation

» 141802 Praktikum Numerische Strémungssimulation

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 45h + Nacharbeitszeit: 131h + Praktikumszeit: 4 h =
180 h

17.

Prifungsnummer/n und -name:

14181 Numerische Stromungssimulation (PL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1
keine Hilfsmittel zugelassen

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: ppt-Folien (30 %), Tafel und Kreide (65 %),
Computerdemonstration (5%)
Manuskripte online

20. Angeboten von: Thermofluiddynamik
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Modul: 14190 Regelungstechnik

2. Modulkirzel: 074810060 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Frank Allgéwer

9. Dozenten:

Frank Allgéwer
Matthias Muller

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Ergénzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

e HM I-1lI
» Systemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik

12. Lernziele:

Die Studierenden

» haben umfassende Kenntnisse zur Analyse und Synthese
linearer Regelkreise im Zeit- und Frequenzbereich,

 konnen auf Grund theoretischer Uberlegungen Regler und
Beobachter fir dynamische Systeme entwerfen und validieren,

» kennen Methoden zur praktischen Umsetzung
regelungstechnischer Methoden,

» konnen sich mit anderen Ingenieuren Uber regelungstechnische
Methoden austauschen.

13. Inhalt:

Vorlesung: "Einfihrung in die Regelungstechnik":

Systemtheoretische Konzepte der Regelungstechnik, Stabilitat

(Nyquist-, Hurwitz- und Small-Gain-Kriterium,...), Beobachtbarkeit,

Steuerbarkeit, Robustheit, Reglerentwurfsverfahren im Zeit- und

Frequenzbereich (PID, Polvorgabe,Vorfilter,...), Beobachterentwurf

Praktikum: "Einfihrung in die Regelungstechnik" :

Implementierung der in der Vorlesung Einfiihrung in die

Regelungstechnik erlernten Reglerentwurfsverfahren an

praktischen Laborversuchen

Projektwettbewerb:

Ldsen einer konkreten Regelungsaufgabe in einer vorgegebenen

Zeit in Gruppen

Vorlesung "MehrgréRBenregelung":

Modellierung von MehrgréRensystemen:Zustandsraumdarstellung,

Ubertragungsmatrizen, Analyse von

MehrgréRensystemen:Ausgewahlte mathematische Grundlagen

aus der Funktionalanalysis und der Linearen Algebra, Pole

und Nullstellen, Steuerbarkeit und Beobachtbarkeit, Stabilitat

von MIMO-Systeme: Small-Gain-Theorem, Nyquisttheorem,

Singularwertezerlegung, Regelgute, Reglerentwurfsverfahren:

Relative-Gain-Array-Verfahren, Polvorgabe, Eigenstrukturvorgabe,

Direct/Inverse Nyquist Array, Internal-Model-Principle

Es muss einer der folgenden Blocke ausgewdahlt werden:

Block 1

» Vorlesung "Einfuhrung in die Regelungstechnk”, 2 SWS, 5.
Semester
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» Projektwettbewerb zur Vorlesung "Einfihrung in die
Regelungstechnik”, 1 SWS, 5. Semester

» Praktikum "Einfihrung in die Regelungstechnik”, 1 SWS, 6.
Semester

Block 2

» Vorlesung "Einfiihrung in die Regelungstechnk”, 2 SWS, 5.
Semester

» Vorlesung "MehrgroRenregelung”, 2 SWS, 6. Semester

Block 3

» Projektwettbewerb zur Vorlesung "Einfihrung in die
Regelungstechnik”, 1 SWS, 5. Semester

 Praktikum "Einflhrung in die Regelungstechnik”, 1 SWS, 6.
Semester

» Vorlesung "MehrgroéRenregelung”, 2 SWS, 6. Semester

Anmerkung: Block 3 muss und kann nur dann gewahlt werden,
wenn die Vorlesung "Einflhrung in die Regeleungstechnik" bereits
in einem anderen Modul gewahlt wurde.

14.

Literatur:

Vorlesung "Einfihrung in die Regelungstechnik",

» Praktikum und Projektwettbewerb

* Lunze, J.. Regelungstechnik 1. Springer Verlag, 2004

* Horn, M. und Dourdoumas, N. Regelungstechnik., Pearson
Studium, 2004.

Vorlesung "MehrgréRenregelung"zusatzlich
* Lunze, J.. Regelungstechnik 2, Springer Verlag, 2004

15.

Lehrveranstaltungen und -formen:

* 141901 Vorlesung Einfuhrung in die Regelungstechnik

» 141902 Projektwettbewerb Einfiihrung in die Regelungstechnik
* 141903 Praktikum Einfuhrung in die Regelungstechnik

* 141904 Vorlesung Mehrgréf3enregelung

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138h
Gesamt: 180h

17.

Prufungsnummer/n und -name:

» 14191 Einfihrung in die Regelungstechnik (PL), Schriftlich oder
Miindlich, 60 Min., Gewichtung: 1

» 14194 Einfihrung in die Regelungstechnik Projektwettbewerb (USL),
Sonstige, Gewichtung: 1

14193 Einfihrung in die Regelungstechnik Praktikum (USL),
Sonstige, Gewichtung: 1

» 14192 MehrgréRenregelung (PL), Schriftlich oder Mundlich, 60 Min.,
Gewichtung: 1

18.

Grundlage fr ... :

19.

Medienform:

20.

Angeboten von:

Systemtheorie und Regelungstechnik
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Modul: 14230 Steuerungstechnik der Werkzeugmaschinen und
Industrieroboter

2. Modulkurzel: 072910003 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4. SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Michael Seyfarth

9. Dozenten: Alexander Verl

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
Studiengang: O Ergénzungsmodule

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester

O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 6. Semester

O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: Vorlesung "Steuerungstechnik mit Antriebstechnik" (Modul
Regelungs- und Steuerungstechnik)

12. Lernziele: Die Studierenden kennen typische Anwendungen der
Steuerungstechnik in Werkzeugmaschinen und Industrierobotern.
Sie verstehen die Mdglichkeiten heutiger Steuerungskonzepte
vor dem Hintergrund komfortabler Bedienerfiihrung, integrierter
Mess- und Antriebsregelungstechnik (mechatronische Systeme)
sowie Diagnosehilfen bei Systemausfall. Aus der Kenntnis der
verschiedenen Steuerungsarten und Steuerungsfunktionen
fur Werkzeugmaschinen und Industrieroboter kénnen die
Studierenden die Komponenten innerhalb der Steuerung, wie
z.B. Lagesollwertbildung oder Adaptive Control-Verfahren
interpretieren. Sie kdnnen die Auslegung der Antriebstechnik
und die zugehorigen Problemstellungen der Regelungs- und
Messtechnik verstehen, bewerten und Losungen erarbeiten.
Die Studierenden kénnen erkennen, wie die Kinematik und
Dynamik von Robotern und Parallelkinematiken beschrieben,
geldst und steuerungstechnisch integriert werden kann.

13. Inhalt: » Steuerungsarten (mechanisch, fluidisch, Numerische Steuerung,

Robotersteuerung): Aufbau, Architektur, Funktionsweise.

* Mess-, Antriebs-, Regelungstechnik fir Werkzeugmaschinen
und Industrieroboter

» Kinematische und Dynamische Modellierung von Robotern und
Parallelkinematiken.

» Praktikum zur Inbetriebnahme von Antriebssystemen und
regelungstechnischer Einstellung.

14. Literatur: Pritschow, G.: Einfihrung in die Steuerungstechnik, Carl Hanser
Verlag, Miinchen, 2006

15. Lehrveranstaltungen und -formen: « 142301 Vorlesung mit Ubung Steuerungstechnik der
Werkzeugmaschinen und Industrieroboter

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42h
Nacharbeitszeit: 138h
Gesamt: 180h
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17. Prafungsnummer/n und -name:

14231 Steuerungstechnik der Werkzeugmaschinen und
Industrieroboter (PL), Schriftlich oder Mundlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Beamer, Overhead, Tafel

20. Angeboten von:

Application of Simulation Technology in Manufacturing Engineering
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Modul: 14240 Technisches Design

2. Modulkirzel: 072710110 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Maier

9. Dozenten:

Thomas Maier
Markus Schmid

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
0 Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Abgeschlossene Grundlagen-ausbildung in Konstruktionslehre z.
B. durch die Module Konstruktionslehre | - IV oder

Grundzige der Maschinen-konstruktion | / 1

12. Lernziele:

Im Modul Technisches Design

* besitzen die Studierenden nach dem Besuch des Moduls
das Wissen Uber die wesentlichen Grundlagen des technisch
orientierten Designs, als integraler Bestandteil der methodischen
Produktentwicklung,

» koénnen die Studierenden wichtige Gestaltungsmethoden
anwenden und prasentieren ihre Ergebnisse.

Erworbene Kompetenzen :

Die Studierenden

» erwerben und besitzen fundierte Designkenntnisse fur den
Einsatz an der Schnittstelle zwischen Ingenieur und Designer,

» beherrschen alle relevanten Mensch-Produkt-Anforderungen,
wie z.B. demografische/geografische und psychografische
Merkmale, relevante Wahrnehmungsarten, typische
Erkennungsinhalte sowie ergonomische Grundlagen,

» beherrschen die Vorgehensweise zur Gestaltung eines
Produkts, Produktprogramms bzw. Produkt-systems vom
Aufbau, Uber Form-, Farb- und Grafikgestaltung innerhalb der
Phasen des Designprozesses,

» kénnen mit Kreativmethoden arbeiten, erste Konzepte erstellen
und daraus Designentwiirfe ableiten,

» beherrschen die Funktions- und Tragwerkgestaltung sowie die
wichtige Mensch-Maschine-Schnittstelle der Interfacegestaltung,

» haben Kenntnis Uber die wesentlichen Parameter eines guten
Corporate Designs.

13. Inhalt:

Darlegung des Designs als Teilnutzwert eines technischen
Produkts und ausfiihrliche Behandlung der wertrelevanten
Parameter an aktuellen Anwendungs-beispielen. Behandlung des
Designs als Bestandteil der Produktentwick-lung und Anwendung
der Design-kriterien in der Gestaltkonzeption von Einzelprodukten
mit Funktions-, Tragwerks- und Interfacegestaltung.
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Form- und Farbgebung mit Oberflachendesign und Grafik von
Einzelprodukten. Interior-Design sowie das Design von Produkt-
programmen und Produktsystemen mit Corporate-Design.

14. Literatur: * Maier, T., Schmid, M.: Online-Skript IDeEn ™" mit SelfStudy-
Online-Ubungen,
» Seeger, H.: Design technischer Produkte, Produktprogramme
und -systeme, Springer-Verlag,
* Lange, W., Windel, A.: Kleine ergonomische Datensammlung,
TUOV-Verlag

15. Lehrveranstaltungen und -formen: * 142401 Vorlesung Technisches Design
» 142402 Ubung und Praktikum Technisches Design

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: 14241 Technisches Design (PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: Vorlesungsskript, kombinierter Einsatz von Prasentationsfolien
und Videos, mit Designmodellen und Produkten, Prasentation von
Ubungen mit Aufgabenstellung und Papiervorlagen

20. Angeboten von: Technisches Design
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Modul: 14280 Werkstofftechnik und -simulation

2. Modulkirzel: 041810003 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Siegfried Schmauder

9. Dozenten:

Siegfried Schmauder

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
0 Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 6. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Werkstoffkunde | und Il, Einfihrung in die Festigkeitslehre,
Grundlagen der Numerik

12. Lernziele:

Die Studierenden haben fundierte Kenntnisse tiber das Verhalten
von Werkstoffen unter verschiedenen Beanspruchungen. Sie
haben die Fahigkeiten, das Werkstoffverhalten mit Hilfe von
entsprechenden Stoffgesetzen zu beschreiben und in eine
Werkstoffsimulation umzusetzen.

13. Inhalt:

I. Werkstofftechnik
Grundlagen

» Versetzungstheorie
* Plastizitat

» Festigkeitssteigerung

Mechanisches Verhalten

* statische Beanspruchung

» schwingende Beanspruchung
» Zeitstandverhalten

Stoffgesetze

» Mathematische Grundlagen

* Elastisch-plastisches Werkstoffverhalten
* Viskoelastisches Werkstoffverhalten

Neue Werkstoffe

» Keramiken

* Polymere

» Verbundwerkstoffe

II. Werkstoffsimulation

Was ist ein Modell?

Betrachtung vor dem Hintergrund der Grof3enordnung (von der
atomistischen Ebene bis zum makroskopischen Bauteil)
Modellierung auf unterschiedlichen Skalen

Anwendung materialwissenschaftlicher Modelle auf
unterschiedlichen Zeit- und Langenskalen

Monte Carlo Methode

Molekulardynamik Methode
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Kristallplastizitat und Versetzungstheorie
Mikro-/Meso-/Makromechanik

Finite Elemente Methode

Bruch- und Schadigungsmechanik

14. Literatur: - Manuskript zur Vorlesung
-Schmauder,Mishnaevsky Jr.: Micromechanics and
Nanosimulation of Metals and Composites,
Springer-Verlag (2008)

15. Lehrveranstaltungen und -formen: *» 142801 Vorlesung Werksofftechnik und -simulation

+ 142802 Werksofftechnik und -simulation Ubung

16.

Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17.

Prufungsnummer/n und -name:

14281 Werkstofftechnik und -simulation (PL), Schriftlich, 120 Min.,

Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :
19. Medienform: PPT auf Tablet-PC, Folien, Animationen
20. Angeboten von: Festigkeitslehre und Werkstofftechnik
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 14310 Zuverlassigkeitstechnik

2. Modulkirzel: 072600003 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bernd Bertsche

9. Dozenten:

Bernd Bertsche

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
0 Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Hohere Mathematik und abgeschlossene Grundlagenausbildung
in Konstruktionslehre I-IV oder Grundziige der
Maschinenkonstruktion + Grundlagen der Produktentwicklung

12. Lernziele:

Die Studierenden kennen die statistischen Grundlagen sowie die
verschiedenen Methoden der Zuverlassigkeitstechnik.

Sie beherrschen qualitative Methoden (FMEA, FTA, Design
Review, ABC-Analyse) und guantitative Methoden (Boole,
Markov, Monte Carlo u.a.) und kdnnen diese zur Ermittlung der
Zuverlassigkeit technischer Systeme anwenden. Sie beherrschen
die Testplanung, kénnen Zuverlassigkeitsanalysen auswerten und
Zuverlassigkeitsprogramme aufstellen.

13. Inhalt:

» Bedeutung und Einordnung der Zuverlassigkeitstechnik

+ Ubersicht zu Methoden und Hilfsmittel

» Behandlung qualitativer Methoden zur systematischen
Ermittlung von Fehlern bzw. Ausféllen und ihre Auswirkungen,
z. B. FMEA (mit Ubungen), Fehlerbaumanalyse FTA, Design
Review (konstruktiv)

» Grundbegriffe der quantitativen Methoden zur Berechnung von
Zuverlassigkeits- und Verflgbarkeitswerten, z. B. Boolsche
Theorie (mit Ubungen), Markov Theorie, Monte Carlo Simulation

» Auswertung von Lebensdauerversuchen (z. B. mit
Weibullverteilung)

» Zuverlassigkeitsnachweisverfahren

» Zuverlassigkeitssicherungsprogramme

14. Literatur:

» Bertsche, Lechner: Zuverlassigkeit im Fahrzeug- und
Maschinenbau, Springer 2004.

» VDA-Band 3.2: Zuverlassigkeitssicherung bei
Automobilherstellern und Lieferanten.

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

« 143101 Vorlesung und Ubung Zuverlassigkeitstechnik
» 143102 Praktikumsversuch FMEA

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Préasenzzeit:42 h Vorlesung und 2 h Praktikum
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 136 h
Gesamt: 180 h
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17. Prafungsnummer/n und -name:

14311 Zuverlassigkeitstechnik (PL), Schriftlich, 120 Min.,

Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Vorlesung: Laptop, Beamer, Overhead

20. Angeboten von:

Maschinenelemente
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 15600 Schwingungen und Modalanalyse

2. Modulkirzel: 074010001 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: apl. Prof. Dr.-Ing. Michael Hanss

9. Dozenten: Michael Hanss

Pascal Ziegler

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
Studiengang: O Ergéanzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen: Abgeschlossene Grundlagenausbildung in Technischer Mechanik,
z.B. durch die Module TM I, TM IlI+11l sowie TM IV

12. Lernziele: » Der Studierende ist vertraut mit den Grundlagen von linearen
(freien und erzwungenen) Schwingungen mit einem und
mehreren Freiheitsgraden sowie den Grundlagen von linearen
Schwingungen von Kontinua.

 Der Studierende beherrscht die mathematischen Methoden
der Beschreibung von linearen Schwingungssystemen und ist
in der Lage, die Schwingungsbeanspruchung von einfachen
mechanischen Anordnungen und Strukturen zu berechnen.

 Der Studierende ist vertraut mit der messtechnischen Erfassung
von Strukturschwingungen sowie der Aufbereitung der
Messsignale im Frequenzbereich.

» Der Studierende ist in der Lage daraus die modalen Kenngré3en
zu identifizieren.

13. Inhalt: Die Veranstaltung Technische Schwingungslehre vermittelt
die Grundlagen der linearen Schwingungslehre in folgender
Gliederung:

e Grundbegriffe und Darstellungsformen von Schwingungen

 Lineare Schwingungen mit einem Freiheitsgrad: konservative
und gedampfte Eigenschwingungen, erzwungene Schwingungen
mit Beispielen

 Lineare Schwingungen mit endlich vielen Freiheitsgraden:
Eigenschwingungen und erzwungene Schwingungen mit
harmonischer Erregung

» Schwingungen kontinuierlicher Systeme.

Die Veranstaltung Experimentelle Modalanalyse vermittelt den

Inhalt in folgender Gliederung:

» Grundlagen und Anwendungen der experimentellen
Modalanalyse

» Methoden zur Schwingungsanregung, Messverfahren

 Signalanalyse und -verarbeitung, Zeit- und
Frequenzbereichsdarstellung

+ Frequenzgang, Ubertragungsfunktion und deren modale
Zerlegung

» Bestimmung modaler KenngréRen, Modenerkennung und -
vergleich
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Es werden zudem Anwendungen auf Problem-stellungen der
industriellen Praxis demonstriert.

Als praktischer Teil werden fachbezogene Versuche zur
experimentellen Modalanalyse angeboten.

14. Literatur:

» Vorlesungsskripte

Weiterfuhrende Literatur fur die Technische Schwingungslehre:
* M. Moser, W. Kropp: "Kérperschall, 3. Aufl., Springer, Berlin,
2008.

« K. Magnus, K. Popp: "Schwingungen”, 7. Aufl., Teubner,
Stuttgart, 2005.

Weiterfihrende Literatur fir die Experimentelle Modalanalyse:

« D. J. Ewins: "Modal Testing - theory, practice and application",
2nd edition, Research Studies Press Ltd, 2000, ISBN
0-86380-218-4.

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 156001 Vorlesung Technische Schwingungslehre
» 156002 Vorlesung Experimentelle Modalanalyse

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 45h + Nacharbeitszeit: 135h = 180h

17. Prafungsnummer/n und -name:

* 15601 Technische Schwingungslehre (PL), Schriftlich, 60 Min.,
Gewichtung: 1

* 15602 Experimentelle Modalanalyse (PL), Schriftlich oder Mundlich,
60 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Overhead-Projektor, Tafel, Demonstrationsexperimente

20. Angeboten von:

Technische und Numerische Mechanik

Stand: 31.03.2017

Seite 133 von 147



Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 15860 Thermische Verfahrenstechnik |

2. Modulkirzel: 042100015 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Joachim Grof3

9. Dozenten:

Joachim Grof3

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,

O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester

O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 6. Semester

O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Thermodynamik | + Il
Thermodynamik der Gemische (empfohlen, nicht zwingend)

12. Lernziele:

Die Studierenden

« verstehen die Prinzipien zur Auslegung von Apparaten der
Thermischen Verfahrenstechnik.

» koénnen dieses Wissen selbststandig anwenden, um konkrete
Fragestellung der Auslegung thermischer Trennoperationen
zu lésen, d.h. sie kénnen die fir die jeweilige Trennoperation
notwendigen Prozessgroéfen berechnen und die Apparate
dimensionieren.

 sind in der Lage verallgemeinerte Aussagen Uber die
Wirksamkeit verschiedener Trennoperationen fiir ein gegebenes
Problem zu treffen, bzw. eine geeignete Trennoperation
auszuwahlen.

» kodnnen das erworbene Wissen und Verstandnis der
Modellbildung thermischer Trennapparate weiterfilhrend auch
auf spezielle Sonderprozesse anwenden. Die Studierenden
haben das zur weiterfilhrenden, eigenstandigen Vertiefung
notwendige Fachwissen.

« koénnen durch eingebettete, praktische Ubungen an realen
Apparaten grundlegende Problematiken der bautechnischen
Umsetzung identifizieren.

13. Inhalt:

Aufgabe der Thermischen Verfahrenstechnik ist die Trennung
fluider Mischungen. Thermische Trennverfahren wie die
Destillation, Absorption oder Extraktion spielen in vielen
verfahrens- und umwelttechnischen Prozessen eine zentrale Rolle.
In der Vorlesung werden aufbauend auf den Grundlagen

aus der Thermodynamik der Gemische und der Wéarme-

und Stoffubertragung die genannten Prozesse behandelt
(Modellierung, Auslegung, Realisierung). Daneben werden
allgemeine Grundlagen wie das Gegenstromprinzip und
Unterschiede zwischen Gleichgewichts- und kinetisch
kontrollierten Prozessen erlautert.Im Rahmen der Veranstaltung
wird das theoretische Wissen anhand einer ausgewahlten
Technikumsanlage (Destillation und/oder Absorption) praktisch
vertieft.
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14. Literatur: * M. Baerns, Lehrbuch der Technischen Chemie, Band 2,

Grundoperationen, Band 3, Chemische Prozesskunde, Thieme,
Stuttgart

* J.M. Coulson, J.H. Richardson, Chemical Engineering, Vol. 2,
Particle Technology und Separation Processes, 5th edition,
Butterworth-Heinemann, Oxford

* R. Goedecke, Fluidverfahrenstechnik, Band 1 und 2, Wiley-VCH,
Weinheim

* P. Grassmann, F. Widmer, H. Sinn, Einfuhrung in die
Thermische Verfahrenstechnik, de Gruyter, Berlin

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 158602 Ubung Thermische Verfahrenstechnik |
» 158601 Vorlesung Thermische Verfahrenstechnik |

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 56 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 124 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: 15861 Thermische Verfahrenstechnik | (USL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1
18. Grundlage fir ... : Thermische Verfahrenstechnik Il
19. Medienform: Der Vorlesungsinhalt wird als Tafelanschrieb entwickelt, erganzt
um Prasentationsfolien. Beiblatter werden zur Unterstiitzung
ausgeteilt.
20. Angeboten von: Thermodynamik und Thermische Verfahrenstechnik
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Modul: 16000 Erneuerbare Energien

2. Modulkirzel: 041210008 5. Moduldauer: Zweisemestrig

3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester/
Sommersemester

4, SWS: 5 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Kai Hufendiek

9. Dozenten:

Ludger Eltrop
Kai Hufendiek

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Modulkatalog E-H --> Vorgezogene Master-Module
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Grundkenntnisse der Energiewirtschaft
Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

12. Lernziele:

Die Studierenden beherrschen die physikalisch-technischen
Mdglichkeiten der Energienutzung aus erneuerbaren
Energietragern. Sie wissen alle Formen der erneuerbaren
Energien und die Technologien zu ihrer Nutzung. Die Teilnehmer/-
innen kdnnen Anlagen zur Nutzung regenerativer Energien
analysieren und beurteilen. Dies umfasst die technischen,
wirtschaftlichen und umweltrelevanten Aspekte.

13. Inhalt:

* Die physikalischen und meteorologische Zusammenhénge der
Sonnenenergie und ihre technischen Nutzungsmadglichkeiten

» Wasserangebot und Nutzungstechniken

* Windangebot (raumlich und zeitlich) und technische Nutzung

* Geothermie

» Speichertechnologien

* energetische Nutzung von Biomasse

» Potentiale, Mdglichkeiten und Grenzen des Einsatzes
erneuerbarer Energietrager in Deutschland.

Empfehlung (fakultativ): IER-Exkursion Energiewirtschaft /
Energietechnik

14. Literatur:

* Online-Manuskript

* Boyle, G.: Renewable Energy - Power for a sustainable future,
Oxford University Press, ISBN 0-19-926178-4

» Kaltschmitt, M., Streicher, W., Wiese, A. (Hrsg. 2006):
Erneuerbare Energien : Systemtechnik, Wirtschaftlichkeit,
Umweltaspekte. Berlin: Springer-Verlag

» Hartmann, H. und Kaltschmitt, M. (Hrsg. 2002): Biomasse als
erneuerbarer Energietrager - Eine technische, 6kologische und
6konomische Analyse im Kontext der tbrigen Erneuerbaren
Energien. FNR-Schriftenreihe Band 3, Landwirtschaftsverlag,
Munster

» Kaltschmitt, M. und Hartmann, H. (Hrsg. 2009): Energie aus
Biomasse. Grundlagen, Techniken und Verfahren. Berlin:
Springer-Verlag
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15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 160001 Vorlesung Grundlagen der Nutzung erneuerbarer Energien |

* 160002 Vorlesung Grundlagen der Nutzung erneuerbarer Energien
I

» 160003 Seminar Erneuerbare Energien

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit:70 h
Selbststudium: 110 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name:

16001 Erneuerbare Energien (PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung:
1

Zur erfolgreichen Absolvierung des Moduls gehért neben der

bestandenen Modulpriifung ein Nachweis tber 5 Teilnahmen

am Seminar Erneuerbare Energien (Unterschriften auf

Seminarschein). Das Seminar kann sowohl im SS als auch im WS

besucht werden.

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

Beamergestutzte Vorlesung und teilweise Tafelanschrieb,
begleitendes Manuskript
Priméar Powerpoint-Prasentation

20. Angeboten von:

Energiewirtschaft Energiesysteme
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Modul: 24590 Thermische Verfahrenstechnik |

2. Modulkirzel: 042100015 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Sommersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Joachim Grof3

9. Dozenten:

Joachim Grof3

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011,
O Zusatzmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester
O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

Thermodynamik | + Il
Thermodynamik der Gemische (empfohlen, nicht zwingend)

12. Lernziele:

Die Studierenden

« verstehen die Prinzipien zur Auslegung von Apparaten der
Thermischen Verfahrenstechnik.

» konnen dieses Wissen selbststandig anwenden, um konkrete
Fragestellung der Auslegung thermischer Trennoperationen
zu lésen, d.h. sie kénnen die fir die jeweilige Trennoperation
notwendigen Prozessgrof3en berechnen und die Apparate
dimensionieren.

 sind in der Lage verallgemeinerte Aussagen Uber die
Wirksamkeit verschiedener Trennoperationen fir ein gegebenes
Problem zu treffen, bzw. eine geeignete Trennoperation
auszuwahlen.

» konnen das erworbene Wissen und Verstandnis der
Modellbildung thermischer Trennapparate weiterfilhrend auch
auf spezielle Sonderprozesse anwenden. Die Studierenden
haben das zur weiterfiihrenden, eigenstandigen Vertiefung
notwendige Fachwissen.

+ konnen durch eingebettete, praktische Ubungen an realen
Apparaten grundlegende Problematiken der bautechnischen
Umsetzung identifizieren.

13. Inhalt:

Aufgabe der Thermischen Verfahrenstechnik ist die Trennung
fluider Mischungen. Thermische Trennverfahren wie die
Destillation, Absorption oder Extraktion spielen in vielen
verfahrens- und umwelttechnischen Prozessen eine zentrale Rolle.
In der Vorlesung werden aufbauend auf den Grundlagen

aus der Thermodynamik der Gemische und der Warme-

und Stoffiibertragung die genannten Prozesse behandelt
(Modellierung, Auslegung, Realisierung). Daneben werden
allgemeine Grundlagen wie das Gegenstromprinzip und
Unterschiede zwischen Gleichgewichts- und kinetisch
kontrollierten Prozessen erlautert.Im Rahmen der Veranstaltung
wird das theoretische Wissen anhand einer ausgewahlten
Technikumsanlage (Destillation und/oder Absorption) praktisch
vertieft.
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14. Literatur: * M. Baerns, Lehrbuch der Technischen Chemie, Band 2,

Grundoperationen, Band 3, Chemische Prozesskunde, Thieme,
Stuttgart

* J.M. Coulson, J.H. Richardson, Chemical Engineering, Vol. 2,
Particle Technology und Separation Processes, 5th edition,
Butterworth-Heinemann, Oxford

* R. Goedecke, Fluidverfahrenstechnik, Band 1 und 2, Wiley-VCH,
Weinheim

* P. Grassmann, F. Widmer, H. Sinn, Einfuhrung in die
Thermische Verfahrenstechnik, de Gruyter, Berlin

15. Lehrveranstaltungen und -formen: 245901 Vorlesung Thermische Verfahrenstechnik |
» 245902 Ubung Thermische Verfahrenstechnik |

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit: 56 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 124 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name: 24591 Thermische Verfahrenstechnik | (PL), Schriftlich, 120 Min.,
Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Thermodynamik und Thermische Verfahrenstechnik
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Modul: 32280 Wirtschaftskybernetik |

2. Modulkirzel: 075200002 5. Moduldauer: Einsemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 4 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Meike Tilebein

9. Dozenten:

Meike Tilebein

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Erganzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 5. Semester
O Ergénzungsmodule
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 5. Semester
O Modulkatalog S-Z --> Vorgezogene Master-Module

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele:

» kennt den Aufbau und die Funktionen des Systems
"Unternehmen sowie die Strukturen der Unternehmensfiihrung

» kennt Methoden und Werkzeuge der operativen Planung und
Kontrolle von Wertschdpfungsprozessen

» kann aufgrund von wirtschaftswissenschaftlichem Basiswissen
zur Gestaltung von Wertschépfungssystemen und
Geschaftsmodellen aus ingenieurwissenschaftlicher Sicht
beitragen

13. Inhalt:

» Das Unternehmen als dynamisches kybernetisches System
und seine Funktionen - Grundlegende Elemente der
Betriebswirtschaft aus Sicht der Kybernetik

» Ausgewahlte betriebswirtschaftliche Methoden der
Unternehmensfuhrung

» Kybernetische Methoden fur die Planung und Kontrolle
operativer Prozesse in Unternehmen und zwischen denselben in
Wertschépfungsnetzwerken

« Unternehmensplanspiel INTOP als Ubung

14. Literatur:

e Lehrbuch: Thommen, J.-P., Achleitner, A.-K. (2009): Allgemeine
Betriebswirtschaftslehre. Umfassende Einflihrung aus
managementorientierter Sicht. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden

» Vorlesungsunterlagen

e Handbuch zum Planspiel INTOP

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 322801 Vorlesung Wirtschaftskybernetik |
» 322802 Ubung Wirtschaftskybernetik |

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 42h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 138 h
Gesamt: 180 h

17. Prufungsnummer/n und -name:

32281 Wirtschaftskybernetik | (PL), Schriftlich, 120 Min., Gewichtung:
1

32281 Wirtschaftskybernetik | (PL), schriftliche Priifung, 120 Min.,

Gewichtung: 1.0

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

20. Angeboten von: Diversity Studies in den Ingenieurwissenschaften
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

400 Schlusselqualifikationen fachaffin

Zugeordnete Module: 11240 Grundlagen der Informatik I+11
12500 Grundzuge der Angewandten Chemie
22830 Modellierung, Simulation und Optimierungsverfahren |
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 11240 Grundlagen der Informatik I+l

2. Modulkirzel: 041500001 5. Moduldauer: Zweisemestrig
3. Leistungspunkte: 6 LP 6. Turnus: Wintersemester
4, SWS: 6 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr. Michael Resch

9. Dozenten:

Michael Resch
Yevgen Dorozhko
Natalia Currle-Linde

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 3. Semester
O Schlusselqualifikationen fachaffin

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008, 3. Semester
O Schlusselqualifikationen fachaffin

11. Empfohlene Voraussetzungen:

keine

12. Lernziele: » Die Studenten verstehen die Grundlagen der Informatik und sind
in der Lage diese im folgenden Studium anzuwenden.
» Die Studenten verstehen die hardwaretechnischen Grundlagen
eines Computersystems.
 Sie sind in der Lage grundsatzliche Leistungsabschatzungen
von Computersystemen zu machen.
» Die Studenten verstehen die softwaretechnischen Grundlagen
von Betriebssystemen.
» Die Studenten verfiigen Uber Grundkenntnisse der allgemeinen
Programmierung. Sie beherrschen die gangigen Datentypen und
Datenstrukturen.
» Die Studenten erwerben Kenntnisse in der Programmierung mit
Java.
» Die Studenten verfiigen Uber einen Einblick in die Problematik
der Software-Entwicklung.
13. Inhalt: » Grundlagen der Informatik

* Rechnertechnik

» Betriebssysteme und Programmierung
» Programmiertechnik

» Software Entwicklung

14. Literatur:

» Prof. Dr. Helmut Balzert, Lehrbuch Grundlagen der Informatik,
Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg , Berlin, ISBN
3-8274-0358-8

» Helmut Herold, Bruno Lurz, Jirgen Wohlrab, Grundlagen
der Informatik: Praktisch - Technisch - Theoretisch, Pearson
Studium, 2006, ISBN 978-3-8273-7216-1

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

» 112401 Vorlesung Grundlagen der Informatik |
» 112402 Ubung Grundlagen der Informatik |
» 112403 Vorlesung Grundlagen der Informatik 1
+ 112404 Ubung Grundlagen der Informatik 11

16. Abschatzung Arbeitsaufwand:

Prasenzzeit: 60 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 120 h
Gesamt: 180 h

17. Prafungsnummer/n und -name:

11241 Grundlagen der Informatik I+l (PL), Schriftlich oder Mundlich,
90 Min., Gewichtung: 1
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: PPT-Prasentation, Tafelanschrieb

20. Angeboten von: Hdéchstleistungsrechnen
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 12500 Grundziige der Angewandten Chemie

2. Modulkirzel: 030230906 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 3LP 6. Turnus: Sommersemester
4. SWS: 2 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. Rainer Niewa

9. Dozenten: Rainer Niewa

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

Studiengang: O Schlusselqualifikationen fachaffin

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 2. Semester
O Schlusselqualifikationen fachaffin

11. Empfohlene Voraussetzungen: Keine.

12. Lernziele: Die Studierenden

» kennen grundlegende Konzepte der Chemie wie Atombau,
Periodensystem, Bindungstypen, Formelsprache und
Stdchiometrie

» kennen grundlegende chemische Stoffklassen sowie
exemplarische Reaktionstypen

» wissen um den Zusammenhang zwischen chemischem Aufbau
und Eigenschaften wichtiger Materialien

» erkennen wichtige Anwendungen der Chemie im eigenen
Hauptfach

13. Inhalt: * Grundlagen: Atom- und Molekilbau (chem. Bindung),
Periodensystem, Nichtmetalle - Halbleiter - Metalle, Nomenklatur
u. Formelschreibweise.

« Sauren und Basen : Definition, pH-Werte

» Elektrochemie: Redoxreaktionen, galvanische Zellen,
Elektrolyse, Korrosion, Batterien, Akkumulatoren und
Brennstoffzellen.

» Metalle und Halbleiter: Struktur (Kugelpackungen),
Bandermodell, Gewinnung und Eigenschaften der wichtigsten
techn. Metalle (Eisen, Kobalt, Nickel, Kupfer, Aluminium, Titan,
Zinn), Silizium (Darstellung, Zonenschmelzen)

14. Literatur: E. Riedel: Allgemeine und Anorganische Chemie, 8. Aufl.2004
J. Hoikins, E. Lindner: Chemie fir Ingenieure, 12. Aufl.2001
C. E. Mortimer, U. Muller: Chemie - Basiswissen, 9. Aufl.2007
G. Kickelbick: Chemie fir Ingenieure, 2008

15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 125001 Vorlesung Grundziige der Angewandten Chemie
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Prasenzzeit:21 h
Selbststudiumszeit / Nacharbeitszeit: 69 h
Gesamt:90 h
17. Prufungsnummer/n und -name: 12501 Grundzige der Angewandten Chemie (USL), Schriftlich oder

Miindlich, 90 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Anorganische Chemie
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 22830 Modellierung, Simulation und Optimierungsverfahren |

2. Modulkirzel: 041500005 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 3LP 6. Turnus: Wintersemester

4, SWS: 3 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Univ.-Prof. Dr. Michael Resch

9. Dozenten: Colin Glass

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,

Studiengang: O Schlusselqualifikationen fachaffin

11. Empfohlene Voraussetzungen: Grundkenntnisse des Programmierens (z.B. Matlab)

12. Lernziele: » Die Studenten verstehen die Grundkonzepte der Modellierung

und Simulation.

» Die Studenten verstehen den Prozess Abbildung der Realitéat
durch Modelle, bis hin zur Programmierung und Simulation.

» Die Studenten sind in der Lage basierend auf dem erlernten
Wissen in praktischen Arbeiten Modelle zu erstellen und
Simulationen durchzuflihren.

13. Inhalt: » Grundlagen der Modellierung (Abstraktion, Vereinfachung,
Analyse)
» Grundlagen der Simulation (Anwendungsgebiete, Methoden,
Algorithmen, Programmierung)

14. Literatur: Wird wahrend der Vorlesung angegeben.
15. Lehrveranstaltungen und -formen: » 228301 Vorlesung Simulation und Modellierung |
+ 228302 Ubung Simulation und Modellierung |
16. Abschatzung Arbeitsaufwand: Préasenzzeit: 32 h
Selbststudium: 58 h
Gesamt: 90 h
17. Prafungsnummer/n und -name: 22831 Modellierung, Simulation und Optimierungsverfahren | (PL),

Schriftlich, 90 Min., Gewichtung: 1

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform: PPT-Prasentation, Tafelanschrieb

20. Angeboten von: Hochstleistungsrechnen
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Modulhandbuch: Bachelor of Science Maschinenbau

Modul: 80310 Bachelorarbeit Maschinenbau

2. Modulkirzel: 100150005 5. Moduldauer: Einsemestrig

3. Leistungspunkte: 12LP 6. Turnus: Wintersemester/
Sommersemester

4, SWS: 0 7. Sprache: Weitere Sprachen

8. Modulverantwortlicher:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hansgeorg Binz

9. Dozenten:

10.

Zuordnung zum Curriculum in diesem

Studiengang:

B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2008,
B.Sc. Maschinenbau, PO 104-2011, 6. Semester

11. Empfohlene Voraussetzungen: Mindestens 120 erworbene Leistungspunkte

12. Lernziele: Die / der Studierende besitzt die Fahigkeit, selbststandig
wissenschaftliche Arbeiten auf der von lhr / Ihm erworbenen
Kompetenzen und Wissen wahrend ihres / seines Studiums zu
erstellen.
Sie / er besitzt die Kompetenz, eine Problemstellung innerhalb
einer Frist selbststandig strukturiert, nach wissenschaftlichen
Methoden systematisch zu bearbeiten und transparent zu
dokumentieren.

13. Inhalt: Inhalt: Individuelle Absprache
Innerhalb der Bearbeitungsfrist (5 Monate) ist die fertige
Bachelorarbeit in 2 gebundenen Exemplaren bei der bzw.
dem Betreuer(in) abzugeben. Zusatzlich muss ein Exemplar
in elektronischer Form eingereicht werden. Bestandteil der
Bachelorarbeit ist der Besuch von mindestens 9 Seminarvortragen
(Teilnahmebestatigung auf Formblatt des Instituts) und ein eigener
Vortrag von 20-30 Minuten Dauer Uber deren Inhalt.

14. Literatur: keine

15. Lehrveranstaltungen und -formen:

16. Abschatzung Arbeitsaufwand: 360 h

17. Prufungsnummer/n und -name:

18. Grundlage fur ... :

19. Medienform:

20. Angeboten von: Konstruktionstechnik und Technisches Design
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